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T. Paris , 22 . Juli . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die heute nacht von der frauzösisch-spanischen Grenze einge -
laufenen Nachrichten lassen erkennen , daß die Aufständischen
in den letzten 24 Stunden in Nordspanien bedeutende Fort -
schritte zu verzeichnen haben In der baskischen Bevölkerung ,
deren Wünsche überwiegend national oder monarchistisch sind ,
sind die Bauern und Zivilisten von den aufständischen Trup -
?en mit Waffen versehen worden . Französische Journalisten
Satten gestern Gelegenheit , in Pamplona General Mola , den
Führer der aufständischen Nordarmee , zu interviewen . Dar -
„ ach marschierten die Aufständischen in drei Kolonnen
gegen Madrid . Die Hauptkräfte unter General F r a n c o
sollen am Montag von Courdoa aufgebrochen sein , die zweite
Kolonne von Valladolid unter dem Kommando des Generals
Sali quer und die dritte Kolonne unter Führung von
General Mola hat ihre Vorposten bereits ans der Hohe von
Soira . Die Bewegung ist fast ausschließlich militärisch . Die
Freiwilligen wirdeu von den faschistischenund monarchistischen
Verbänden hauptsächlch der Nordbevölkerung gestellt . Gene -
ral Mola hat den französischen Journalisten erklärt , daß er ,
wenn notwendig , Madrid bombardieren wird .

Um 1 Uhr 15 nachts verkündete das Hauptquartier der
Aufständischen in Sevilla im Rundfunk , daß die regierungs -
treue Flotte in Tanger festliege , da die Flugzeuge der Auf -
ständischen die O e l d e p o t s in Brand gesetzt hätten . Auch
in B a rc e l o u a scheint der Bürgerkrieg wieder auf -
geflammt zu sein . Die Radiostation Barcelona ist in den
Händen der Regierung und hat Unterstützung von neuen
Freiwilligen erhalten .

Gestern nachmittag ist ein spanisches Zivilflugzeug in Leo -
bourget gelandet mit zwei Offizieren des spanischen General -
stabes. Die Offiziere verweigern jede Auskunft , gaben aber
zu verstehen , daß sie in offizieller Mission der spanischen Re¬
gierung gekommen sind . Diese Anweisungen haben die
nationale französische Presse lebhaft beunruhigt . Die fran -

zösische Presse befürchtet , daß die französische Regierung aus
ihrer Neutralität gedrängt werden könnte . Angeblich sollen
die spanischen Offiziere im Namen ihrer Regierung eine
französische Unterstützung in Marokko ver -

langt haben . Die Offiziere erklärten , daß der Aufstand in
drei Tagen niedergeschlagen sein wird .

O g i f f 0 b o n , 22 . Juli . Die im Besitz der Aufständischen

befindlichen Rundfunksender teilen übereinstimmend mit , daß
der Bormarsch des Generals Mola ans Madrid fortschreite.
Gleichzeitig marschierten aufständische Regimenter ans Balla -
dolid, Saragossa « nd Micante in Richtung ans die spanische
Hauptstadt .

Der Sonderberichterstatter der „Petit Gironde « in

Pamplona meldet seinem Blatt , daß die Lage der Ansständi-
schen sehr günstig z« sein scheine . Zwei Armeen seien
im Bormarsch ans Madrid , die eine von Süden , die
a»dere von Norde « her. Ueber die Südarmee , die nnter dem
Oberbefehl General Francas stehe , wisse man nicht sehr viel .
Tagegen sei die Nordarmee sehr stark . Die Bevölkerung von
Pamplona Burgos und Saragossa habe die Aafständi -
scheu überall mit Begeisterung ausgenommen .
Ran behaupte, daß die Nordarmee 30 Kilometer von Madrid
eutsernt sei. Im Hauptquartier der Aufständischen träfe«
dauernd Siegesnachrichte « ein.

Eine Meldung der französische « Nachrichtenage«t«r Fo «r-
nier ans Casablanca besagt, daß die Ruudsuukstatiou Lissabon
den Uebertritt zahlreicher spanischer Flüchtlinge ans portngie -
sisches Gebiet ankündigte . Nach Berichten dieser Flüchtlinge
herrsche in Madrid ei « e u « geheare Panik und
man erwarte von Stunde zu Stunde den Ein -
marsch der Truppe « der Generäle Mola « ud
Franca . Der Sender Sevilla habe »ach der gleichen Stelle
«e«e Land« nge« von Tr «ppe « ans Marokko i« Cadiz und
Algeciras gemeldet . Diese Truppen hätten sofort den Vor -
marsch ans Madrid angetreten . Auch verschiede »« Regimenter
der Fremdenlegion seien in der Nacht znm Dienstag in Se -
villa eingetroffen and befänden sich ans dem Weitermarsch
nach Madrid .

Im Gegensatz zu den günstigen Berichten , die die Regie -
rung über die allgemeine Lage verbreite , meldet die Zeitung
„La Boz " umfangreiche Verteidigungsmatz -

nahmen der Regierung Struppen in unmittel -
barer Nähe von Madrid . So sprengten die Regieruugstrup -
pen die Brücke von Pegueriuos zwischen Villalba und Torre -
lodones in der Provinz Madrid in die Luft , um die Ausstän -
discheu, die sich von Segovia auf dem Vormarsch nach Madrid
befinden sollen , aufzuhalten . Bei Guadarrama , etwa 250 Kilo¬
meter nordwestlich von Madrid , hat die Volksfrontmiliz unter
dem Kommando des Bürgermeisters die Straßen und die
strategisch wichtigen Höhenzüge befetzt. Aufständische Truppen
sollen sich in einem Tunnel der Eisenbahnstrecke Madrid —

Burgos verschanzt haben . „La Voz" schätzt die Zahl der
Tote « bei der Einnahme der Madrider Kaserne La Mou -
tana auf 200 .

Die Anarcho - Syudikalisten betonen in einem Aufruf ihren
„antifaschistischen Willen "

, der bei den letzten Kämpfen in
Madrid glänzend seine Probe bestanden habe.

Ministerrat in Madrid
O Paris , 22. J » li . Wie Havas meldet, hat in Madrid

ein Ministerrat stattgesunde« , der eine Reihe weitgehen -
der Maßnahmen nnd Gesetze znr Bekämpfung der Ansstauds-
bewegung beschlossen hat. Es wurde ein Gesetz bewilligt , nach
dem sämtliche Staatsbeamte , Beamte de? Monopole n« d son -
stige staatliche Bedienstete , die an der A»sstandsbeweg«ng teil -

genomme « haben, als Staatssei « de erklärt und aus ihre«
Aemter « entlassen «»erden.

Die am 19. Juli für 48 Stunde erfolgte Schließung der
Börsen wird bis zum 2(5. Jult verlängert . Für die gleiche
Dauer wird ein Moratorium erklärt .

Den regierungstreuen Truppenteilen wird die Erlaubnis
erteilt , die notwendigen Beträge auf den Bewaffnungskassen
abzuheben . Privatunternehmen werden ermächtigt , von ihren
Guthaben auch höhere Summen als 2000 Peseten abzuheben ,
wenn die Beträge zur Bezahlung des Personals bestimmt
sind.

Die in Spanien bestehenden Banken können ihre bei der
Bank von Spanien bestehenden Konten zurückziehen, um die
Durchführung der obigen Erlasse zu ermöglichen .

Privatpersonen dürfen von ihren Bankkonten Beträge bis

zu 2000 Peseten und von den Sparkassen bis zu 500 Peseten
abheben .

Fortsetzt »« « auf Sette 2

Lösung des Farbenfilm-Problems
Fortschritte öurch das Berthon -Siemens -Verfahren / Uraufführung eines Kurzfilmes

H Berli « , 22. Juli . Die Bemühungen um die Farbe
im Film sind so alt wie das lebende Bild selbst. Die
Bestrebungen , sie zu erreichen , sind all die Jahre hindurch
Zahlreich gewesen . Der Erfolg war bis in die jüngste Zeit
hinein ein zweifelhafter , stellen sich doch gerade der Ver -
wirklichuug dieses Problems immer neue Schwierigkeiten
^ den Weg .

In der Hauptsache waren bei der Arbeit am Farbfilm
Zwei Verfahren angewandt : das subtraktive , bei d ^ m
?>e Farben gleich im vorzuführenden Film enthalten sind,
i» der Kopie also , und das additive , bei dem die Filme , auf
einen besonders bearbeiteten Schwarz - Weiß - Film ausgeuom -
'"en , mit Hilfe von drei Farbrastern das natürliche farbige
Bild ergeben .

Auf dem letzten Verfahren basieren die jetzt erfolgreich
abgeschlossenen Versuche der Siemens & Halske A . -G . in Ver -
Endung mit der Trockenplattensabrik Perutz . In der Vorfüh -
n-ng vor zahlreichen in - und ausländischen Pressevertretern
' °nute am Dienstag der erste Farbsilm nach dem Ber -
thon - Siemens - Verfahren gezeigt werden . Er f .md
°ei den Erschienenen , unter denen auch der Vizepräsident der

^ eichsfilmkammer , Hans Weidemann , mit zahlreiche «

Herren der Reichsfilmkammer und die Vertreter der großen
^ ilmuntet -nehmungen zu bemerken waren , außerordentlichen
«Mang . Zur Vorführung gelangte der unter der Ober -
kitttug vo» Carl Froelich im Atelier gedrehte Kurzfilm

„Der Schönheitsfleck "
, dessen Uraufführung im

Rahmen der Olympischen Spiele am 4. August in
Berlin stattfinden wird und einige Außenaufnahmen von
Blumen , Tiereu und belebten Szenen . Das Problem , mit
verhältnismäßig niedrigen Kosten für Hersteller und Theater
den Farbfilm auf die Leinwand zu bringen , scheint also im

großen und ganzen gelöst zu sein . Bei allen Aufnahmen ist
der Fortschritt gegenüber früheren farbigen Filmen
ganz unverkennbar , und als Gesamteindruck , besonders des

Spielfilms , kann man feststellen, daß der deutsche Farbfilm
heute hinter den ausländischen in nichts mehr zurücksteht.
In der weißen Farbe lassen sich — was bisher kaum erreicht
war — die feinsten Abfchattierungen erkennen und die Be -

leuchtung des Bildes selbst ist mit Hilfe des neu entwickelten
Projektions - und der neuen Beleuchtungslampen durchaus
klar und zufriedenstellend .

Vor der Vorführung des Filmes — wobei zum Vergleich
auch eine kurze Szene in der gewöhnlichen Schwarz - Weiß -

Photographie gezeigt wurde — sprachen Direktor Storch
von der Siemens & Halske A.-G . über die sehr verwickelte
und ausgedehnte Arbeit , die auf optischem, feinmechanischem
und elektrischem Gebiete geleistet werden mutzte, und Direktor
Dr . von Oven von der Perutz -Trockenplattensabrik über die
Entwicklung der emulsions - und sensibilierungstechnischen
Farben . Die Ausführungen , die ein eindringliches Bild von
diesem schwierigen Gebiet seit Beginn der Arbeiten überhaupt
gaben, fanden den lebhaftesten Beijall .

Moskau gibt den Ton an
Anverblümle Einmischung in Spanien

Der Moska « er R ««df««k hat i« ei«er sür Spa -
« ie« bestimmte» Sendung in spanischer Sprache au
die Bevölkerung Spaniens eine« Aufruf gerichtet
n « d sie aufgefordert , sich z« bewaffne« «nd den Aas-
ständische « schärfsten Widerstand z« leiste«.

*
* Diese Meldungen überraschen einerseits und anderer -

seits doch wieder nicht . Ueberraschen kann höchstens die
zynische und unverblümte Offenheit , mit der Moskau kund -
tut , daß es auch diesmal die Hand im Spiele hat . Daß es
sie im Spiele hat , überrascht niemanden . Wir haben erst kürz -
lich über einen umfassenden Umsturzplan der Komintern
berichtet , nach dem sie die nördlichen Randstaten in Afrika
nach genauen militärischen Regeln bolschewisieren wollen .
Diese Tendenz richtete sich zunächst, wie Dimitross betonte ,
„gegen den französischen Imperialismus ". Aber auch damals
wurden bereits Besorgnisse im angrenzenden Nordspanien
laut . Inzwischen haben die Ereignisse gezeigt , daß dort in
der Tat die kommunistische Wühlerei unerträglich geworden
war — vom Mutterland ganz zu schweigen, wo eine völlig
links orientierte Regierung mindestens indirekt den Mos -
berichte , nach dem sie die nördlichen Randstaaten in Afrika
bediente sich einmal der Eingeborenen , zum andern der Ma -
rinefoldaten . Soeben bestätigt ein Führer der Aufständi -
schen in Ceuta in einem Interview , daß „die Verhältnisse
auf gewissen Kriegsschiffen gezeigt haben , wie intensiv die
kommunistische Propaganda bei den Flottenstreitkräften ist
und wie notwendig es war , schnell und tatkräftig zu handeln .
Unter den Fahrzeugen , die Ceuta angegriffen haben , befand
sich ein russisches Oeltankschiff , das mit zwei Ge-
schützen ausgerüstet war . Diese Tatsache ist ein erneuter Be -
weis dafür , wie wir von früheren spanischen Regierungen
betrogen worden sind , die sich den Befehlen Moskaus gebeugt
haben . In dem Augenblick , wo die roten Signale über die
Meerenge von Gibraltar ertönen , ständen daher nicht allein
die Interessen Spaniens auf dem Spiele ."

Im Mutterlande waren in den letzten Wochen und Mo -
naten rote Terrorakte , Mord und Brandschatzung an der
Tagesordnung . Auch jetzt gibt das kommunistische Ele -
m e n t in den von den Aufständischen noch nicht besetzten Ge-
bieten den Ton an . Ueberall sind bewaffnete Rotgardisten
anzutreffen , die die Bevölkerung drangsalieren und terrori -
sieren . Die Kommunisten hoffen , diesen Bürgerkrieg benutzen
zu können , um selb st ans Ruder gelangenzu kön -
n e n . Wenn sie auch vorgeben , Verbündete der Regierung
zu sein und infolgedessen aus den Regierungsarsenalen mit
Waffen versorgt werden , so sind sie doch die geschworenen
Feinde dieser Regierung , mit der sie nur noch solange zusam -
mengehen , wie es nach ihrer Ansicht erforderlich ist . Es geht
jetzt in Spanien ums Ganze , die Mächte der Ordnung
gegen die Mächte des Chaos . Denn wenn die Volks -
front sich durchsetzt, dann heißt das , daß ihr linker Flügel die
Macht in die Hand bekommt , dann ist der letzte Kern aller
der Elemente , die rechts orientiert waren , zertreten , aber nicht
nur das , dann geht die Entwicklung auch über die spanische
Demokratie hinweg , und der Weg zur Diktatur des Prole -
tariats ist frei . Geschichtliche Parallelen decken sich ja nie
restlos , aber die Vergleiche drängen sich doch auf mit Ruß -
land , wo Lenin so gründlich arbeitete , daß der Bolschewismus
seitdem fest im Sattel sitzt , mit Ungarn , wo Bela Kuu sein
Blutregiment errichtete und nur daran scheiterte, datz die
Ordnungskräfte im ungarischen Volk noch zu stark blieben ,
mit den Kämpfen , die wir in Sachsen und im Ruhrgebiet süh-
ren mutzten , um den Terror des Kommunismus zu über -
winden , bis dann der Nationalsozialismus diese Gefahr voll -
ständig ausrottete . Spanien steht jetzt am Scheide -

wege , wo der Wiederaufbau und das Chaos sich kreuzen .
Der Moskauer Aufruf enthält jedenfalls die Parolen ,

deren Befolgung auf die kommunistische Revolution hinaus
läuft . Das aber ist doch das Ziel der Kommunistischen Jnter -
nationale . Außerordentlich bezeichnend ist es jedoch , datz sich
Moskau nicht im geringsten um seine anderen Regierungen
gegenüber eingegangenen Versprechungen und vor allem um
die vor dem Völkerbund abgegebene Versicherung kümmert ,
sich nicht in innere Angelegenheiten fremder Staaten einzu -
mischen . Hier haben wir es mit einem Einmifchungs -
akt zu tun , der allen , die noch immer in den Bolschewisten
harmlose Zeitgenossen erblicken wollen , die Augen öffnen
mutz . Wir fragen die anderen europäischen Regierungen , wie
sie über diese Einmischung denken , zumal einige von ihnen
doch so sehr darauf bedacht sind , datz der Nachbar möglichst
nicht über den Grenzzaun ins andere Land hinüber sieht.
Hier wird aber von den Bolschewisten in die Angelegenheiten
eines anderen Staates hineingeredet , dazu in einer Form ,
bei der es um den Bestand dieses Staates selbst geht . Mos -
kau , das überall schürt und hetzt , ergreift hier Partei , natür -

lich nur im Sinne seiner Politik . Es setzt sich dabei rücksichts-

los über die Gesetze hinweg , ohne die es ein friedliches Zu -

fammenleben der Völker nicht gibt . Moskau entpuppt
sich erneut , aber in aller Nacktheit, als e i n Z e r -

stören Gemeinjcha . ft .
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Massenhinrichlungen in Madrid?
Kortietzuns vo« Seite 1

O Paris » 22. Juli . Nach einer Meldung der Nachrichten
agentur Radio aus Madrid sollen sich etwa 150 000 Mann
der fünf Kolonnen regierungstreuen Truppen , Zivilgarde
und Miliz , verstärkt durch die sozialistischen und kommunisti -
schen Jugendbünde von Madrid aus gegen Norden be -
wegen . Flugzeuge begleiteten diese Kolonnen . In einem
Eisenbahntunnel zwischen Madrid und Burgos erwarte eine
Abteilung von Aufständischen die Ankunft der regierungs -
treuen , um sich ihnen zum Kampf zu stellen und ihren
Vormarsch zu verhindern .

Die gleiche Agentur meldet die Hinrichtung zahl -
reicher Aufständischer , die in der Nacht zum Montag
an dem Militäraufstand der Kaserne von La Montana in
Madrid teilgenommen hatten . Sie habe unter der Bevölke -
rung der Hauptstadt tiefe Erregung ausgelöst . Alle Faschisten
seien mit dem Rufe : „Es lebe Spanien !" gefallen .

Weitere Erfolge der Aufständischen
□ Lissabon , 22 . Juli . Wie im Sender Sevilla mitgeteilt

wnrde , ist der regierungstreue Kreuzer „Jain I ." i« den
Abendstunden des Dienstag von einem Flugzeug der Ans -
ständischen bombardiert worden . Die Besatznng des Schisses
habe an die Regierung in Madrid telegraphiert und « m Hilse
gebeten . Die Regierung habe jedoch geantwortet , keine Hilfe
schicken zn können .

Toledo und San Sebastian seien in den Händen der
Aufständischen .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß General Garcia de
laRoda in seiner Kaserne tot aufgefunden worden sei . Die
Kommunisten haben Companys als Gouverneur Kataloniens
abgefegt . Die Stadt soll sich in der Hand der Kommunisten
befinden .

Der Leichnam des tödlich verunglückten Generals San -
j u r j o wurde am Dienstag in der Kirche Santo Antonio in
Estoril feierlich aufgebahrt . Spanische Faschisten in Blau -
Hemden stellen Ehrenwachen .

Die Lage in Nordspanien
A Lissabon , 22 . Juli . Der Sender von Pontevedra in

Nordspanien teilt mit , daß die Aufständischen die Stadt in
Besitz genommen und die dortige Rote Miliz zerstreut haben .
In der Mitteilung des Senders heißt es noch , in der Provinz
feiere die Bevölkerung die Erfolge der Aufständischentruppen .
Mit der Besetzung der Stadt Pontevedra ist den Aufständischen
ein zweiter wichtiger Sender in die Hände gefallen .

Nach den Berichten der verschiedenen spanische « Sender
scheint es , daß sich nur noch Madrid nndBarcelona
mit den angrenzenden Gebiete « i » der Gewalt der
Regierung befinde « .

An der portugiesischen Grenze sind in den heutigen Mor -
genstunden lange Autömobilkolonnen mit Flüchtigen aus
Madrid angekommen -

Um Mitternacht sprach General Queipo del Llano , der
Führer der Aufständischen in Andalusien , über die Sende -
station in Sevilla . Er teilte dabei mit , daß sich der Flugplatz
Leon in der Hand der Aufständischen befinde , und daß sich
größere Gruppen der spanischen Faschisten der Ausstandsbe -
wegung angeschlossen hätten . Ferner habe General Franco
aus Tetuan mitgeteilt , daß sich die Marinefliegerei angeboten
habe , an der Aufstandsbewegung teilzunehmen .

General Llano schilderte in seiner Rundfunkrede dabei
noch folgenden Vorfall : Bei der Durchfahrt eines Waldes
zwischen Cordova und Earmona sei eine Abteilung regu -
lärer Truppen auf 15 Kraftwagen von einer Gruppe der
Roten Miliz beschossen worden . Darauf hätten die Truppen
den Wald umzingelt und über 30 Marxisten erfchof -
s en . Später sei die Truppe bei ihrem Einzug in Earmona
von Marxisten mit Gewehrfeuer empfangen worden . Die Trup -
pen hätten sofort angegriffen und die Marxisten verjagt . Die
Roten hätten eine sehr große Zahl v o n T o t e n und Ver -
letzten auf dem Platz gelassen , während die Opfer der Auf -
ständischen geringfügig gewesen seien .

Nach einer Meldung des „ Echo de Paris " aus Hendaye
soll die Flugstaffel von Leon zu den Aufständischen überge -
gangen sein . Die Flugzeuge führten bereits Erkundungs -
flüge bis in die Umgebung von Madrid aus . Die Streit -
freifte der Aufständischen hätten sich der kommunistischen Hoch -
bürg von Ovieto bemächtigt . Aus Pamplona verlaute , daß
am Dienstagabend die Provinzen Navarra , Asturien , Gali -
den , Saragossa , Huesca , Andalusien und Alt - Kastilien im
Besitz der Aufständischen gewesen seien.

In den baskischen Provinzen erhielten die Aufständischen
stündlich Zuzug auf ihrem Marsche . 14000 Bauern
hätten sich den Aufständischen in Navarra , rund
8000 in Lerida und 3 0 0 0 in Saragossa angeschlossen .
30 Lastkraftwagen mit bewaffneten Kommunisten , die Madrid
zu erreichen versucht hätten , seien am Dienstagabend von
den Aufständischen gefangen genommen und entwaffnet
worden .

Die Lage im Süden
O London , 22 . Juli . Nach einer Meldung aus Gibraltar

soll in den von den Ausständischen besetzten Küstengebieten
Beunruhigung herrschen , da man jeden Augenblick eine Be -
schießung durck regierungstreue Kriegsschiffe erwartet . Einer
der Führer der Ausständischen habe erklärt , wenn die Kriegs -
schisse zu feuern begännen , würden alle verfügbaren Flug -
zeuge eingesetzt werden , um die Schiffe zu versenken . In
Tanger sollen zwölf spanische Kriegsschiffe auf Befehl der
Regierung zusammengezogen sein , um für ein Unternehmen
auf Algeciras zur Verfügung zu stehen.

In Earabanchel gelang es den Ausständischen , einen
aus 31 Lastkraftwagen bestehenden Waffentransport der roten
Miliz abzufangen . Der Führer des Transportes , ein Oberst ,
wurde sofort standrechtlich erschossen . Ein ähnlicher
Schlag ist der Funkmeldung aus Sevilla zufolge dem Regi -
ment von Covadongo gelungen , dem gleichfalls ein großer
Waffen - und Munitionstransport für die rote Miliz in die
Hände fiel .

Der Rundfunksender Sevilla hat scharfe Anordnungen des
Hauptquartiers der Aufständischen zur Wiederherstellung der
Ordnung in dem besetzten Gebiet bekanntgegeben . Danach
unterstehen die Arbeiter in den militärischen Betrieben der
Militärgerichtsbarkeit . Die Arbeitersyndikate wurden auf -
gelöst . Die Bildung von Arbeitervereinigungen jeglicher Art
wurde bei hoher Strafe verboten .

Wie aus Madrid gemeldet wird , erklärt man dort , daß sich
die Verluste , die die marokkanischen Bataillone erlitten hät -
ten , die in Algeciras an Land gegangen sind , auf 119
Tote beziffern . General Fanjul , der die Ausständischen
in der Kaserne La Montana in Madrid besehligte und der von
den Regierungstruppen gefangen gesetzt worden sei , soll nach
einer Meldung aus Madr ' d bei einem Flugzeugangriff , der
von den regierungstreuen Fliegern auf die Kaserne unter -
nommen worden ist, am Kopf verletzt worden sein.

Der technische Leiter der spanischen Luftverkehrsgefellfchaft
Lape hat nach einem Regierungsbericht nach der Rückkehr von
einem ErkuNdungsflug nach dem Süden mitgeteilt , daß sich
die Städte Alcazares und Eartagena in der Hand der Regie -
rungstruppen befinden und daß das Leben dort seinen nor -
malen Gang gehe.

Massenflucht Linksradikaler nach
Frankreich

DNB Paris , 22. Juli . In Bordeaux sind, wie Havas
meldet , zahlreiche Politiker und Anhänger der spanischem
Linksparteien eingetroffen , die Aragonien verlassen und au ?
französischem Gebiet Zuflucht gesucht haben . Sie haben so-
fort mit dortigen Linksorganisationen und dem spanischen
Konsul Verbindung aufgenommen und die Absicht bekundet ,
über Port - Bou nach Spanien zurückzukehren , um an de?
Kämpfen gegen die Aufrührer teilzunehmen . Der Vertei¬
digungsausschuß von Jaca lAragonien ) , der die Unmöglich -
keit eingesehen hat , den Widerstand gegen die Aufständischen

fortzusetzen , hat ebenfalls die Grenze überschritten .
Zivilgouverneur von Pamplona hat ebenfalls die französis ,
Grenze überschritten . Der Befehlshaber der französische
Grenzgendarmerie hat zwei Abteilungen Mobilgarde «
Verstärkung angefordert , da man in Hendaye mit der A,
kunft zahlreicher Flüchtlinge rechnet .

Ausländerschuh in Spame .
Fünf englische Kriegsschiffe bereit .

Lo« do« , 22. Juli . Die Admiralität teilt mit , daß a,
erste Kreuzergeschwader im Mittelmeer angewiesen wordeni
einen Kreuzer nach Barcelona und einen weiteren nach Paly
de Mallorca zu entsenden . Die britische Admiralität h
ferner den Kreuzer „Amphithryon " nach Teneriffa entfanj

Nach einer Mitteilung der britischen Admiralität werj ,
auf dem Schlachtschiff „Replio " in Alexandrien die Gordo ,
Hochländer nach Gibraltar eingeschifft . In größ »,
Aufmachung berichten die Blätter über die Verstärkung
britischen Garnison in Gibraltar , und daß nunmehr in nij
weniger als fünf spanischen Häfen britische Krieg -
schiffe zum Angreifen bereit liegen , falls die
notwendig sein sollte , um das Leben von Engländern
schützen .

Der spanische Innenminister über die Lag
» NB . Paris , 22. Jnli . Havas verbreitet a« s Madri

eine R « nds « nkverlaatbar « ng des spanische « Innenminister !
von hente morgen . I « dieser Verlautbarung wird erklär,
daß die Aufständische « mit Aasuahme von Saragossa » Val «
dolid u« d Sevilla , wo sie de« Regier « » gsstreitkräfte « Wide,
stand entgegensetze « , sich i« ganz Spanie « ans der Flucht Bt
fänden .

Neue Sckießereien in Atam .*
o Madrid , 22 . Juli . Kennzeichnend für die Lage in M«

drid ist die Tatsache , daß es am Dienstag nachmittag m
verschiedenen Stellen der Stadt erneut zu heftigen Schieß«
reien zwischen Aufständischen und Regierungsanhängern gt
kommen ist. — Bei einer dieser Schießereien drang ein ver
irrtes Jnsanteriegeschoß in das Büro des Deutschen Nach
richtenbüros und schlug neben einem Schreibtisch ein . Ver
letzt wurde glücklicherweise niemand .

Drei diplomatische Kuriere von spanischen
Kommunisten erschossen

+ Paris , 22. Juli . Wie die Zeitung „P e t i t e i
ronde " in Bordeaux meldet , sind drei Kuriere der fruit
zösischen , der englischen und der niederländischen Botschaft ii
San Sebastian im Automobil von dort nach Frankreich ge
kommen . Ihr Wagen soll an der Grenze bei Behobia voi
spanischen Jungkommunisten beschossen worden sein und et '»'
Einschläge erhalten haben .

Flugunfall in der Tschechoslowakei
O Prag , 22 . Juli . Auf einem Ueberführungsfluge voi

Prag nach Breslau mußte ein deutsches Verkehrsflugzeu
etwa 100 Klm . östlich von Prag in der Nähe von Chlome
bei Horic aus bisher unbekannten Gründen eine Außen
landung vornehmen , wobei das Flugzeug »erstört wuri
und die Besatzung , Flugkapitän Äeubrandt und Funke :
Maschinist Haupt , ums Leben kam.

Am Beginn der Dreierkonferenz
Immer noch Gegensähe Paris — London / Kurze Konferenzdauer

8 . Londo « , 22. Juli . iDrahtmelduug «nseres Vertreters .)
Wenn die Engländer mit ihrem Wunsch durchdringen , so wird
die Londoner Dreimächtekonferenz möglicherweise d i e' ürzeste sein , die jemals gehalten wurde . Die
„ Times " teilt auf das bestimmteste mit , daß die Prozedur der
Zusammenkunft bis zum Letzten in den diplomatischen Vor -
Verhandlungen zwischen London und Paris festgelegt worden
sei. Den versammelten Ministern der drei Mächte werde es
deshalb möglich sein müssen, ohne langen Verzug das bereits
verabredete gemeinsame Kommuniquee herauszubringen , m -
dem die konstruktiven Ziele der Konferenz und die beabsichtig-
ien Mittel , sie zu erreichen , der Welt mitgeteilt würden .
Wie unnötig die Engländer selbst diese „Prozedur " der Drei -
Mächtekonferenz empfinden , geht schon aus der wiederholt
bekanntgegebenen britischen Auffassung der Ziele und des
Weges dazu hervor . Die Formulierung des gestrigen Kom-
muniquees läßt aber nicht ohne weiteres die optimistische
Auffassung der britischen Presse zu , daß die Engländer mit
lhrem Standpunkt schon durchgedrungen seien , daß bei dem
londoner Zusammentreffen gar nichts anderes als ein im
Boraus festgelegtes Kommuniquee zu verabschieden sei . Es
geht vielmehr aus der gestrigen gemeinsamen Veröffentlichung
hervor , worin die Franzosen die morgigen Besprechungen
zu basieren wünschen , und daß die am 10. März aufgesetzte
Zusage der Engländer zur gemeinsamen „Konvention " nun -
mehr kranzösischerseits in Anspruch genommen werde . Wenn

Bergsleigerkalastrophe am Eiger
4 Alpinisten in der Nordwand hängend — Rettungskolonne unterwegs

O Bern , 22 . Juli . Am Samstag sind vier Alpinisten , und
zwar die Deutschen Angerer und Rainer sowie die Oester -
reicher Hinderstoißer und Kurz , zur gemeinsamen Bezwin -
gung der fast uubesteigbaren Nordwand des 3975 Meter
hohen Eiger in den Berner Alpen aufgebrochen . Nach zwei
Nachtbiwacks an der Eigerwand haben sie die Besteigung
aufgegeben und den Abstieg begonnen . Am Dienstag waren
die vier durch Lawinen und Steinschlag gefährdet und be-
fanden sich nur 150 Meter vom Stollen der Jungfraubahn
entfernt . Eine Rettungsaktion durch Bergführer mußte
wegen Nebel unterbleiben . Die Alpinisten müssen jetzt schon
ihr viertes Nachtlager bezogen haben , und man betrachtet
ihre Lage als sehr gefährlich . Die Landesstelle für das
alpine Rettungswesen des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins lDeutsche Bergwacht ) hat zur Rettung der vier
Bergsteiger eine acht Mann starke Expedition zur Eiger - Nord -
wand heute morgen entsandt .

Zur Rettung der vier Alpinisten , die sich in höchster Berg -
not befinden , ist heute um 4,30 Uhr morgens eine Führer -

kolonne , bestehend aus den besten Bergführern von Wengen ,
abgegangen . Man konnte Mittwoch früh beobachten daß die
Kletterer unbeweglich an ihren Seilen hängen . Nur einer
von ihnen gibt noch Lebenszeichen von sich.

Der Rettungsmannschaft an der Eiger -Nordwand ist es
gelungen , dem vierten Kletterer , der als einziger noch Lebens -
zeichen von sich gab , ein Seil zuzuwerfen , so daß er sich an -
seilen konnte . Ueber das Schicksal der drei anderen konnte noch
nichts weiter ermittelt werden , da infolge Nebels keine Sicht
vorhanden ist. Man konnte nur beobachten , wie die Berg -
führerkolonne bis auf 40 Meter an die Unglücksstätte heran -
gelangte , von dort aber nicht mehr vorwärtskam . Der jüngste
der vier Kletterer . Kurt , der erst 17 Jahre alt ist , versuchte
mit dem Pickel das 'vereiste Seil , an dem sein toter Kamerad
hängt , zu durchschlagen , um die Möglichkeit zu gewinnen , an
eine Stelle zu klettern , wo er zu retten wäre .

Die Bergwacht München ist Heute morgen mit dem Flug -
zeug in Jnterlaken eingetroffen . Sie wurde sofort mit Autos
nach Lauterbrunn gebracht und dann mit dem Extrazug zum
Kleinen Scheidegg und Stollen 3,8 geführt .

man sich auch an die von Eden ausdrücklich betonte Verab
redung halten sollte , daß die anderen interessierten Mächte
also Deutschland und Italien , über die jetzigen Londoner Be
sprechungen voll informiert gehalten werden , so können selbj
die Engländer nicht das Gefühl los werden , daß auch in I«
knappsten Konferenzzeit noch zu viel Gelegenheit bleibe , u »
Minen zu legen , die nach bekanntem Beispiel unerwartet hoch
gehen , um alle guten Absichten zu

'
zerschmettern . Es ist

Lalb nicht verwunderlich , daß man in der englischen Preß!
nicht nur kein Wort irgendwelcher Begrüßung für diese erst!
Tagung der ausschlaggebenden Minister Frankreichs findet ,
sondern daß in allen Blättern der Hoffnung Ausdruck ge>
geben wird , daß die Franzosen möglichst schon am FreM
ihren Resuch beendet haben .

Fürst Bismarck , der deutsche Geschäftsträger , ist gester»
sehr bald nach der entscheidenden Kabinettssitzung von Ede«
empfangen worden , um über den mit den Franzosen un5
Belgiern verabredeten Zweck der Konferenz unterrichtet
werden . Der diplomatische Mitarbeiter des «Daily T « le>
graph " stellte auch fest , daß während der ganzen oorangega »
genen Verhandlungszeit Berlin und Rom dauernd auf de«
Laufenden gehalten worden seien . Die Engländer ^ ihen o»
liebsten wenn schon Anfang September die Fünfmächtekvns ?'
renz stattgefunden hätte , nämlich noch ehe am 21. September
der Völkerbund der im Juli verabredeten Besprechung über
eine Rekorm zusammentritt . Nach den hiesigen Informativ -
nen habe aber in Berlin wie in Rom keine Neigung f"1
einen so frühen Termin bestanden und es erscheint daher
sicher, daß vor Oktober von der von den Engländern ange¬
strebten Zusammenkunft der fünf Mächte kaum die Rede sei»
kann .

Die beabsichtigte Umstellung der belgischen AußenpoliA
wie sie aus der vorgestrigen Rede des Außenministers Spaal
hervorgeht , gibt hier in London zu der Hoffnung Anlah
daß auch Belgien sich mehr der englischen Auffassung nähere
und dazu beitragen wird , die einseitige Stellungnahme Frani '
reichs allmählich zu überkommen .

Für den kommenden Montag ist noch «ine große außc»'
politische Debatte im Unterhaus angesetzt worden , wobei er>
wartet wird , daß Eden nicht nur über die englischen Absicht :»
und Maßnahmen zur Durchführung der FünfmächtekonfereÄ
sprechen wird , sondern vor allem auch die Beseitigung der
letzten gegen Italien noch bestehenden Mittelmeerverabred « »'
gen ankündigen wird . Nach hiesigen Informationen wik°
heute abend noch der französische Außenminister Delbos '»
London eintreffen , während Blum erst morgen hierherflieae »
wird .

S . Londo « , 22 . Jnli . sDrahtmeldnng unseres Vertl ^
texs .s Die Londoner Konferenz erhält plötzlich « och ein « ««*«

Gesicht . Es verlantet nämlich , daß die Franzose « im letzt «
Augenblick anf eine Einberufung des Bölkerbnndsrates » tt*
Eingreife « in Danzig drängen und daß Ede « n« « in Sond "'
die Gelegenheit de? Ministerznsammenknnft benntze « n»erb<-
nm « « ter Heranziehung eines Vertreters Portugals die Da ''

ziger Frage zur Besprechung z« bringe « .
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Mit dem heutigen Tage hat die deutsche Kraftfahrt in ihrer Eigenversor¬
gung einen entscheidenden Schritt vorwärts getan . Steigerung der deutschen
Rohoelförderung war die Voraussetzung . Jetzt ist es uns geglückt, aus
diesem Material ein Auto - Oel zu schaffen , wie es in der ganzen Welt
nicht besser geliefert wird.
Rohoel besteht 1 . aus erstklassigen , 2. unerwünschten und 3 . schädlichen
Kohlenwasserstoff - Gruppen. Gruppe 1 ist reiner Schmierstoff ; Gruppe 2
führt zu Leistungsabfall und vorzeitiger Alterung; Gruppe 3 ergibt Kohle¬
rückstände , Ventilverkrustungen , Verschlammungserscheinungen . Die bis¬

herigen Raffinationsmethoden scheiden Gruppe 3 nur mehr oder weniger
aus ; Gruppe 2 wird durch sie überhaupt nicht erfaßt .
Die Entwicklung moderner Motoren, wie Flugmotoren , war inzwischen

so weit getrieben , daß die Steigerung ihrer Leistung nur durch grund¬
sätzlich neue , verbesserte Oele möglich erschien . Endlich fand man hier¬

für ein umwälzend neues Verfahren . Es entfernt auf physikalischem Wege
durch neuartige Lösungsmittel restlos alle Anteile der Gruppen 2 und 3.

Der Kraftfahrer erhält also reinen Schmierstoff . Die Vorteile für ihn sind :

Höherer Schmierwert — Geringerer Verbrauch — Längere Volleistung der

Füllung — Reinere Maschine !
Dieses schnell berühmt gewordene Verfahren brachten wir nach Deutsch¬

land. In Deutschlands modernster Raffinerie schufen wir mit einem

Aufwand von über 4 Millionen Mark Neuanlagen , in denen Das Neue

Gargoyle Mobiloel, ein Klarosol -Erzeugnis , hergestellt wird . Ab heute steht

es an 20000 Tankstellen zur Verfügung . Es lohnt sofortigen Oelwechsel !
Beaehten Sie dieses Kenn*
zeichen des neuen Oeles !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT

Gr r ö 8 8 t e Erzeuger rein deutscher Marhenoele
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Stahlbrücke eingestürzt
Stuttgart , 22. Juli . Dienstagabend gegen 21 Uhr ist die

Stahlbrücke der Reichsautobahn , die über die
Reichsbahnstrecke Zuffenhausen — Calw zwischen den
Bahnhöfen Korntal und Ditzingen und über die Straße Di -
Hingen —Weil im Dorf führt , aus noch nicht festgestellter Nr -
fache eingestürzt . Eine auf der Strecke befindliche Leerloko -
motive ist unmittelbar nach dem Einsturz auf die herabge -
fallenen Trümmer aufgefahren . Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden dabei verletzt , zum Glück jedoch nicht
schwer. Ein Hilfszug der Reichsbahn und die Maschine eines
Bauzuges waren in kurzer Frist an der Unfallstelle , wo die
Aufräumungsarbeiten sofort mit allen Mitteln aufgenommen
wurden . Die Räumung der Reichsbahnstrecke wird zwei bis
drei Tage in Anspruch nehmen . Der Verkehr wird bis dahin

. teils durch Umleitung über die Reichsbahnstrecke Böblingen
—Renningen , teils mit Kraftwagen durchgeführt werden . Die
Untersuchung der Ursache des Einsturzes ist im Gange .

Abessinische Uebersälle bei Addis Abeba ?
O Kairo , 22. Juli . Der ägyptische Außenminister hat vom

ägyptischen Konsul in Addis Abeba ein Telegramm erhalten ,
in dem dieser von Angriffen starker abefsinischer Banden bei
Addis Abeba , die gestern erfolgt sein sollen , berichtet . Dem
Telegramm zufolge soll es ans beiden Seiten zahlreiche Ver -
letzte gegeben haben . Nähere Einzelheiten über diesen Ueber -
fall fehlen noch , doch glaubt man , daß es sich um frühere
Truppen des Negus handelt , die sich unter dem Kommando
eines Dedjasmatsch reorganisiert haben . Eine Bestätigung
dieser Nachricht von anderer Seite liegt vorerst nicht vor .

Skandalöse Vorgänge in Nancy
Französische Soldaten gröhle » die Internationale

o Paris , 22. Juli . Der „Matin " berichtet aus Nancy , daß
sich auf dem dortigen Hauptbahnhof bei der Durchfahrt fran -
zösischer Reservisten geradezu skandalöse Vorgänge ereignet
haben . Kaum sei der Pariser Zug mit den Reservisten in die
Halle eingelaufen , als sich die Soldaten , die auf dem Wege
zu den Truppenübungsplätzen im Osten waren , an die Fen -
ster begeben hätten , um die Internationale und andere revo¬
lutionäre Lieder zu singen . Reisende und besonders Frauen ,
die sich in dem gleichen Zuge befanden , seien von den Solda -
ten in der unerhörtesten Weise beschimpft worden . Der Mi -
litärposten des Bahnhofes und der Unteroffizier vom Dienst
seien ebenfalls geschmäht worden .

Die abgesagte „Arbeiter-Olympiade"
Zwei französische haben am Dienstagabend '

Marseille verlassen , um sich nach Barcelona zu begeben unft
die dort befindlichen französischen Sportler , die an der soge-̂

nannten „Arbeiter - Olympiade " teilnehmen sollten , wieder
nach Frankreich zurückzubringen . Dieser Beschlutz ist auf
ausdrücklichen Wunsch des Unterstaatssekretärs für Leibes -»

Übungen erfolgt , der sich ebenfalls in Barcelona aufhält .'
Inzwischen ist diese sog . Arbeiter -Olympiade angesichts dev
Unruhen auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

Lärm im Unterhaus
bei Beratung der Arbeitslofeufrage «.

9? London , 22. Juli . Im Unterhaus begann am Dienstag
die für drei Tage berechnete Aussprache über die Reform der
Arbeitslosenunterstützung . Die Aussprache wurde durch eine
Rede des Arbeitsministers Brown eröffnet , der die angeblich
von der Regierung geplanten Maßnahmen darlegte . Als er
an die Bestimmungen erinnerte , die eine Bedürftigkeitsprü -
fung der Arbeitslosen vorsehen , kam es zu beispiellosen
Lärmszenen . Fast 20 Minuten lang wurde der Arbeitsmini -
kter immer wieder von Mitgliedern der Arbeiterpartei uurer -
brochen und mit Schimpfworten bedacht. Ihren Höhepunkt
erreichten diese Kundgebungen der Opposition , als der Mi -
nister erklärte , daß die neuen Bestimmungen getroffen feten ,
um dem Mißbrauch öffentlicher Gelder ein Ende zu machen.
Die Feststellungen des Ministers riefen immer wieder lär -
mende Zurufe und Aenßerungen des Mißfallens hervor .
Ärown ließ sich jedoch nicht stören und sprach fort , bis sich
die Opposition wieder beruhigte .

Lebenslanges Zuchthans für einen Landesverräter . Die
Justizpressestelle Berlin gibt bekannt : Der Volksgerichtshof
hat durch Urteil vom 21. Juli 1938 den 35- jährigen Walter
Schwerdfeger aus Berlin wegen Landesverrat zu lebenslan -
gem Zuchthaus und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt .

Großfeuer in Polen . Fünf Personen verbrannt . Im kon -
gretzpolnifchen Kreis Lipno brach auf einem Bauerngehöft
ein Großfeuer aus . In den Flammen ist eine Frau mit
ihren drei Kindern und ihrer 60 Jahre alten Mutter ver -
branut .

Landarbeiterstreik in Nordfrankreich. Aus zwei französi-
scheu Landstädten werden Landarbeiterstreiks gemeldet . In
der Gegend von Amiens sind in etiva 2g Gemeinden Streiks
ausgebrochen , jedoch ist kein Gutshof von den Streikenden
besetzt worden . Die Landarbeiter einiger großer Gntshöfe
von drei Gemeinden in der Gegend von Provins (Departe -
ment Seine et Marne ) sind ebenfalls in den Ausstand ge-
treten , obwohl gerade am Vortage bei Lohnverhandlungen
eine ihren Bezirk betreffende Einigung erzielt worden war .
Die streikenden Landarbeiter haben sich bereit erklärt , das
Vieh zu versorgen .

6000 Arbeiter der Pengeot - Werke im Streik . 6000 Arbeiter
der Peugeot -Werke in Valentigny und Beaulieu sind am
Dienstag in den Streik getreten .

Macdonald und Lord Cecil erkrankt. Der Lordpräsident
Ramsay Macdonald ist an einer leichten Infektion erkrankt .
Auch Lord Cecil , der bekannte Vorkämpfer des Völkerbun -
des , ist leicht erkrankt .

Die Fackeltüuser auf der Akropolis
. Von Korinth nach Athen / Weiheflunde in Griechenlands Hauptstadt

In Korinth
Von Tripolis ging der Lauf durch Pinienwälder die fast

1000 Meter hohe Paßstraße hinauf . Fast geisterhaft eilte die
bläuliche Olympiaflamme durch das Gebirge . Nur hier und
da hörte man gespenstisch die Stimmen der Nachttiere oder
ferne Rufe der Hirten . Ueber all dem stand der tiefduukle
Sternenhimmel Griechenlands .

Bei Tagesanbruch ging es hinab in die „rossereiche" Ebene
von Argos . In Argos wurde die Fackel trotz der frühen
Stunde von allen Bewohnern freudig begrüßt . Von Argos
führt jetzt der Weg nach Korinth , wo die Fackel gegen Mittag
eintraf .

Die reich geschmückte Stadt empfing mit unzähligen Fah -
nen und Glockenläuteu den Fackelträger Spliotopnlos . Die
Einwohner hatten sich trotz der sengenden Julihitze auf dem
Hauptplatz versammelt . Aus allen Dörfern der Umgebung
waren die Bauern herbeigeströmt . Das Auftauchen der Olym -
piafackel löste tosende Begeisterung ans .

Der Läufer übergab dem Bürgermeister die Fackel, der
damit auf einem Altar das Feuer anzündete . Während
dieser Zeremonie spielte eine Militärkapelle die National -
Hymne. Auf beiden Seiten des Altars war auch eine mili -
tärische Ehrenwache aufgestellt . Vor dem Altar führten 30
Mädchen einen Nationaltanz auf , der von Leni Riefenstahl
gefilmt wurde .

Punkt 12 Uhr begannen die Glocken neuerlich zu läuten ,und der Fackellauf wurde nach Athen fortgesetzt . Um 12.15
Uhr passierte die Fackel die Kanalbrücke , die den Peloponnes
mit dem Festlande verbindet . Der Läufer eilt bei einer Hitze
von 35 Grad im Schatten im schnellsten Tempo auf der
Straße dahin .

Peloponnes war die Insel des sagenhaften Königs Pe -
lops , dem angeblich das Entstehen der Olympischen Spiele
überhaupt zuzuschreiben ist . Im grauen Altertum waren
nämlich die Olympischen Spiele — Leichenfeierlichkeiten . Sie
sollen erst beim Tode des Königs stattgefunden haben .

Auf beiden Seiten der Brücke dehnt sich das blaue Meer .
Linker Hand liegt Lontraki , der größte modernste Badeort
Griechenlands mit seinen wunderbaren Heilquellen , die in der
Nähe des Meeres entspringen . An der Brücke , wo die Straße
nach Loutraki abbiegt , haben sich die Badegäste und Einwoh -
ner des Ortes versammelt , um die Fackel zu grüßen .

Hier hat man noch einmal Gelegenheit , einen letzten Blick
auf den Peloponnes , der näheren Heimat Olympias , zu wer -
fen . Dann betritt des Läufers Fuß attischen Boden . Am
Eingang des Kanals grüßen die Häuser von Jsthmia , das im
Altertum die isthmischen Spiele feierte .

Ueberall werden die Läufer und überall wird der Staffet -
tenwechsel mit größter Ungeduld erwartet . Durch grüne Pi -
nien geht der Lauf hinauf zum berühmten Skiron - Felsen , wo
einst der sagenhafte Riese Skiron hauste , der zwischen Korinth
und Megara die Reisenden beraubte und mordete , bis ihn
Theseus tötete .

Unterwegs nach Athen
Bei Megara ist die Hälfte der Strecke Korinth —Athen

zurückgelegt . Auf der schmalen Straßen haben die Bauern

Aufstellung genommen , und die Mädchen in ihren prächtigen
Nationalkostümen begrüßen den Fackelläufer besonders stür -
misch . Die Polizei versucht , den Weg freizuhalten . Nach-
dem die Durchfahrt durch die engen Straßen von Megara
geglückt ist , geht es durch Olivenhaine und Pinienwaldungen
weiter nach Elensns , der Mysterienstadt . Vorher passieren
wir Megalo Pefko , einen beliebten Ausflugsort der Athe -
ner . Drüben liegt die Insel Salamis mit dem malerischen
Kloster Phaneromen . Auf Salamis wohnt auch der griechi -
sche Dichter Angelos Sikilianos , der Schöpfer der delphi¬
schen Idee , die Delphi zum Zentrum einer geistigen Olym -
piade erhöhen sollte.

Aus der Ferne werden schon die hohen rauchenden Fa -
brikschlote von Eleusis sichtbar. Die ganze Stadt ist auf den
Beinen . Alle erwarten die olympische Flamme . Hier wie
überall die gleiche Freude und Begeisterung . Der Läufer
kommt an den antiken Ruinen vorüber und biegt dann in
die bereits asphaltierte Straße nach Athen ein .

Gegenüber der Insel Salamis führt der Weg in die
waldbedeckten Agelaosberge . Dann erreicht die Olympia -
flamme , an dem reizend gelegenen Heim der Hitler -Jugend
Athens vorttberkommend , das idyllisch gelegene Kloster
Daphni . Und plötzlich liegt dann wie eine unwahrscheinliche
Vision Athen vor uns !

Die heiße Julisonne brennt ans Hellas Hauptstadt ,
deren weiße Häuser aus dem spärlichen Grün herausleuchten .
Eine Riesenausdehnung hat diese Stadt . Weit hinter Ke-
phissia am Fuße des Pentelikon beginnt , und erst unten bei
Phaleron am Meere endet sie . Ueber dem Stadtbild erhebt
sich der Akropolisselsen . Die Olympiaflamme grüßt die
„violett bekränzte , die göttliche Stadt ".

Ueber die heilige Strahe zur Akropolis
Endlich ist das von den Athenern mit so großer Unge -

duld erwartete Ereignis eingetreten : der Läufer mit der
Olympiafackel hat die griechische Hauptstadt erreicht ! Be -
geisterte „Zite "-Rufe . Dazwischen hört man immer wieder
„Werolino , Werolino !" (Berlin ) , oder „Germania , Ger¬
mania !" (Deutschland ) .

Bei der Pulverfabrik am Stadteingang erwarten bereits
viele Athener die Fackel . Alle Straßen sind dicht besetzt von
Schaulustigen . Der Lauf führt nun über die heilige Straße
und an einem berühmten Oelbaum vorbei , dem die Botani -
ker ein Alter von 5000 Jahren zuschreiben , und unter dem
schon König Oedipus um sein schweres Geschick trauernd ge-
sessen haben soll . Der Kerameikos und die Gräberstraße , wo
auch Perikles begraben liegen soll, und das deutsche archäo -
logische Institut bleiben zurück.

Der Läufer erreicht das Theseion , dem best erhaltenen
griechischen Tempel , und erklimmt , von vielen Menschen be-
gleitet , den heiligen Akropolisselsen .
Die Feier auf der Akropolis

Die Olympiaflamme wird von einem jungen Athener
durch die Propyläen getragen . Ein unvergeßlicher Augen -
blick , als der Läufer vor der verwitterten Marmorruine ,

dem Parthenon , auf dem vor diesem errichteten Altar das
heilige Feuer entzündet , das während der Berliner Olyo, -
piade ununterbrochen zu deren Ehren brennen soll. Zwei -
einhalb Jahrtausende blicken auf uns herab . Die Glanzzeit
des Perikles , an dessen noch heute unbekanntem Grabe wir
soeben vorbeikamen , grüßt öie Berliner Olympiade .

Der Zutritt zur Akropolis ist untersagt . Selbst den Wäch-
tern sind heute die üblichen Dienstgänge verboten worden .
In der Nähe des Altars nehmen vier Priester der Pallas
Athene mit einem Blumenkranz Aufstellung . Vor dem Beu-
löschen Tore hat eine Doppelreihe der malerisch gekleidete«
Evzonen Aufstellung genommen . 52 Flaggen aller an den
Olympischen Spielen in Berlin teilnehmenden Nationen ,
angeführt von der Hakenkreuzflagge und geschlossen von der
Olympischen Flagge , wehen vom hohen Mast . Sobald der
Läufer am Beuls 'schen Tor erscheint , entspinnt sich zwischen
ihm und drei Wächtern , die mit Helm , Schild und Schwert
ausgerüstet sind und den Eingang zur Burg bewachen , fol-
gendes Zwiegespräch :

Wächter : „Wer bist Du ?"
Läufer : „Fackelstaffelträger . — Ich bringe die Flamme

vom unverlöschbaren Feuer auf der heiligen Altis ".
Der antike Hoplit . nimmt die Fackel und , begleitet von

den beiden anderen Hopliten , steigt er langsam die Stufen
der Akropolis empor .

Dort erwartet die Flamme ein Träger in antikem Ge -
wände , der von einem griechischen Schauspieler dargestellt
wird . Der Hoplit tritt hinzu und überreicht die Fackel , die der
Priester dann in das Jnn/ere der Akropolis trägt . Er wird
begleitet von jungen Mädchen , die - antike Krüge tragen und
daraus den Weg mit Blumen bestreuen .

Der Zug erreicht den Altar vor dem Parthenon . Die
Priester sinken in die Knie und verbeugen sich vor dem
Altar . Einer von ihnen entzündet das Feuer . Dann wird
eine neue Fackel am Altar vor dem Parthenon entzündet .
Der Zug wendet sich daraufhin dem Ausgange zu . Dort hebt
der die Fackel tragende Priester den Arm und ruft :

„Ich verkünde der Menschheit , daß der Olympische Geist
nicht gestorben ist. Die Olympische Flamme , unauslöschbar ,
wird weiter die Völker erleuchten , soweit sie sich zu friedlichen
Wettkämpfen stellen . Aus der Tiefe der Jahrhunderte vom
Tempel der Pallas Athene und von dem heiligen Akropolis -
felsen segne ich die Athleten der Welt , die an der XI . Olym -
piade in Berlin teilnehmen , erleuchtet von dem Feuer Olym -
piaS ."

Der Priester kehrt in die Akropolis zurück, und nachdem
er zwischen den heiligen Ruinen verschwunden ist , geht der
Läufer die Stufen hinunter , durchschreitet erneut das Evzo-
nen - Spalier und übergibt einem neuen Staffelläufer die
Fackel , der nun zum Athener Stadion eilt .

Trompeten schmettern — Kanonen donnern — Kirchen¬
glocken läuten . Das heutige Athen und unsere Zeit emp-
fangen die Flamme Olympias .

Im Athener Stadion
In ihrer schlichten aber erhebenden Art in Olympia ist die

Feier im Athener Stadion als Glanzpunkt der Festlichkeiten
in Griechenland anzusehen . Schon lange vor Beginn drängen
sich die Männer der festlich geschmückten Stadt in das Stadion
und besetzen die Kerkiden , die Sitzstufen . Tausende attischer
Bauern belagern zudem das Stadion . Die Berliner Olympi -
jchen Spiele bewegen bis ins innerste die Griechen , die sich
mit Stolz ihrer Vorväter erinnern . Attila ist besonders
stolz, weil es den Olympiasieger im Marathonlauf , Louys ,
5en ersten Sieger der zu neuem Leben erweckten Spiele im
Jahre 1896 , zu seinen Bürgern zählt . Louys sreut sich übri -
gens , persönlich an den Olympischen Spielen in Berlin teil -
nehmen zu können .

Um 17.20 Uhr MEZ beginnt das Stadionfest . Unter feier -
lichen Klängen wird die griechische Nationalflagge vor dem
neuerbauten Altar am Stadion gehißt . Der Altar , auf dem
nun das ewige Feuer brennen soll , steht in der Nähe des
Standbildes des griechischen Patrioten Aweross , der seinerzeit
die Mittel zur Verfügung stellte, damit das stark zerstörte
antike Stadion für die erste Olympiade 1896 fertiggestellt
werden konnte .

Im Stadion werden am heutigen Tage zur Feier des
Fackellaufes antike Wettspiele ausgeführt , die von allen An-
wefenden begeistert und mit großem Interesse verfolgt wer -
den .

Plötzlich — es ist 18 .30 Uhr MEZ — dringt Erregung in
die Menge : Der Läufer namens Kranis ist da ! Unter un-
beschreiblicher Begeisterung übergibt er dem Bürgermeister
Konstantin Costia , die Fackel , der nun die Flamme auf dem
Altar entzündet . Im gleichen Augenblick und während die
Musik und die Chöre die Olympische Hymne vortragen , wird
öle Olympische Flagge gehißt .

Nun wohnen der griechische König , der selbst im Stadion
weilt , der Ministerrat , das diplomatische Korps und all die
anderen vielen Zuschauer einer unvergeßlich wirkenden Hand -
luug bei : Die Fackel wird durch eine die vier Hauptetappen
der griechischen Geschichte darstellende Mädchengruppe durch-
getragen , um zu bekunden , daß der olympische Geist bei der
Antike über die Zeiten der Mazedonier und Byzantiner , der
Freiheitskriege bis in unsere Tage lebendig blieb .

Der Läufer übernimmt nun wieder die Fackel und trägt
sie durch Athen bis nach Eleusis zurück . Hier teilt sich die
Straße . Nun geht es nach Corinth , der abbiegende Weg aber
führt über Theben nach Delphi .

Ueber Theben nach Levadia
Die olympischen Fackelträger setzen ihren Lauf Programm -

mäßig fort . Dienstagabend wurde die Fackel am Grab des
unbekannten Soldaten vorbei aus Athen getragen . Der Weg
ging dann zunächst über Eleusis nach Theben . Längs der
Straße stand die Bevölkerung , die den Läufern Blumen zu-
warf und frohe Grüße nachrief . Um zwei Uhr nachts wurde
Theben erreicht , wo die ganze Stadt aufgeblieben war und
von allen Kirchen die Glocken läuteten . Gegen sechs Uhr
morgens langte die Fackel in Levadia , dem griechischen Man -
chester, an .
Das Olympische Komitee an den Führer

Das griechische olympische Komitee hat aus Olympia a«
den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm S ? '
richtet :

„Wir melden von Land zu Land : die Fackel ist gestartet ,
die olympische Idee zu verwirklichen . Olympisches Komitee.

Nikolaidis ."
Der Führer hat hierauf telegraphisch wie folgt geant-

wortet :
„Ich danke für die Meldung vom Start der olympische»

Fackel . Möge sie glücklich in Berlin eintreffen und hier als -
bald die olympische Flamme entzünden , die der XI . Olnm -
piade zu erfolgreichem Verlauf leuchten soll . Adolf Hitler ". -
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Wer Mann in einem Boot
Eigentlich sind es sogar fünf Mann . Aber das Rennen ,

von dem wir nun berichten wollen — ein Ruderrennen bei
den fünften Olympischen Spielen zu Stockholm im Jahre 1912
—, dieses Rennen also heißt „Bierer mit " und sieht vier
Anderer in einem Boot und einen Steuermann dazu . Und
lvenn auch der Steuermann sehr wichtig ist , weil er für eine
gerade Fahrt sorgt und den Takt angeben muß für feine
Kameraden , so sind die eigentlichen Helden eines solchen Ren -
nens eben doch die vier Rudermänner , denn schlimmmsten -
falls können sie ja auch ohne Steuermann fahren , ein Steuer -
mann allein aber . . . . Also :

Vier Mann sitzen in einem Boot . In einem gutgebauten
modernen

Rennboot ihres Ludwigshasener Rudervereins
Sie sitzen seit Tag und Jahr beisammen , kennen einander in -
und auswendig und haben ihre Schläge hübsch aufeinander
eingespielt , wie es sein muß , wenn man bei einer Regatta
gewinnen will . Sie haben schon allerhand Regattarennen
gewonnen , die Vier mit ihrem braven Steuermann . Ach so,
rasch noch die Namen : Arnheiter , Wilke , Rudolf Fickeifen
und Otto Fickeifen . Am Steuer sitzt Leister .

Eine gute Mannschaft , eine ganz ausgezeichnete Mann -
schaft sogar . Sie haben so viele deutsche Regatten gewonnen ,
daß man sie für würdig erachtete , an den olympischen Wett -
bewerben in Stockholm teilzunehmen . Nun sitzen sie also auf
den Tribünen des prachtvollen Stadions im Djurgaarden -
xark und warten , bis auch ihre Stunde schlägt. Bis auf der
schön markierten 2000 Meter - Strecke draußen am Mälarfund
die Ruderrennen beginnen .

Es ist nicht allzu erfreulich , was sie im Stadion sehen.
Der deutsche Sport ist eben doch noch sehr jung . Da hat man
an Wunder geglaubt und hat gemeint , man kann mindestens
ein halbes Dutzend Siege mit nach Hause bringen , und jetzt
sind die Amerikaner einfach eine ganze Klasse besser und
holen dem Richard Rau die Kurzstrecken weg und sogar un -
serem Hanns Braun seine Mittelstrecken , gar nicht zu spre -
chen vom Zehnkampf und den Sprüngen . . .

Und den Schwimmern geht es nicht besser. Man hat ge-
meint , Bretting sei öer schnellste Schwimmer der Welt , und
an Fahrs Rückenkünste käme kein Sterblicher heran . Jetzt
kommen diese Amerikaner und bringen ein paar Hawaineger
mit , die pantschen im Wasser herum , als wollten sie sich ge-
genseitig tüchtig naßspritzen , crawlen nennen sie das , und
seltsam : sie kommen viel schneller vorwärts auf diese merk -
würdige Art als unsere besten Leute .

Ade, olympische Goldmedaillen !
Wird es den Ruderern besser gehen ?
Da sind die Dänen und Belgier mit guten Achtern und

Einern . Da sind vor allem die Engländer . Merkwürdig , in
den anderen Sportarten merkt man gar nicht mehr so viel
vom „Mutterland des Sports ". Aber im Rudern . . . Das steckt
ihnen im Blut . Diese reinen , langen Schläge , diese prachtvolle
Disziplin , das hat ihnen noch keiner nachgemacht.

Zwei Skuller haben die Deutschen mitgebracht . Stahnke
von Breslau und Hoffmann von Mainz . Die besten deutschen
Einer . Aber weit abgeschlagen enden sie gegen William D .
Kinnear , einen Oxfordboy , der einfach auf und davon fährt ,
als es ernst wird .

Nun , die beiden Achter sind ja noch da . Berlin 76 und
Sport -Borussia . Sie gewinnen beide ihre Vorläufe . Aber
dann entscheidet das tückische Los , daß im Zwischenlauf die
beiden deutschen Boote gegeneinander fahren sollen . Nun ,
das ist klar : die 76er sind besser, also Borussen , so schwer es
sein mag , ihr werdet eben verzichten auf diesen Lauf . Da -
mit der andere Achter frisch in den Endkampf gehen kann .
Hauptsache ist ja , daß ein deutscher Achter gewinnt !

Wie , Borussia will fahren ? — Aber , Kinder , seid doch ver -
nünstig !

Nun , wir wollen heute keine alten , längstvernarbten
Wunden aufreißen . Tatsache aber bleibt , daß die Sport -
Borussen aus kleinlichem Vereinsehrgeiz darauf bestanden ,
daß das Rennen gefahren werden müsse. Tatsache bleibt ,
daß sie haushoch abgehängt wurden von den 76ern . Aber
Tatsache bleibt eben auch, daß die Berliner durch dieses Ren -
nen so ermüdet waren , durch dieses blöde , unnötige Rennen
der beiden deutschen Achter , baß sie im Endlauf keine Kraft

20 000 Menschen Magen ihr Leid :

Der Kongreß der Schlaflosen
Ruhelose Nächte , eine moderne Weltplage — Ein Stiefkind der modernen Medizin

In Birmingham fand dieser Tage ein merk -
würdiger Kongreß statt . 20 000 „Schlaflose " aus
ganz England waren zusammengekommen , um im
Namen von zwei Millionen Briten , die an Schlaf -
losigkeit leiden , einen Appell an die Welt zu rich-
teu , die moderne Medizin möge sich ihres quälen -
den Leidens annehmen .

Die Schlaflosigkeit ist ein Leiden , das man in Eng -
land besonders häufig antrifft . Jeder 20 . Brite leidet nach-
weislich an chronischer Schlaflosigkeit , und so konnte es nicht
ausbleiben , daß der „Kongreß der Schlaflosen ", der soeben
zum ersten Mal in Birmingham tagte , eine machtvolle De -
monstration wurde .

Da sah man berühmte Aerzte und Politiker , Schriftsteller
und Industrielle , Offiziere und Abgeordnete , Schauspieler -
innen und hohe Beamte , die, gequält von dem nächtlichen Lei-
öm, mit sorgendurchfurchten Stirnen nebeneinander saßen ,
»m sich über eine Epidemie zu beraten , gegen die man bis
5eute noch kein absolut zuverlässiges Rezept weiß . Aber wenn
van erwartete , daß diese Leute , die seit Jahren vergebens
gesunden Schlaf suchen, hohlwangig , müde und abgezehrt
ieien . so täuschte man sich . Den meisten der 20 000 Kongreß -
ieilnehmer, die da gesund und munter den Vorträgen lausch-
ien, war es keineswegs anzusehen , daß sie zu der bedauerns -
werten Armee der Schlaflosen gehörten . Die Begründung
dafür gab ein berühmter englischer Nervenarzt , der in einem
einleitenden Vortrag erklärte , daß die Schlaflosigkeit zwar
eines der größten Uebel der Menschheit sei , daß sie aber
keineswegs eine gefährliche Krankheit darstelle . Der Ein -
uuß dieses Leidens auf das körperliche Wohlbefinden sei durch-
ans nicht so groß , wie man im allgemeinen annehme . Auch
°>n chronisch schlafloser Mensch sei arbeitsfähig und der Kör -

finde in der Ruhelage auch ohne Schlaf Erholung . In
°er Regel sei weder eine Gewichtsabnahme noch ein sonstiges
n̂ormales Befinden der Körperorgane mit der chronischen

Schlaflosigkeit verbunden . Dagegen seien die seelischen Fol -
durchaus ernst zu nehmen . Schlaflose werden leicht zu"

essimisten und Zynikern , denen das Leben verbittert wird
Jn & deren Tatkraft gelähmt ist . Darum müsse es die moderne
Wissenschaft als eine Ehrenpflicht betrachten , sich dieses Pro -

das bei dem Anwachsen der Schlaflosen nachgerade
°>ne Weltplage zu werden drohe , mehr anzunehmen , als es
°'sher geschah.
Der schlaflose Bürgermeister .

Im Mittelpunkt des Kongresses stand die „Anklagerede ,
Ehalten im Namen von 2 Millionen schlafloser Engländer ",'e der Bürgermeister einer der größten englischen Provinz -
?adte — sein Name blieb auf Wunsch ungenannt — der selbst
jj

'j 2g Jahren ein Opfer der Schlaflosigkeit ist , verlas . Er
gierte zunächst eine Reihe von namhaften Zeitgenossen , die
*5 Leidensgefährten Sympathiekundgebungen an den Kon -

Pfc gesandt hatten . Unter ihnen befanden sich Lloyd George ,
,er Schriftsteller H . G . Wells , der Filmschauspieler Charles^ »ühton , die Abgeordnete Lady Astor , ja sogar der elegante

Herr des Foreign Office , Mister Eden , der sich gerade , nicht
zuletzt wegen seiner Schlaflosigkeit , im Urlaub befand . Dann
erzählte der Bürgermeister seine eigene Leidensgeschichte. „Ich
schlafe in mancher Woche nicht mehr als zwei Stunden . Dabei
arbeite ich 10 bis 11 Stunden täglich . Ich habe mich körper -
lichen Anstrengungen unterzogen , bis ich zum Umfallen müde
war . Der erlösende Schlaf blieb aus . Ich habe Bücher , die
ich schon hundertmal gelesen habe , von neuem begonnen . Die
tödlichste Langeweile vermochte meine Lider nicht zu schließen.
Ich stehe vier bis fünfmal jede Nacht auf , um mir Tee zu
kochen , bloß um irgendeine Tätigkeit auszuführen . Ich hole
meinen Wagen hervor , um eine Stunde in den nächtlichen
Straßen spazieren zu fahren . Ich mache nachts lange Spazier -
gänge , ich schreibe, ich zähle bis 5000 , aber ich finde kein
Mittel , das mich erlösen könnte . Dabei habe ich einen nor -
malen Appetit und fühle mich morgens auch leidlich erfrischt ,
aber den ganzen Tag fürchte ich mich vor der Nacht wie vor
einem unheimlichen Gespenst . Manchmal trinke ich große
Mengen Alkohol , dann faste ich wieder tagelang , ich habe
bis heute 65 verschiedene Aerzte konsultiert und mehr als
800 verschiedene Medizinen eingenommen . Das Schlimmste
aber ist, daß mein 15jähriger Sohn , das jüngste Mitglied
unseres Kongresses , auch schon an gelegentlicher Schlaflosig -
keit leidet , sodaß ich befürchten muß , daß er dieses Leiden
von mir geerbt hat !"

„Tyrannen ohne Schlaf ".
Nachdem der Schriftsteller C . A. Lyon einen Vortrag über

„Ehekrisen , hervorgerufen durch Schlaflosigkeit " gehalten
hatte , in dem er die Forderung stellte , daß sich Brautleute ,
die an Schlaflosigkeit leiden , vor der Ehe davon benachrich-
tigen müssen , da ein schlafloser Ehepartner einer ganz be -
sonders feinfühligen und verständnisvollen Behandlung be-
dürfe , traten mehrere Ehemänner auf den Plan und geftan -
den , wie sich die Schlaflosigkeit in den kleinsten häuslichen
Dingen auswirken könne . Man tadele grundlos das Essen,
behandele aus einer begreiflichen Erbitterung heraus die
Kinder zu streng , sei gegenüber seinen Angestellten unliebens -
würdig und werde allmählich , ganz wider seinen Willen , ein
menschenfeindlicher Tyrann .

Auch die Erfinder haben bei diesem merkwürdigen Kon-
greß , der — wie könnte es anders sein — bis tief in die Nacht
hinein tagte , nicht gefehlt . Sie sind durch Not erfinderisch und
haben allerlei schlaserzeugende Instrumente konstruiert . Da
gibt es zum Beispiel eine Schlafmaschine , die durch ihr ein -
töniges Summen den Schlaf bringen soll . Ein anderer bringt
eine Schlaf - Grammophonplatte , ein dritter hat einen befon -
deren „ Schlafstuhl " konstruiert , der das Körpergewicht gleich -
mäßig verteilt . Andere versuchen es mit Farbenspielen , die
einschläfern sollen , oder mit Metallröhrchen , die die Augen -
lider beschweren . Die Untersuchung der Wirksamkeit dieser
ncuen Patente bleibt einem besonderen Ausschuß vorbehal -
ten . Im übrigen hofft man , beim nächsten Kongreß mit greif -
bareren Plänen zur Bekämpfung der Schlaflosigkeit an die
Öffentlichkeit treten zu können .

mehr hatten gegen den frischen Leander - Club , öer mit einer
halben Länge sich die Goldmedaille holte . Armes Deutschland !

Nun ist noch ein Rennen auf dem Programm . Das letzte
große Ruderrennen . Der Vierer mit Steuermann .

„Letzt oder nie !"
Die vier Mann vom Lndwigshafener Ruderverein wissen,

wie schwer, ja wie aussichtslos beinahe ihre Aufgabe ist. Sie
haben den Thames Rowing Club gegen sich, Englands beste
Mannschaft , eine schier unbesiegbare Einheit von Technik,
Kraft und Siegeswillen . Die berühmtesten Ruderlehrer der
Welt sind aus den Reihen der Thames Rowing hervorge -
gangen . Freudig haben sie sich in den Dienst der Nation ge-
stellt , als es galt , die junge englische Vierermannschaft für
Olympia vorzubereiten . Nun sitzt dieser Vierer beisammen ,
fit bis zum Letzten , mit der ausgefeiltesten Technik, die je
einer Rudermannschaft zuteil wurde . Und diesen Gegner
sollen die Lndwigshafener schlagen ?

„Also , Kinder "
, sagt Otto Fickeifen und zieht den wollenen

Sweater aus , „also , Kinder , jetzt oder nie !" Er ist der Ael -
teste von der Mannschaft , er ist wohl auch der Beste , er sitzt
am Schlag und trägt damit die größte Verantwortung . Er
und Wilke sie haben ihn groß gemacht, diesen Ludwigs -
hafener Ruderverein . Sie haben sich ihre Boote zusammen -
gehungert und zusammengebettelt . Sie haben sich umgeschaut
unter den Jungens und haben sich die Besten herangeholt und
mit ihnen gesprochen , Mann zu Mann : „Hör mal , Junge ,
wenn du ein tüchtiger Ruderer werden willst , wir helfen dir
gern . Wir nehmen dich in unser Boot und zeigen dir , wie man
rudert , und wie man kämpft . Aber dafür mußt du auch ein
ganzer Kerl werden . Mußt das Rauchen lassen und die Weiber
und manches andere . Dann , m?in Freund . . ."

Ja , sie können zufrieden sein mit ihren jungen Freun -
den . Sie haben manchen schönen Sieg davongetragen . Haben
die Mainzer geschlagen und die Berliner , auch die Schweizer
haben dran glauben müssen und jetzt . . . Jetzt stehen sie da ,
wo noch nie ein Ludwigshasener Ruderer stand. Jetzt stehen
sie vor dem olympischen Sieg . Und wenn die Skuller es nicht
schaffen konnten , wenn die Achter sich herumstritten und ver -
loren , — sie , der Vierer des Ludwigshasener Rudervereins ,
sie werden es schaffen. Einen Rudersieg mutz Deutschland
holen . Und den holen sie !

„Also , Kinder "
, sagt Otto Fickeifen noch einmal . Dann

steigen fünf Männer ins Boot . Dann lassen viele hilfreiche
Hände sie zu Wasser . Dann werden tausend gute Wünsche
ihnen mit auf den Weg gegeben . Es ist die letzte Hoffnung des
deutschen Rudersports . Jawohl , heute fahren wir nicht nur
für Ludwigshafen ,

heute fahren wir für Deutschland!
Es ist fast windstill , als die beiden Boote zu Wasser gehen .

Der Thames Rowing Club auf Platz 1 , die Deutschen auf
Platz 2 . Das ist nicht unwichtig , denn die Bahn macht einen
leichten doppelten Bogen . Zuerst liegt dann der Starter 1 im
inneren Vogen und spart Strecke , später ist der zweite Kon -
kurrent im Vorteil . Wenn Nr . 1 gleich von Anfang an da-
vonzieht und sich in seinem inneren Bogen noch einen Vor -
sprung holt , dann ist das Nennen gelaufen , denn dann kön -
nen die anderen das nicht mehr holen . Für Nr . 2 also gilt
es , den Gegner auf keinen Fall vorzulassen , vielmehr selbst
das Tempo zu diktieren . Eine schwierige und undankbare
Aufgabe .

Leicht wiegend , treiben die Deutschen ihr Boot ein bitzchen
hinter die Ziellinie zurück , damit sie, wenn der Schuh sällt ,
gleich richtig im Vorlaufen sind und nicht erst antreiben
müssen . Achtung ! Los ! Mit dem schwachen Knall zugleich
tauchen die Ruder mit aller Kraft ins Wasser. Der erste
Schlag sitzt . Dann zwei Schläge etwas zu hastig . Aber dann
hat sich die Mannschaft gefunden - Mit ruhigem klaren 36er
Schlag geht es vorwärts .

Auch die Engländer sind gut abgekommen . Sie liegen
sogar ein klein wenig vor . Aha , sie möchten gern — Aber
das gilt nicht . Rasch zieht Ludwigshafen gleich . Bord an
Bord liegen die Boote auf gleicher Höhe. 300 Meter , 500,
700 . Ganz unmerklich zunächst, dann immer deutlicher rückt
überraschend der deutsche Vierer vor . Sie spurten keines -
wegs , sie rudern genau so ruhig wie die da drüben . Aber seit-
samerweise haben ihre Schläge mehr Gewicht, scheinen länger
und kräftiger zu sein . Bei 1000 Meter ist es schon fast eine
Länge !

„Go on ! — Go on !" tönt es plötzlich taktmätzig von der
Seite her . Dicht unterm Ufer sitzt in einem kleinen Boot ein
einzelner Mann und ermuntert seine Landsleute . Es ist Guy
Nicholls , Englands berühmtester Rennruderer . Er spürt in -
stinktiv , daß da drüben irgend etwas nicht recht klappt , daß
seine Boys nicht recht in Fahrt kommen . „Goon ! — Goon !"
Taktmäßig klatscht er in die Hände .

Und schon haben die Thames -Boys ihn verstanden . Schon
setzen sie zu einem veritablen Zwischenspurt an , laufen blitz-
schnell zu den Deutschen auf . „Oho "

, denkt Leister und wen -
det den Kopf ein wenig zur Seite . Ein blitzschneller Blick-
Wechsel mit Otto Fickeifen . Und schon spurten die Deutschen
auch.

Schlag um Schlag , Spurt um Spurt
Es bleibt bei öer einen Länge Vorsprung .

Bis die Engländer im inneren Bogen mit Macht gleich-
ziehen . Aber wenn sie auch rudern , daß sich die Riemen
biegen , vor lassen die Deutschen sie nicht. Um keinen Preis
vor ! Und jetzt , my boys , jetzt haben wir den inneren Bogen ,
jetzt paßt mal auf ! Ho -ruck ! Ho - ruck ! Schon ist der Vorsprung
wieder da .

Die lange Strecke ist auf beiden Ufern dicht besetzt von
Sportfreunden aus aller Welt , die sich diesen sensationellen
Kampf nicht entgehen lassen wollen . Und jetzt besonders , auf
der Brücke , unter der die Boote jetzt vorbeischießen , stehen

SchneEer bräunen hilftLeokrem
mit Sonnen -Vitamin



Seite 6, Nr . 169 Badische Presse Mittwoch , bn 82. 19W

Tausende und feuern mit Schreien und Winken die Boote an .
Das ist fein . Die Deutschen führen , wer hätte das gedacht.
Los , ihr Deutschen , los mit dem Endspurt !

Schon werden die beiden jüngeren Leute auf Platz 3 und
4 unruhig . Sie haben noch Kraft in sich, sie wollen loslegen .
Aber der erfahrene Otto schüttelt sanft zwischen zwei Schlä -
gen den Kopf, als Leisters fragender Blick ihn trifft . Noch
ist es zu früh . Noch ist die Strecke zu weit für einen pausen -
losen Spurt . Noch weiß man nicht , was der Gegner noch
drinnen hat . Immer schön gleichmäßig den Vorsprung hal -
ten , ho - ruck, ho - ruck !

Tann aber , mitten vor der großen Tribüne , auf der nun
Hunderte begeistert aufspringen , schreiend , jubelnd , Fähnchen
schwingend . Mitten vor dieser Tribüne setzen die Ludwigs -
hafener zum letzten ,

zum entscheidenden Vorstoß
ein . Mitten im Spurt fangen sie den jäh ausrückenden Eng -
länder ab , die Zähne werden aufeinandergebissen und die
Riemen gepackt, daß sie ächzen. Ho -ruck, ho- ruck , ho -ruck! Da ,
die rote Fahne senkt sich über dem Boot . Sie sind durch . Der
Vierer mit Steuermann hat gewonnen !

Noch liegen sie erschöpft, aber mit glückstrahlenden Ge -
sichtern mit ihrem leise schaukelnden Boot irgendwo hinter
dem Ziel auf dem Wasser — da geht schon am großen Haupt -
mast der Tribüne die schwarz- weiß - rote Flagge hoch . Da
steigen schon die ersten Klänge ihres Liedes gen Himmel :
Deutschland , Deutschland . . . .

„Ihr dürft stolz sein !
"

Als sie heimkommen , die Vier , in ihre schöne Heimat -
stadt , als nun an einem Dienstagabend der Zug in die weite

Halle des Ludwigshasener Bahnhofs einläuft . . . da trauen
sie ihren Augen und Ohren nicht . Was ist denn los um
Himmelswillen ? Ist der Kaiser gekommen ? Oder der Prinz -
regent ? Musik . Tausende von Menschen auf dem Bahnhofs -
platz . Lampions , Hunderte von roten nnd gelben und grünen
Lampions . Ist die Stadt verrückt geworden ?

Nein , verrückt sind sie nicht, die guten Ludwigshasener .
Aber die wissen , was ein Olympiasieg bedeutet , sie wissen,
was es heißt , Englands beste Ruderer geschlagen zu haben .
Ehre , wem Eii gebührt .

26 Bereine für Sport und Körperschulung , für Turnen
und Fußball , für Rudern und Boxen und Tennis und alle
möglichen Angelegenheiten hat die Stadt Ludwigshafen . 26
Vereine , die sich meist bitter bekämpfen , die neidisch auf -
einander sind, wie Hühner auf jedes Körnchen Brot . . .

Heute Abend aber stehen alle 26 Vereine hier beisammen ,
einträchtig und Schulter an Schulter stehen sie mit glänzen -
den Augen und bunten Lampions in den Händen . Boxer
und Fechter und Turner und Fußballer und die Ruderer
natürlich zu allermeist . Zum ersten Mal in der Geschichte des
deutschen Sports kommt eine Kundgebung zustande , an der
alle diese Vereine und Verbände sich beteiligen . Eine Kund -
zebung , nicht von oben her befohlen , sondern spontan ent -
standen aus der heißen Freude über eine sportliche Leistung
sondergleichen . . .

„Ihr dürft stolz sein"
, sagt an diesem Abend der Redner

des großen Festbanketts im größten Saal der Stadt Lud -
wigshasen . «Ihr dürft stolz sein . Denn Euer Name , der
Eurer Heimatstadt und Eures Vaterlandes ist für ewige
Zeiten in die Ehrentafel der Olympiasieger eingetragen ."

(Fortsetzung folgt .)

„Parsisal" in Bayreuth
Unter den Werken Richard Wagners iit das Bühnemveihe -

spiel „P arfifal " einzig für Bayreuth erdacht und ge -
schassen . Es ist der Mittelpunkt der Festspiele und in seiner
Idee die im Sinne seines Schöpfers reinste Verkörperung d ^ s
Festspielgedankens : „Das Kunstwerk soll sich aus einer Harm-
losen Unterhaltung und Zerstreuung zu einem weihevoll
reinigenden , religiösen Akt emporschwingen ." Wie kaum ein
anderes Werk Wagners gibt es individuellen Deutungen
Raum . Heute erblicken wir in der Wandlung Parsifals nicht
mehr die Bekehrung zur Weltslncht oder gar eine selbstische
Verneinung des Lebenswillens , sondern das Bekenntnis zu
selbstloser Tat . Ein hohes Lied der Liebe und ein Lied der
hohen Li -'be hat Dietrich Eckart vor langen Jahren einmal
fett „Parsifal " genannt . Es ist aufschlußreich , diesen völlig
der Vergessenheit anheimgefallenen Artikel , der in einem
Handbuch für Festspielbesucher erschien, einmal stärker in den
Vordergrund zu stellen . „Das geheimnisvolle Mysterium des
Christentums bildet die Grundlage , der sinnberückende Zau -
!>er der Sage die Stütze , doch die Seele des Werkes ist der
Mensch , der ewig ringende , himmelanstürmende , sterbliche
Mensch " Als Dietrich Eckart , der dichterische Mitkämpfer
Adolf Hitlers , im Jahre 1912 diesen Satz schrieb, war die
allgemeine Stimmung der Zeit noch nicht aufnahmebereit für
eine solche Werkbetrachtung , wie sie auch Huston Stewart
Chawberlain vertrat , der in Parsifal einen heldischen Men -
scheu sah . Wenn wir den „Helden " heute unter diesem Ge -
nchtswinkel betrachten , so erkennen wir darin zugleich wieder
die gewaltige Umbrechung , die der Nationalsozialismus im
Kulturellen geschaffen hat .

Wilhelm Furtwängler deutet die farbenreiche
Parruur in einer vergeistigten Weise , die auf tiefste Ver -
innerlichung zielt . Die Reife seiner Auffassung ist « in Be -
weis seiner eigenen Entwicklung , die sich vom Subjektiven
soweit entfernt hat , um zu einer fast klassischen klaren Ob -
jektivität vorzustoßen . Unbeschreibliche Klangwunder breitet
er im Karfreitagszauber aus . Der sakrale Schluß erklingt
in einer lyrischen Verhaltenheit , wie sie weder Richard
Strauß frisch zugreifendes Theatertemperament noch Tos -
canini , der hier noch einmal zur Straffung der Akzente aus -
holte , geben konnte . Leider hielten die Chöre diesmal nicht
die Höhenlinie ein , um den Eindruck zu vollkommener Ge -
schlossenheit zu runden . Die Einsätze gerieten nicht genau
und nicht immer rein , so daß die Feststellung notwendig ist,
daß der Chordirigent Friedrich Jung der verantwortungs »
vollen Aufgabe noch nicht gewachsen ist . Ueber Hely Ros -
waenges makellos singenden Pastsal , Marta Fuchs
tragisch geivachsene Kundry , Robert B u r g s dämonisch aus -
drucksvollen Klingsor und Herbert Janssens gebrochenen
Amfortas ist Neues nicht zu sagen . Sie dienen dem Ge -
samtkunstwerk in einer Harmonie des Singens und Spie -
lens , die eine Steigerung nicht mehr zuläßt . Jvar An -
dresens Gurnemanz blieb im Gesang hinter der gesühls -
starken Darstellung zurück . Die Blumenmädchenszene war
ein Glanzstück der Inszenierung von Heinz T i e t j e n , der
jedes Zuviel an Gestik geschickt vermied . Die Bühnenbilder
von Franz Roller , die vor zwei Jahren nicht ohne be -
rechtigten Widerspruch aufgenommen wurden , erfuhren
eine sinnvolle Korrektur . Der Zaubergarten wurde durch -
lichtet , der Gralstempel erschien raumgebundener und die
Blumenaue wurden von dem Hintergrund einer Dolomiten -
landschast befreit , die mit ihren rotschimmernden Graten die
Illusion zerstörte . Der Karfreitagszauber ist jetzt in eine
Lichtflut getaucht , die das Blühen der Musik auch auf die
Szene überträgt . Das Meer der Töne klingt zusammen
mit dem Strom des Lichtes .

Das ergriffene Schweigen der Wagner -Gemeinde war
der schönste Dank für die feierliche Aufführung .

F . W. H.
Zweite „ Lohengrln " -Aufführung in Anwesenheit

des Führers
Das Programm der Bayreuther Festspiele sah für Dieus -

tag die zweite Aufführung des „Lohengrin " vor . Der Führe ?
wohnte auch dieser Ausführung bei. Die Titelrolle wurde
wieder von Franz Völker gespielt .

Auch bei der Dienstag - Aufführung des „Lohengrin "
ernteten die Künstler und Künstlerinnen wieder reichen
Beifall , der auch dem Dirigenten , Staatsrat Dr . Wilhelm
Furtwängler . dem Leiter der Gesamtinszenierung Staatsrat
Heinz Tietjen und denjenigen Künstlern galt , die auf be
stimmten Sondergebieten verantwortlich zeichnen.

Das Festspielprogramm sieht für Mittwoch einen Ruhe -
tag vor , der den Künstlern nach ihren großen Leistungen
« ine kurze Erholung bieten wird . Es folgt dann an den

letzten vier Tagen der Woche die erste diesjährige Ringauf -
führung .

Am Schluß des zweiten Aufzuges — nachdem der Vor¬
hang gefallen war — begab sich der Führer auf die Bühne
zu den Künstlern und dankte allen Mitwirkenden im Namen
der Zuhörer für den größten und erhabendsten Kunstgenuß ,
den sie durch die Gemeinschaftsleistung dem deutschen Volk
und darüber hinaus der ganzen musikalischen Welt ver -
Mitteln .

Um öen Chopin-Preis in Warschau
Mitteilungen der Reichsmusikkammer

Die Reichsmusikkammer teilt mit , daß Ende Februar 1937
in Warschau der Wettbewerb um den Chopin - Preis statt -
sindet . . . . ^ .

Seitens der Deutschen Botschaft in Warschau wird bekannt -
gegeben , daß der Jury hervorragende polnische und auslän¬
dische Fachleute angehören und die Beteiligung der deutschen
Künstler erwünscht sei .

Es können sich Teilnehmer beiderlei Geschlechtes tm Alter
von 16 bis 28 Jahren einschließlich melden . Vorgelegt wer -
den muß :

1. Das Diplom eines staatlichen Konservatoriums , einer
anderen ähnlichen Musikschule oder Unterlagen sür die fünft *
lerische Betätigung , wie Konzertprogramme , Kritiken usw .

2 . Lebenslauf , 2 Lichtbilder .
3. Genaue Anschrift .
4 . Urkunden , die Alter und Staatszugehörigkeit enthalten .
Die Teilnehmer müssen 60 .00 Zloty für die Teilnahme und

alle erforderlichen Dokumente vor dem 31. Dezember 1936 an
die Direktion der Chopin - Musikschule , Warszawa , Sienkie -
wieza 8 . einsenden .

Der Wettbewerb findet öffentlich statt und zwar in zwei
Abschnitten . Der erste umfaßt ausschließlich Klavierwerke von
Chopin , der zweite eines von den Klavierkonzerten Chopins
für diejenigen Teilnehmer , die die höchste Anzahl Punkte im
ersten Abschnitt erlangt haben .

Das Programm umfaßt :
1 . eine von den beiden Sonaten sH - moll oder B - moll ) oder

statt der Sonate eine von den vier Balladen und ein Scherzo ,
oder aber Fantasie F - moll und ein Scherzo .

2. Zwei Mazurken nach Wahl .
3 . Eine von den Polonaisen : As -dur , Fis - moll oder Polo -

naise °Fantasie .
*

Der neue Musikdirektor in Essen
Die Stadtverwaltung Essen hat als Nachfolger des an

die Berliner Staatsoper berufenen Musikdirektors Johannes
Schüler den Oldenburger Generalmusikdirektor Albert Bitt -
n e r als städtischen Musikdirektor und musikalischen Leiter der
Oper verpflichtet . Der neue Essener Musikdirektor , der 1900
in Nürnberg geboren wurde , begann seine künstlerische Lauf -
bahn 1923 als Kapellmeister und Chordirektor am Reußischen
Theater in Gera .

1 Blick ins Bücherf enster .
Die Dioskuren in Olympia , Roma » aus Alt -Grieche» .

- land von Marianne Bruns . Gerhard Stalling Verlag ,
| Oldenburg l . O . /Berlin . Gebunden 4,20 RM . Auf dem
§ heiligen Boden von Alt - Olympia spielt dieser Roman ,
i Wetlkampsspannung und Sportgeist im edelsten Sinne
i beherrscht die entscheidenden Auftritte . Unter solchen Zei -
f chett entwickelt sich eilte lebendige Romanhandlung von
D starker Farbe und leidenschaftlichem Gefühl . In ihrem
= Mittelpunkt steht das Dioskurenpaar , die befreundete «
- Knaben Megakles und Antenor . Im großen Strome der
V hellenischen Stämme ziehen sie von Kyllenc durch das
| etliche Land nach der erdenrundberühmten Wettspielstätte ,
| ausersehen , als Vertreter ihrer Heimat an den olympi '
j§ schen Kämpfen teilzunehmen . Das Schicksal fügt es . daß
§ die Dioskuren , umjubelt vom Zuruf des ganzen Volkes ,
I den Ausstieg zu Licht und Leben beginnen . Charaktere
I treten scharf gezeichnet hervor , lebensvolle , durch und
i durch dichterische Szenen spielen sich ab vor dem Hinter -
D gründe der schicksalsvollen Geschichte des Griechenvolkes ,
§ die der Bolksheld Themistokles und sein großer Gegen -
I spieler Hieron von Syrakus machtvoll durchschreiten . Die
D überzeugende nnd bis ins kleinste einringliche Lebens -
| Wahrheit in Stimmung und Sprache zu klassischer Schön -
- heit erhoben , kennzeichnet dieses reifste Werk der bekann -
= ten Preisträgerin .
| Olympische Sieger , von Hermann Thimmermann . Knorr
= & Hirth , München . Hier sehen wir endlich einmal die
V „Weltrekordleute " nicht als Inhaber von Rekordziffern .
V sondern erleben sie als Menschen von Fleisch und Blut .
§ mit ihren Fehlern und Schwächen , in ihrem Schmerz und
- Zorn über Niederlagen , wir erleben aber auch unerhört
I eindrucksvoll und packend, wie sie schließlich den größten
§ Sieg , den olympischen Tieg erringen ! Spannend wie noch
§ nie sind hier die gewaltigen Kämpfe erzählt : eines Nurmi
I etwa , wie er als Sieger aus der mörderischen Sonnen -
! schlacht von Colombes hervorging . oder eines Arne Borg .
D des beiten und leichtsinnigsten Schwimmers aller Zeiten .
| oder des prachtvollen deutschen Mittelstreckenläufers
V Hanns Braun in London und in Stockholm . . . Viele
| werden durch dieses Buch zum erstenmal einen Begrisf
| bekommen von der ungeheuren körperlichen und seelischen
- Leistung der olympischen Kämpfer , aber auch von der
I Größe der sportlichen Idee , die in diesen gewaltigsten Sport -
1 kämpfen unseres Zeitalters ihren schönsten, völkerverbin -
I denden Ausdruck sindet !

„Das Buch vom Deutschen Fußballmeister . Die Ge-
- schichte zweier Mannen nnd einer Mannschaft " , Preis bro -
- schiert 1,50 RM . . Salbleinen 2,50 RM . . von Heinz Berns
= nnd Hermann Wiersch , Carl Busch Verlag , Wattenscheid .
= Aus 120 Textseiten wird die Entwicklung von Schalke 04
§ in recht lebendiger und volkstümlicher Weise geschildert .
| Der Leser erlebt , wie die Mannschaft um Kuzorra und
- Szepan zu der große « Mannschaft geworden ist, auf deren
i Leistung und Haltung der besonders aufmerksame Blick
| der deutschen Fußballwelt ruht . Wer wissen will , welche
- Kräfte , aber auch welche Schwächen der Favorit Schalke
- in sich birgt , der muß dieses Schalke -Buch lesen . Im
- übrigen ist das Ziel des Buches erfreulicherweise weiter
- gespannt , als nur eine Vereinschronik zu sein . Es bietet
V eine ausgezeichnete Uebersicht über die Gesamtlage des
§ deutschen Fußballs und im Anhang ein kleines Fußball -
- Lexikon für jedermann . Die Herausarbeituna der Idee
- des Sportes , der Appell an die Ritterlichkeit auf Fußball -
f plätzen verstärkt den erzieherischen Wert dieses Buches,
D an dem gleichwohl nichts Pedantisches ist .

Hill

Neuer Schauspieldirektor in Dortmund

Zum neuen Leiter des Dortmunder Schauspiels als Nach-
folger von Hans Tannert , der nach Bremen geht , wurde
Hermann Albert S ch r o e d e r , der sich durch seine erfolg¬
reichen Inszenierungen am Stadttheater Aachen, am Natio -
naltheater Mannheim , am Düsseldorfer Schauspielhaus und
an der Berliner Volksbühne einen Namen gemacht hat , ver >
pflichtet .

Eine Ausstellung chinesischer Handwerkskunst
aus vier Jahrtausenden

In Stuttgart wurde im Landesgewerbemuseum eine
umfassende Ausstellung chinesischer Handwerkskunst
aus vier Jahrtausenden eröffnet , auf der seltene Stücke aus
der chinesischen Steinzeit im 3 . Jahrtausend v . Chr ., wert -
volle Gräberfunde aus der Han - , Wei - , Tang - und Sungzeit
gezeigt werden . Auch die Mingzeit ist mit hervorragenden
Stücken ihrer farbigen und dekorativen Keramiken vertreten .
Besonders hervorzuheben sind ferner die einzigartigen Jade -
schnitzereien aus acht Jahrtausenden . Dazu kommen noch tibe-
tanische Bronzen , chinesische Schattenspielfiguren , die aus Le-
der geschnitten und transparent bemalt sind .

interessantes aus aller (HJelt
Fische, die im Maule brüten

Der in Indien einheimische Wels brütet seine Eier auf
eine höchst seltsame Art aus . Und zwar wird die Brutpflege
von den Männchen besorgt , die die Eier sorgsam im Maul
herumtragen , bis die jungen Fische ausschlüpfen . Selbst -
verständlich kann der besorgte Vater während der ganzen
Brutzeit keinerlei Nahrung zu sich nehmen , da er doch
sonst seine Nachkommenschaft mit hinunterschlucken würde .
Welse , die man während dieser Zeit fing , hatten auch , wie
man feststellen konnte , einen völlig leeren Darm ! Noch eine
andere Art von Maulbrütern ist bekannt , die man gleichfalls
in Indien antrifft . Bei dieser Art , kleine Zierfische , wird
diese eigenartige Brutpflege allerdings von dem Weibchen
besorgt . Nach zwei Wochen Brutzeit schlüpfen die jungen
Fische aus und werden von der Mutter ganz einfach aus -
gespuckt . .

Das Känguruh an der Kunöeleine
In Australien ist es Mode geworden , sich ein —

Känguruh als Haustier zu halten . In den Straßen von
Sydney kann man heute häufig Leuten begegnen , die ein
Känguruh gleich einem Hunde an der Leine führen . Das
ist nicht immer nur eine sinnlose Modelaune . Es hat sich
nämlich gezeigt , daß sich das Känguruh , schon infolge seiner
Hellhörigkeit , als Wächter und Beschützer überall verwend
bar erweist und überdies eine große Anhänglichkeit gegen ^
über seinem Herrn an den Tag legt . Ein Kaufmann in
Sydney verdankt sein Leben nur seinem Kängu -
ruh . das , als sein Herr unlängst in einer dunklen Straße
von Banditen überfallen wurde , augenblicklich auf die An -

greiser zulief und ihnen mit seinen kräftigen Beinen ein
paar fürchterliche Boxhiebe versetzte. Die Gangster waren
über diesen unerwarteten Gegner so überrascht , daß sie
schleunigst Reißaus nahmen . Freilich ist es eine reine
Modetorheit , die man nur belächeln kann , wenn man in den
Straßen der australischen Hauptstadt elegante Damen an-
trifft , die ihr Känguruh mit einem zum Kleide passenden
Halsband geschmückt haben , und es , wie einen Schoßhund , zu
allen Besorgungen mitnehmen . Mit Recht nimmt der Tier -
schutzverein , der die wertvollen Eigenschaften des Känguruhs
als Hauswächter durchaus anerkennt , gegen solche Aus
wüchse Stellung .

Briefe, öie sie nicht erreichten
Der Führer der englischen Mount - Everest - E !

p e d i t i o n , die jetzt von ihrem vergeblichen letzten Versuch
den höchsten Berg der Erde zu besteigen , nach Kalkutta
zurückgekehrt ist , hat eine Untersuchung über den Verbleib von
über 1000 Briefen einleiten lassen , die die E?
pedition während des Aufenthalts im Himalaya - Gebiet nich!
erreicht haben . Es wird angenommen , daß es sich um eine
sehr weit verbreitete indische Organisation handelt , die es ver-
standen hat , alle diese Briefe , die aus den verschiedensten Tci-
len der Welt kamen , zwischen Anfang April und Ende Ju » '
aufzufangen und verschwinden zu lassen , obwohl ein großer
Teil der Postsachen als Einschreibesendung versichert war-
Man hat bisher keine bessere Erklärung für das Verfchwin -
den gefunden , als daß die Briefe im Zusammenhang mit dem
großen Ziel der Bergsteiger als Seltenheitsstücke an Sieb'
haber verkauft worden sind.
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Neuzeitliche Wohnkultur
Ziergarten » Kinderspielplay und Erholungsstätte
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Eine mustergiltige , sehenswerte Anlage hat der Mieter -
und Bauverein innerhalb des 22 Häuser umfassenden
neuen Wohnblocks zwischen Krieg -, Baumeister -, Meidinger -
und Adlerstraße geschaffen. In ähnlich vorbildlicher Weise
wie die Eisenbahner - Baugenoffenschast aus dem Gelände der
ehemaligen Ackerbauschule zwischen Rüppurrer - , Stuttgarter -
und Augartenstraße das Innere des Wohnblocks zu Er -
holungsstätten für die Bewohner dieser aus eigener Kraft
errichteten Siegelung ausgebaut hat , wurden auch die Innen -
Höfe des Wohnblocks des Mieter - und Bauvereins ausgeftal -
tet . Im Gegensatz zu den Platzanlagen auf dem Gelände der
Ackerbauschule, wo guter Boden , Obst- und Gemüsegärten
die Umgestaltung wesentlich erleichterten , mußten auf dem
ehemaligen steinigen Eisenbahngelände ganz erhebliche
Schwierigkeiten überwunden werden . Umso überraschender
ist es , wie hier in kurzer Zeit eine Steinwüste mit tief im
Boden steckenden Mauerresten zu einem kleinen Paradies um -
gewandelt worden ist.

Abgesehen von den Grünstreifen und den asphaltierten
Gehwegen , die in einer kleinen Erhöhung dicht an den Innen -
fetten der Häuserfronten entlang liegen und durch Mäuer -
chen aus Klinkersteinen von dem übrigen Platz abgetrennt
find , ist der ganze Jnnenraum , der rund 5000 Quadratmeter
umfaßt , zu einer Anlage umgestaltet worden , bei der Tech-
nik und Kunst , Sachverständnis und Geschmack in gleicher
Weise in den Dienst der Sache gestellt worden sind . Der ganze
große Platz wurde in Grünflächen aufgeteilt , durchzogen von
schmalen Wegen , deren rötlicher Sandbelag sich harmonisch ab -
bebt von dem satten Grün des Rasens . Ein reicher Baum -
bestand, unter dem sich auch schöne Edeltannen befinden ,
geben dem Ganzen den Charakter eines gutgepflegten Parks ,
in dem die Blumenbeete mit den leuchtend -roten Geranien
eine besondere Zierde sind . Sek« hübsch ist ein in der Mitte
des Platzes mit Klinkersteinen eingefaßter Spring -
brunnen , der in wenigen Tagen außer den wasser -
speienden Fischen und Fröschen noch Weiteren
plastisch - künstlerischen Schmuck erhält . Besondere Sorgsalt
wurde auch auf die Anlage eines Kinderspielplatzes
im südlichen Teil der Anlage gelegt . Neben Plätzchen zum
„Sandeln "

, die bei den Kleinsten der Kleinen so beliebt sind,
ist für die großen Kinder ein besonderer Spielplatz errichtet
worden mit Saukeln und einem Kegelspiel , dessen „Galgen "
mit lustigen holzgeschnitzten Figuren geschmückt ist . Den Er -

Der Springbrunnen im Garten
Photo : Geschwindner

wachfenen stehen in geschickt eingebauten Rasennischen ein
Dutzend bequemer , blendend weiß gestrichener Sitzbänke zum
Ausruhen zur Verfügung .

Ä-
Daß der Mieter - und Bauverein bei Errichtung neuer

Tohnstätten nicht nur den Bedürfnissen der heutigen Wohn -
kultur in weitestem Maße Rechnung trägt , sondern auch
Kunst und Künstler zu Worte kommen läßt , beweisen nicht

allein die Inneneinrichtung der neuen Häuser , die auffallend
schöne Hof - und Gartenanlage im Innern des Wohnblocks
am alten Bahnhof , sondern ist auch schon von außen zu er -

-kennen an dem Kunstschmiedetor in der Meidingerstraße ge -
genüber der Markthalle . Dieses Tor , das in nächster Zeit
sein Gegenstück erhalten wird am südlichen Teil des
Häuserblocks an der Baumeisterstraße , der in den nächsten
Wochen ebenfalls bezugsfertig sein wird , darf als bestes
Erzeugnis von Gemeinschaftsarbeit bezeichnet werden . An-
gefangen vom Träger der Idee , dem Auftraggeber , über den
Architekten , den Bildgestalter , den Kunstschmied, den Werk -
schlosser bis zum Werkstatt -Lehrling beseelte alle Mitarbeiter
eine echte Werkgesinnung , sodaß ein Stück Leben unserer
Tage in das Eisentor hineingearbeitet worden ist . Bild -
motive , wie der Nähr - und Wehrstand , Land und Stadt ,
unsere Hitlerjugend fügen sich im Charakter einer Schmiede -
arbeit glücklich in das Schmuckgitterwerk ein . Dieses schöne
handgeschmiedete Tor , ein eiserner Zeuge unserer Zeit , ist
von seinen Schöpfern handwerklich gedacht, zeitlich gesehen
und mit großem Können als Zeuge handwerklicher Oualitäts -
arbeit vollendet worden . Die Bildmotive stammen von Bild -
Hauer Seckinger , in Eisen gehämmert wurden sie von dem
Kunstschlosser Ed . Mayr in der Werkstätte von Nagel & 38e=
ber , die die Umrahmung zu diesem Schmuck- und Meisterstück
lieferte . JB.

Das Kunstschmiedetor in der Meidingerstraße
Photo : Mieter - und Bauverein .

Wider den Verkehrstod
Vorsichtig an Slrahenkreuzuugen — Die Verkehrsopfer der letzten Woche

Als Opfer des Straßenverkehrs i« der abgelau »
fenen Woche find wieder

151 Tote und 4256 Verletzte
z« beklagen .

Der Reichsverkehrsmtuister bemerkt : Eiue hau-
sige Ursache der UufLlle ist die Unvorsichtigkeit an
Straßenkreuzungen . Die Borfahrtsregelung muß
znr Vermeidung von Znsammenstößen besser beachtet
werde» .

Von den großen Ländern der Erde ist Deutschland das
Land , das verglichen mit seiner sonstigen Entwicklung , am
wenigsten motorisiert ist. In der Statistik der Verkehrs -
Unfälle stehen wir aber mit an der Spitze . Das ist sicherlich
ein Zeichen dafür , daß unsere Verkehrsdisziplin noch un -
genügend entwickelt ist.

Was soll aber werden , wenn immer mehr Autos und
Motorräder auf den deutschen Straßen erscheinen ? Der
Wunsch nach dem eigenen Auto ist riesengroß , und im Zuge
der Besserung des allgemeinen Lebensstandards wird die
Zahl der Kraftfahrzeuge , wie auch die Entwicklung seit 1983
gezeigt hat , unaufhaltsam zunehmen . Das ist eine Tatsache,
die im neuen Deutschlnd begrüßt wird . Es ist aber auch
eine Tatsache , die erhöhte Verkehrsgefahren zwangsläufig
mit sich bringt . Erhöhten Gefahren kann man aber nur mit
erhöhter Wachsamkeit begegnen .

Es ist nachgewiesen , daß rund 7 5 Prozent aller
Verkehrsunfälle selb st verschuldet sind . Die
weitaus größte Zahl dieser Unfälle hätte also vermieden
werden können . An einem einzigen Tage mußte die Ber -
liner motorisierte Polizei gegen 254 Verkehrssünder ein -
schreiten , die die Vorschriften der Beleuchtung von Kraft -
wagen vernachlässigt hatten .

Seit kurzem werden jede Woche die deutschen Verlust -
Ziffern im Straßenverkehr in den Zeitungen mitgeteilt . Es
sind erschreckende Zahlen . In der abgelaufenen
Woche waren es 151 Tote , 4253 Verletzte . In der Woche bis
7. Juni 110 Tote , 4118 Verletzte , in der folgenden Woche
88 Tote und 3803 Verletzte .

In drei Wochen starben also 358 Menschen in Deutschland
an den Folgen eines Verkehrsunfalls . 353 Menschen starben

Freisprechung der Servier - und Küchenmeister
Die erste feierliche Freisprechung der Servier - und Küchen-

Deister fand am Dienstag im festlich geschmückten kleinen
Bürgersaale des Rathauses statt . Neben Vertretern der Par -

und Behörden , ber Stadtverwaltung , sowie der Wirt -
^ aftsgruppen un ^ der Arbeitsfront war auch der Reichsfach-
Gruppenleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg . Metzler -
Berlin erschienen .

Eingeleitet wurde der Festakt durch einen Musikvortrag
des kleinen Streichorchesters Theo Hollinger . Nach
herzlicher Begrüßung der Gäste und der neuen Servier - und
Küchenmeister durch Kreisfachgruppenwalter Pg . Tous -
>aint von der Betriebsgemeinschaft 17 iHandel ) der Kreis -
Haltung der Deutschen Arbeitsfront hielt Pg . M e tz n e r
Berlin eine Ansprache . Er wies darauf hin , wie wichtig eine

fachliche Berufsschulung sei , da nur tüchtige Menschen
A>ch etwas tüchtiges leisten können . Wie in allen anderen
berufen müsse auch im Gaststättengewerbe darauf gesehen
werden, daß Qualitätsarbeit geleistet werde . Deshalb sei

auch hier dazu übergegangen , Meister heranzubilden ,
allen Anforderungen gewachsen seien . An der Leistung er -

^enne man den Meister . Die Leistung aber müsse eingestellt
lein auf ein höheres Ziel , auf das Wohl der Gemeinschaft .

Welche Bedeutung dem Gaststättengesetz zukomme , das zeige
sich gerade jetzt bei den Olympischen Spielen in Berlin . Das
Gaststättengewerbe sei die Visitenkarte eines Landes . Aufgabe
des deutschen Gaststättengewerbes sei es , zu beweisen , daß das
deutsche Volk das gastlichste Volk auf der Erde sei . Damit
entfalle auf die Schaffenden dieses Gewerbes eine besonders
hohe Verantwortung .

Im Anschluß an die Ansprache nahm Pg . M e tz l e r die
feierliche Freisprechung der neuen Meister vor . Er verpflich-
tete sie mit Handschlag und überreichte ihnen neben der Mei -
sternadel eine Meisterurkunde . Zugleich übermittelte er an
die neuen Servier - und Küchenmeister die Glückwünsche des
Reichsorganisationsleiters Dr . L e y . Während der feierlichen
Handlung spielte die Kapelle das Lied „Ich Hab mich ergeben " .

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront Pg . Ru -
dolph richtete an die neuen Meister die Mahnung , sich stets
der Verantwortung bewußt zu sein , die die Ehre des Meisters
von ihnen verlange .

Den würdigen Abschluß des Freisprechungsaktes bildeten
Melodien aus den „Meistersingern " mit der bekannten Mah -
nung des Hans Sachs : verachtet mir die Meister nicht" .

einen zumeist sehr qualvollen Tod . Und die meisten von
ihnen könnten noch heute am Leben sein, wenn sie aufmerk -
famer gewesen wären , die Verkehrsregeln beachtet hätten ,mehr Rücksicht aufeinander genommen hätten .

Es sind riesengroße Lücken , die der Verkehrstod in die
Reihen der Völker reißt . So wurden in den 25 Regierungs -
jähren des Königs Georg nm England 2,5 Millionen Tote
und Verletzte bei Verkehrsunfällen gezählt . Die Verluste
der Engländer im Weltkrieg sind nur wenig größer gewesen :
2,6 Millionen Tote und Verwundete .

In Deutschland verursache« die Verkehrsunglücke
einen jährliche» Schade» vo» 2,5 Milliarde « RM .

Es ist das Bemühen der Behörden , die Zahl der Unfälle
möglichst gering zu halten . Es gibt eine Reichsstraßenver -
kehrsordnung , es gibt Verkehrsregeln in den Städten , die
Kinder in den Schulen schon werden auf die Gefahren der
Straße aufmerksam gemacht.

Aber die Zahlen der Verkehrsschäden beweisen , daß das
alles noch nicht ausreicht .

Der einzelne Me « sch muß z« höherem Berantwor -
tu«gsbew «ßtsei» gegen sich selbst u«d gege» seme

Volksgenosse « erzogen werden.
Augen auf ! Das ist immer noch der beste Schutz gegen

Unfälle aller Art .
Wir haben es uns in Deutschland schon erhebNch abge»

wöhnt , alles den Behörden zu überlassen .
Der Standpunkt „Was geht das mich an" ist überwunden .Wir haben gelernt , selbst mit anzupacken . Und wir haben

weiter gelernt , in den Anordnungen der Behörden Matznah -
men zu sehen , die zu unserem eigenen Besten getroffen
werden .

Wir können den Kampf gegen den Verkehrstod nur füh -
ren , wenn wir erst einmal alle zusammen erheblich vernünf -
tiger auf der Straße sind . Das gilt für Fußgänger , Radfah »
rer , Kraftfahrer , Straßenbahnschassner ebenso wie für die
Mütter mit Kinderwagen .

Das ganze Volk mnß Auteil nehme»,
es mutz der Ehrgeiz der ganzen Nation sein , dem
sinnlos verschuldeten Elend , das der Verkehrsunfall täglich
über deutsche Familien bringt , ein Ende zu bereiten . Deutsch-
land braucht jeden Mann und jede Frau , keiner darf uns
verlorengehen , nur weil die Menschen zu leichtsinnig sind .
Jeder muß daran denken , daß auch er ein Opfer der Straße
werden kann . Das vergißt man gewöhnlich , bis es zu spät
ist . Wenn bei einer großey Katastrophe 5 oder 10 Menschen
zu gleicher Zeit getötet werden , ist alles entsetzt und er -
schrocken . Aber jeden Tag werden auf der Straße ebenso-
viel Meeschen getötet .

Was hängt alles mit einem einzigen Verkehrsunfall zu -
famme« ?

Welches sind die Folgen eines einzigen Verkehrsunfalles ?
Tod oder Verletzung , wirtschaftlicher Schaden durch Zertrüm -
merung der Fahrzeuge , Eingreifen der Polizei , der Unfall -
stellen , der Krankenhäuser , der Gerichte , der Versicherungen ,
Lohn - und Existenzverlust , Inanspruchnahme der Wohlsahrts -
Hilfe usw . Verkehrsunfälle bringen aber nicht nur körper -
liche und materielle Schäden , sondern haben im allgemeinen
auch unübersehbare seelische Verluste zur Folge . Jeder kann
sich leicht denken , wie furchtbar einem Autofahrer zumute sein
muß , der ein kleines Kind überfahren hat , wie entsetzlich der
Schmerz der betroffenen Eltern ist .

Und jeder wird es verständlich und gerecht finden , wenn
Polizei und Gerichte in den Fällen , in denen der Schuldige
festgestellt werden kann , mit erbarmungsloser Strenge vor -
gehen .
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Wertvoller Vehördenzuwachs für Karlsruhe
In diesen Tagen weilt der Präsident des Rechnungshofes

des Deutschen Reiches , Herr Staatsminister a . D . Dr . S a e -
misch aus Potsdam , mit einer Anzahl von höheren Be -
amten seiner Dienststelle , darunter Herrn Dr . Winzer -
l i n g , Direktor des Deutschen Rechnungshofes , in Karls -
ruhe um mit öem Herrn Reichsstatthalter , dem Herrn Mi -
nisterpräsidenten und den zuständigen Ministerien die vor -
bereitenden Verhandlungen für die auf Anfang des näch-
sten Jahres in Aussicht stehende Bildung einer Außen -
abteilnng des Rechnungshofes des Deut¬
schen Reiches in Karlsruhe zu führen .

Dieser wertvolle Behöröenzuwachs bedeutet eine er -
sreuliche Stärkung Karlsruhes in seiner Bedeutung als
Grenzlandhauptstadt und bringt der Stadt einen , auch
wirtschaftlich sehr begrüßenswerten , Zuzug einer größeren
Anzahl von Reichsbeamten .

Adolf -Killer-Marsch 1936
In diesen Tagen rüstet die Hitlerjugend zu dem groß -

artigen Auftakt des Reichsparteitages : dem Adolf -Hitler -
Marsch . Die 380 Bannbahnen der HI werden gebietsweise
durch Abordnungen nach Nürnberg gebracht . Das Gebiet
Ostland der HI , das die längste Marschstrecke (909 Km .) zu¬
rückzulegen hat , wird bereits am 23. Juli von Königsberg ab-
marschieren . 1600 Mann treten zum Marsch an . 9450 Kilo¬
meter sind in 560 Tagesmärschen zurückzulegen . Jede Ein -
heit marschiert täglich 20 bis 25 Km . An jedem dritten Tag
ist Ruhe . Je zwei Feldschere und ein Arzt übernehmen die
sanitäre Betreuung , während ein Koch mit Feldküche und der
dazugehörigen Bagage für die Verpflegung zu sorgen hat .

Seinen besonderen Sinn erhält der Adolf -Hitler Marsch
durch die persönliche Berührung und durch den Gedanken -
austausch der aus einem fremden Gebiet stammenden Ab-
ordnung mit den Gastgebern auf der Durchmarschstrecke . Je -
der Teilnehmer soll auch während dieses Marsches die Prü -
fuug für das . HJ - Leistuugszeichen ablegen und beweisen , daß
er Ausdauer und Härte besitzt .

Die Marscheinheit des Gebiet es Baden ver -
läßt am 25 . August D u r l a ch bei Karlsruhe . Sie ist am
30. August in Schwäbisch - Gmünd , am 2. September in Bal -
duugen und am 6 . September in Limbach. Die Marschstrecke
beträgt 227 Km ., sie wird in 12 Tagen zurückgelegt .

Vergehl die Reiseapotheke nick!
Mit den beginnenden Ferien setzen auch die Reisetage in

vermehrtem Maße ein . Eine Kleinigkeit genügt oft auf einer
Reife , einer Wanderung , die Stimmung beträchtlich zu ver -
schlechtem, eine Kleinigkeit vermag aber anch umgekehrt bei
rechtzeitiger Anwendung die Genußfreude auf die alte Höhe
zu bringen . Wie oft stößt dem Reisenden oder dem Wanderer
plötzlich etwas zu , und wie froh ist dieser , wenn er nicht ver -
gessen hat , in den Koffer oder Rucksack eine kleine Reiseapo -
thekö einzupacken , die die notwendigsten Mittel zur ersten
Hilfe bei Unfällen , Verletzungen , plötzlichem Unwohlsein und
dergl . enthält . Bei einer Reiseapotheke mutz aber das Streben
nach möglichster Einschränkung aus das wirklich Notwendige
vorherrschend sein . Von den äußerlich anzuwendenden Stos -
fen sind am wichtigsten die Verbandsmittel . Von inneren
Mitteln leisten einige Tropfen eines konzentrierten alkoho -
tischen Getränks bei richtiger Anwendung Gutes . Baldrian -
tropfen , Aspirin und Pyramidon sollten immer bei der Hand
sein . Zweckdienlich ist es auch , ein Fläschchen Salmiakgeist mit -
zunehmen . Der Salmiak tut gute Dienste , wenn jemand in
heißen , schwülen Tagen von Insekten gestochen wird .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
Verurteilter Heirats - und Darleheusschwindler .

Das Schöffengericht Karlsruhe verhandelte gegen den 33-
jährigen ledigen Hans Eduard Höffuer aus Mannheim ,
der sich wegen mehrfachen versuchten und vollendeten Betrugs
zu verantworten hatte . Es handelt sich um eine Reihe Dar -
lehensschwindeleien , die vom Angeklagten zugegeben wer -
öen . Zunächst hatte er eine Reihe Bekannter angepumpt und
diesen die geliehenen Beträge nicht wieder zurückgegeben , so
daß sie um über 80 Mk . geschädigt wurden . Vom Jahre 1927
bis zum September 1934 stand er in Beziehungen zu einer
Hausangestellten , der er das Heiraten versprach und nach
und nach 1300 Mk . abnahm . Eine Angestellte , der er gleich-
falls das Eheversprechen gab , prellte er um über 400 Mk .
Von einem anderen Mädchen suchte er auf die gleiche betrüge -
rifche Weise mehrere hundert Mark herauszulocken , öoch blieb
es in diesem Falle dank der Vorsicht ihres Vaters beim
Versuche . Des weiteren hat der Angeklagte von einem Kauf -
mann in Rastatt 300 Mk . erschwindelt . Das Gericht sprach
gegen Hösfner eine Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahre
drei Monaten aus, ' auf diese Strafe wurden zwei Monate
und drei Wochen Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet .

Urteile des Amtsgerichts
Bor der Strafabteilung des Amtsgerichts wurden der

19jährige Karl Links und der 20jährige Rudolf Vogel ,
beide aus Leipzig wegen versuchten und vollendeten Ein -
bruchsdiebstahls zu je fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

Der 28jährige Erich Erbacher von hier hatte in einer
hiesigen Kafseegroßhandlung eine größere Menge Kaffee ,
Tee , Kakao und Schokolade entwendet . Er wurde wegen
Diebstahls zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt ? der
wegen Hehlerei Mitangeklagte Max R . erhielt drei Monate
Gefängnis .

Wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfall wurde gegen
öen 27 Jahre alten Friedrich Köder aus Göppingen , der schon
erheblich vorbestraft ist , eine Gefängnisstrafe von zehn
Monaten verhängt . Der Angeklagte hatte mehrere Ein -
mietebetrügereien begangen , und nicht genug , daß er seine
Mietschulden nicht bezahlte , die Vermieter noch bestohlen .

Karlsruher Schwurgericht.
Die dritte diesjährige Tagung des Karlsruher Schwur -

gerichts beginnt Montag , den 27. Juli . Zur Verhandlung
stehen folgende drei Fälle an :

Montag , den 27 . Juli , vormittags 9 Uhr : Rudolf Mai er
aus Oberöwisheim wegen Körperverletzung mit
Todesfolge .

Montag , den 27. Juli , nachmittags 3 Uhr : Erika Eugenie
G r e tz aus Jöhlingen wegen Kiuöstötuug . In beiden Fällen
führt Landgerichtsdirektor Hofmann den Vorsitz .

Dienstag , den 28. Juli , vormittags 9 Uhr : Alfred Man -
g o l d aus Wien wegen Betrugs im Rückfall und unerlaubten
Tragens von Parteiabzeichen . Vorsitzender ist Landgerichts -
direktor Vöhringer .

Der Harmonikaspielring Karlsruhe , der auch bei Her 550 -
Jahrfeier der Universität Heidelberg mitwirkte , wird am
kommenden Samstag , den 25. Juli , im Garten und Garten¬
saal des Restaurants Moninger ein Sommerfest unter dem
„Motto „Die diatonische Handharmonika in der Volks - und
Hausmusik" veranstalten .

Seinen 70 . Geburtstag begeht am heutigen Mittwoch Werk-
Meister a . D . Ferdinand H a g st o tz , wohnhaft Draisstraße 17.

Der Führer der SA « Gruppe Südwest ,
Pg . Ladin , zur Werbeaktion der NSVr

. Die gesamte Arbelt der national -
sozialistischen Partei - und Staats »
robrang ist auf die Votrtfabrt des
deutschen Volkes ausgerichtet .

Es Ist daher eine Selbstver¬
ständlichkeit . das Jeder SA - FQhrer
and SA - Hann solche Organisationen .,
die . wie die NS - Volteswohirahrt .
dieses Ziel besonders verfolgen , in
Jeder Welse unterstQtzt . "

Der FQbrer der SA- Gruppe Südwest ;

luilyij
Gruppenführer .

Tages -Anzetger
lNiiberes sieb« im Inseratenteil .»

Mittwoch , de« W. Juli t»S« .
Stadtsort « » :

16— 18.30 Ubr : NachmittagskonMrt der Kapelle Theo Holl -inger ,
Lichtspieltbeater :

Gloria -Palast : Winternachtstraum , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr
Atlantik - Lichtspiel « : Der Kamps um den Piratenlchatz , 4 , 6.15 , 8 .30 U.
Union -Lichtspiele : Zugend der Welt , 4, 6.15, 8 .30 Uhr
Palast -Lichtspi « l« : Die Kameliendame . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Tchanburg -Th «at «r : Die englische Heirat , 4 . 6. 15 , 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Rendezvous in Wien , 4 , 6.15. 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Hafengasse Nr . 4, 3 , 5 . 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstig « Vrranstaltnng « » :
Lömenrachen : Haussrauen -Nachmittag .
Regina : Nachmittag der Dame .
Wiener Hos : Tanz .
Parkschlöble Durlach : Tanz .
Kaffee Museum : Tanzabend .
Kasse « Odeon : Sonder - Konzertabend Nora Rudowitz .

Donnerstag , den SS. Juli ISS« .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Winternachtstraum . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr
Atlantik - Lichtipiel « : Der Kamps um den Piratenschab , 4 , 6.15, 8 .30 U,
Union - Lichtspiele : Jugend der Welt , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Die Kameliendame , 4 , 6 .15 , 8.30 Uhr .
Schanlmrg - Tdrater : Die englische Heirat . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .
Residrni - Lichtspirle : Rendezvous in Wien , 4 . 6 .15, 8 .30 Ubr .

Im Gloriapalast läuft ab heute das Bolvary -Lustspiel
„W i n t e r n a ch t s t r a u m" . Magda Schneider , Wolf S
bach-Retty , Hans Moser , Richard Romauowsky , Theo Lingen ,
Walter Steinbeck n . a . m. sind die Hauptdarsteller . Das musi
kalische Lustspiel ist erstanden unter der Regie von Geza von
Bolvary . Die Handlung nimmt einen unterhaltenden Ver >
lauf . Ein reichhaltiges Beiprogramm mit der neuesten Fox -
Tönenden - Wochenschau vervollständigt den Spielplan .
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Als Mackenrott erwachte , fühlte er einen dumpfen Druck
hinter seiner Stirn . Es gelang ihm nach einer Weile , fest -
zustellen , daß er seit dem Abiturientenkommers nie wieder
« Inen solchen Morgen erlebt hatte wie diesen . Die nebelhaften
Fetzen der Erinnerung ordneten sich allmählich zu Gedanken -
reihen , die sich von dem Ende des Abends nach rückwärts
schoben . Richtig , Rüdiger hatte ihn bis zur Haustür gebracht
und zum Abschied ein paar denkwürdige Worte gesprochen.
„Ich hosse, daß dieser nette Abend nicht unser letzter war .
Ich habe wieder eine Menge hinzugelernt , und ich denke, Sie
euch .

" Wenn Mackenrott zwar in diesem Augenblick noch nicht
übersah , ob er etwas hinzugelernt hatte , so war er doch so
ehrlich , den Abend trotz seiner Nachwirkungen nett zu finden .

Irgendeine Uhr schlug achtmal .
Mackenrott zählte mit und war plötzlich munter . Das

war doch nicht möglich , daß er um acht Uhr noch im Bett lag !
Er schaltete die kleine Lampe auf dem Nachttisch ein und sah
auf seine Uhr . Dann sprang er mit einem Satz aus dem Bett .

Er war zunächst noch ein wenig taumelig , aber nachdem
« r schnaubend und prustend alles verfügbare Wasser ver -
schwendet hatte , kam er nach und nach wieder ins Gleich-
gewicht . Er pfiff sogar leise eine Melodie vor sich hin , die er
gestern abend gehört hatte . Eine leise Beschwingtheit war
noch immer in ihm .

Als er gewohnheitsgemäß an der Tür der Unterwohnung
klopfte , öffnete Regine . Plötzlich verspürte er das Bedürfnis ,
ihr von dem vergangenen Abend zu erzählen , den er mit
Rüdiger zusammen verbracht hatte .

„Es war ganz interessant "
, sagte er . „Man f anit wirk¬

lich allerlei lernen , der Rüdiger hat ein Paar offene und
scharfsichtige Augen im Kops. Na ja , er kommt ja auch durch
seinen Beruf mehr unter Menschen als ich . Du mußt ihn
unbedingt kennen lernen ."

„Wenn du meinst "
, sagte Regine abwesend .

„Er wird dir sicher gefallen ." Mackenrott geriet ein wenig
in Eifer . „Es ist interessant , die Menschen und Dinge einmal
nicht mit seinen eigenen Augen , sondern mit denen eines
anderen zu sehen , man kommt da zu ganz überraschenden
Erkenntnissen . Wir ivaren da zum Schluß in einer Bar .
Rüdiger kannte sie von seinem früheren Dezernat her , als er
noch Kommissaranwärter war . Er hat dort einmal einen Hoch -
stapler festgenommen , es war sein erster kriminalistische :
Erfolg ."

„In einer Bar sind doch wohl auch Damen ?"

Mackenrott nickte. „Ja , davon wollte ich gerade erzählen .
Rüdiger machte mich auf eine der Damen aufmerksam — er
kannte sie , wie er mir sagte — , wies auf eine Handbewegung
hin , auf die Art , wie sie ihre Zigarette hielt , oder wie sie sidj
mit dem Gast , der vor ihr auf einem Hocker thronte , unter -

hielt . Und da entdeckte ich , daß in der ganzen Art , wie sie sich
gab , etwas Reserviertes lag . Sie hatte übrigens eine gewisse
Aehnlichkeit mit einer Zeugin , die ich kürzlich vernommen
hatte . Darauf war ich allerdings auch erst von Rüdiger auf -
merksam gemacht worden . Es mag sein , daß sie nur durch
diese Aehnlichkeit menschlich interessanter und auch sym-
pathischer wurde , das gebe ich zu . Später setzte sie sich auf
Rüdigers Bitte zu uns an den Tisch. Ich muß sagen , ich war
erschlagen . Ich habe mich eigentlich sogar ein bißchen ge -
schämt. Das war ein außerordentlich gebildeter und an -
ständiger Mensch, der seinen gewiß nicht leichten Beruf ebenso
sachlich und ernst nahm , wie ich den meinen . Sie war die
Frau eines Kaufmanns gewesen , der durch einen betrügeri -
schen Teilhaber ruiniert worden war und sich erschossen hatte .
Es war nicht gelogen , denn Rüdiger hatte sie damals als
Zeugin vernommen und kannte ihre Vorgeschichte genau ."

Regine schüttelte plötzlich den Kopf . Mit welchem Eifer
und mit welch ungewöhnlicher Gesprächigkeit er sich da für die
Dame in der Bar einsetzte ! Sie musterte sein Gesicht, als
suche sie dort eine Erklärung . Ob die sympathische Zeugin
wohl dieses Fräulein Mylins war , dachte sie plötzlich. Dieser
Gedanke erinnerte sie wieder an ihre geheimen Sorgen . Sie
geriet in eine feindselige Stimmung gegen Fräulein Mylins ,
weil sie zwei so starke Verbündete gegen Hartwig und Hage -
dorn hatte . Und so wurden ihr Gefühl und ihre Teilnahme
unwiderstehlich in den gefährlichen Kreis gezogen , in dem sie
seit einigen Tagen stand . Sie kämpfte gegen die heimliche
Unterströmung , die sie von dem sicheren User abtrieb , denn sie
ahnte den verschlingenden Strudel .

„Leb wohl , Regine "
, sagte Mackenrott in ihre Gedanken

und legte den Arm um sie . „Was hast du ?" Er trat ein
wenig zurück und sah si ^ forschend an . „Du bist so merk -
würdig . Deiner Mutter ist das auch schon aufgefallen . Man
lönnte meinen , dich bedrückt irgendein geheimer Kummer .
Oder bist du beleidigt ? Denkst du etwa noch an gestern nach-
mittag ?"

Regine schüttelte den Kops und schmiegte sich plötzlich in
seinen Arm , als suche sie dort Schutz.

Er preßte sie an sich und sah über ihren Kops hinweg
auf die Uhr . Mein Gott , es war schon halb neun . Das war
es , was er feststellte. Aber er fühlte keineswegs , daß da in
seinen Armen ein Menschenkind lag , das in tiefster Not war
und nicht den Weg zu ihm fand , das aber inbrünstig daraus
wartete , daß er das erlösende Wort sprach.

Er sprach dieses Wort nicht, das der Schlüssel zu ihrem
Herzen war , weil er gar nicht ahnte , daß sie in Not war . Ver -
legen und hilflos , wie er gestern der Schwiegermutter gegen - -
über gewesen war , starrte er auf den blonden Kopf an seiner
Brust , und seine Hand fuhr beinahe mechanisch über ihr Haar .
Er fühlte , daß er etwas sagen mußte , etwas Zärtliches und
Gutes , aber er schämte sich, weil er es nie getan hatte .

Und Regine wartete , sie bildete sich plötzlich ein , daß die
nächste Sekunde für sie beide entscheidend sein würde .

Die Entscheidung fiel , sie kam nicht von Mackenrott . Das
Telephon klingelte . ,

Sie fuhren auseinander und sahen sich einen Augenblick
an . Sie blinzelten , als wäre plötzlich grelles Licht in das
Zimmer gefallen . Dann ging Regine zum Apparat .

„Hier ist Regine Gnndelach "
, sagte sie mit tonloser

Stimme .

Mackenrott hatte ein seltsames Gefühl der Leere und der
Unentschlossenheit , als müßte er hier bleiben und noch etwas
tun , was er unterlassen hatte . Aber er wußte nicht, was es
war .

„ Ich bin sehr froh , Marga "
, sagte Regine . „Hoffentlich . —

Es ist sehr nett von Heinz ."
Mackenrott kam sich überflüssig vor , außerdem war es

wirklich schon spät .
Nachdenklich ging er die Treppe hinunter . Jetzt nach

dem Anruf fiel ihm ein , daß er Regine eigentlich hatte fra¬
gen wollen , wo sie gestern abend gewesen war . Gegen neun
Uhr hatte er bei Wendlands angerufen und Regine frage »
wollen , ob sie sich nicht doch später noch mit ihm und Rüdiger
treffen wollte . Regine war aber noch nicht dagewesen . Aller -
dings erwartete Marga Wendland sie jede Minute . Das war
doch eigentlich eine merkwürdige Sache .

Auf der Fahrt zum Kriminalgericht beschäftigte er sich
immer wieder damit , wo Regine wohl so lange gewesen sein
könnte . Es gab eine Reihe harmloser und einfacher Antwor -
ten — sie konnte eine Schulfreundin oder eine Bekannte
der Mutter oder weiß Gott wen getroffen haben —, aber
Mackenrott , einmal verbissen in etwas , war damit nicht zu-
frieden . Es war keineswegs Mißtrauen gegen Regine , das
ihn nach einer überzeugenden Antwort auf diese Frage
suchen ließ , sondern der Drang seiner beruflichen Gewissen-
haftigkeit , alle Dinge in möglichster Klarheit zu sehen.

Erst als er das Gericht betrat , legte er diese Fragen , ge -
wissermaßen als vorläufig unerledigt , beiseite,' es war dock
das einfachste, Regine zu fragen . Er lächelte sogar über sick
selbst. Das hatte er noch nie getan .

In seinem Zimmer saß ein älterer Herr mit einem
grauen Vollbart und einem großen schwarzen Schlapphut in
der Hand neben dem Schreibtisch .

Schlehbusch half Mackenrott beim Ausziehen des Man -
tels und sagte leise , der Herr sei Professor Sporleder von der
Technischen Hochschule und in der Sache Hamerlyngk hier .

Mackenrott setzte sich und fragte den Professor , ob er
eine Aussage machen wolle .

„Nein , Herr Staatsanwalt "
, sagte Sporleder und rückte

seine randlose Brille zurecht . „Ich hielt es nur für meine
Pflicht , meinem ehemaligen Assistenten beizustehen . Ich weis!
picht, wie er in diese Lage gekommen ist , dHs geht mich auch
nichts an , ich habe nur von seiner Wirtin gehört , was ihw
widerfahren ist. Ich kenne Doktor Hamerlyngk seit Jahren
ich glaube also ein Urteil über seine menschlichen Qualitäten
zu haben . Es steht für mich außer Zweifel , daß er das Opsel
einer Verkettung unglückseliger Umstände geworden ist , den »
ich halte ihn unter keinen Umständen irgendeiner Unkorrekt -
heit , geschweige denn der Tat fähig , derer man ihn beschuh
öigt . Hinsichtlich seiner wissenschaftlichen Tätigkeit möchte ick
bemerken , daß er von maßgebenden Fachleuten und Wissen -
schaftlern als eine große Hoffnung bezeichnet wird .

" Er
stützte sich auf seinen Stock und erhob sich schwerfällig . „3$
weiß nicht , ob ich mit diesem Zeugnis meinem Kollege»
helfen kann . Jedenfalls hielt ich es für meine MenfchenpfliA ^ rs
mich zu ihm zu bekennen . Wenn Sie es verantworten können̂ ?ett
teilen Sie ihm bitte mit , was ich gesagt habe . Vielleicht _
macht ihm das Bewußtsein , daß sein alter Professor zu ihw »ab«
steht, seine schweren und einsamen Tage etwas leichtert

(Fortsetzung folgt .)
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Briefe vom Land :

Kleine Reise nach Oberweier
Ein kleines Dorf in den Borhügeln des Schwarzwaldes
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Fahrt nach Oberweier ! Am altehrwürdigen Burgheimer
Airchlein geht 's vorbei . Empor dann zum Burgbühl , wo
cinst die Burgheimer Burg stand . Von hier schöner Rund -
blick über Schwarzwaldvorhügel und weite Ebene . Heilt -

enzell liegt vor uns , das alte „Rogerisweiler "
,' und hin -

ier Weinhügeln grüßt schon das Kirchlein von Oberweier ,
das um 1064 Oberwilre hieß . Zwei verschiedene Wege süh-
ren von Heiligenzell nach Oberweier , dem berühmten Zi -
gurren - und Gerberdorf . Der untere ist besonders reizvoll .
Man kommt da , wie überall im Lößhügelland , durch anmutige
Hohlwege. Und ehe man sich

's versieht , ist man im Unter -
!>orf von Oberweier . Den Bauten sieht man 's an : Es ist ein
wohlhabendes Dorf !

Unser erster Besuch gilt der Geigerscheu Zigarrenfabrik ,
!>ie Franz Geiger , ein Oberweierer Bauernsohn , im Jahre

g begründete . Einschließlich der Filialen in Friesenheim ,
Kittenweier , Grafenhausen , Ruft , Ringsheim , Niederschopf-
hcim, Durbach . Goldscheuer , Diersburg und Ichenheim beschäf¬
tigt die Firma heute etwa 1500 Personen . Wenn Oberweier
rei ist von Arbeitslosen , wenn ein gewisser Wohlstand in
diesem Dorfe herrscht , so ist derselbe in erster Linie der blü -
henden Zigarrenindustrie zu verdanken .

Soeben kommen aus dem Ried große Lastkraftwagen , oe-
laden mit Rohtabak , angefahren . Daß vorzüglicher Tabak

nächster Nähe gebaut wird , war der Anlaß , hier Zigarren -
c.briken zu errichten . Unter Aufsicht von Zollbeamten kom -
wen die Wagen zur Entladung . In großen Hallen lagern die
Tabake längere Zeit , ehe sie zur Verarbeitung kommen . Ein
Gang durch das Werk wird uns gestattet . Wir können den
Werdegang der Zigarre von der „Anfeuchtung "

, „Entrippuug "
und „Mischung " bis zur „Wicklung "

, „Trocknung "
, „Sortie -

mg " und „Verpackung " verfolgen . Sowohl die großen Ver -
sandkisten als die kleinen Zigarrenkisten laus afrikanischem
Gabonholz) werden in eigenen Werkstätten hergestellt . Die
Fabrikation von Stumpen spielt eine besondere Rolle . Ihre
Verstellung erfolgt mittels der „Stumpen -Wickelmafchine".
§n allen Sälen ist man fleißig bei der Arbeit . Das Werk
ist voll beschäftigt .

Nach einem kurzen Besuch im „Geda - Werk "
, das etwa 130

Personen beschäftigt , setzen wir unsere Wanderung durch das
Torf fort . Fahrendes Volk ist heute hier . Es wird heute
abend im „Adler " die „Genoveva " zur Aufführung bringen
Das Jungvolk sammelt sich zu einem Ausmarsch . Ich tue
einen Blick in die schön gelegene , aus rotem Sandstein um
1880 erbaute gotische Pfarrkirche . Im 'Rathaus berichtet der
Ratschreiber vom Wein -, Obst - und Tabakbau . Etwa 42 Hektar
sind noch mit Reben bepflanzt . Der „Oberweierer " wird zu-
meist als Verschnittwein in die Pfalz verkauft . Für plan -
mäßige Pflege des Obstbau setzt sich der neugegründete Obst -
bauverein ein . 13 Tabakpflanzer bebauen zusammen eine
Fläche von 143 Ar . Das Dorf hat durchweg kleinbäuerliche
Netriebe. Der größte Bauer hat einen Grundbesitz von 4 .i»
Hektar . Aber jedes Haus schickt ein oder mehrere Personen
zum Geldverdienen in die Fabrik . Etwa 450 Personen sind
industriell im Ort selbst, etwa 100 Personen auswärts be-
chästigt . 50 Gerber entsandte Oberweier einst in die Lay 'er
Leberfabriken . Die Oberweierer Gerber waren als tüchtige
Arbeiter besonders geschätzt . Zur Zeit finden in Lahr leider
»ur noch etwa 10 Gerber Beschäftigung .

Einen großen Heimatfreund und fleißigen Heimatforscher
besitzt Oberweier in seinem Ortspfarrer Fritz Schleicher , der
zum Burgenheft der „Ortenau " einen wertvollen Beitrag über
„Die Schlösser und Rittersitze in Oberweier " beisteuerte . Er
wußte mir in gleich eingehender Weise über Sitten und Ge-
brauche , wie über die Geschichte des Dorfes zu berichten . Er
selbst fördert in vorbildlicher Weise das alte wertvolle Brauch -
tum , insbesondere das Oberweierer Dreikönigsspiel , das dem-
jenigen von Heiligenzell sehr ähnlich ist,' ebenso das Schei-
benschlagen am Sonntag nach Fastnacht . Dieser Brauch war
einige Zeit in Vergessenheit geraten . Nun sausen wieder von
der „Roßburg "

, wie in alter Zeit die glühenden Scheiben zu
Tal . Der Oberweierer Scheibenspruch lautet : Hab acht , Hab
acht ! ' Diese Scheib Hab ich gemacht / Fliegt sie links oder
fliegt sie rechts , / fliegt sie dem Bürgermeister zu recht ! —
Statt eines strohumwundenen Kreuzes wie in Heiligenz ? ll,
Reichenbach , Seelbach und Prinzbach wird in Oberweier wie
auf dem Langenhard ein Berg von Wellen verbrannt , in
welchem die Scheiben glühend gemacht werden . Früher übten
die Rekruten , heute besonders die Hitler -Jugend diesen schö -
nen alemannischen Volksbrauch . Der Tag heißt wie allent -
halben in unserer Gegend der „Kiachlisasnetsunntag ".

Erwähnt sei ein schöner Oberwuerer Hochzeitsbrauch .
Wenn das Brautpaar die Dorsgeuossen zur Hochzeit ladet , so
überreich : es dem Einzuladenden einen Zweig Rosmarin , den
der Gift bei der Hochzeit sich ansteckt . Sulz hat einen ande -
ren schönen Brauch . Treffen die Hochzeitslader in einem
Haus niemand an , so malen sie mit einer Kreide einen Ros -
marinzweig an die Haustüre, - dazu die Anfangsbuchstaben
der Namen der Brautleute .

Die Entstehung des Dorfes dürfte auf einen dem Kloster
Schuttern gehörigen Fronhof zurückgehen , an dessen Stelle
vielleicht einmal ein römischer Bauernhof , eine „villa rustica
stand , wie Pfarrer Schleicher vermutet . Um den Fronhof
entstand allmählich das Dorf , das 1277 zu Geroldseck , 1329
zu Mahlberg (Baden -Baden ) , 1803 zum heutigen Baden kam.
Von 1570—1630 hatte das Dorf evangelische Geistliche. Durch
Baden - Baden wurde die Gegenreformation durchgeführt , so
daß das Dorf heute nur ein Viertel Protestanten besitzt , die
zur Pfarrei Friesenheim zählen .

Im Jahre 1635 soll Oberweier durch die Schweden viel
gelitten haben . Hufeifen aus jener Zeit mit dem Wappen
der Ritter von Sickingen werden im Pfarrhaus aufbewahrt .

Erwähnt sei noch , daß der aus Heiligenzell gebürtige
Komponist Josef Schulz , der vor 100 Jahren geboren wurde ,
etwa 40 Jahre Pfarrer in Oberweier gewesen war , und daß
Elisabeth Walter , die badische Dichterin , die Verfasserin des
„Schmiedledick " und anderer Bücher in Oberweier ihre Ju -
gend verbracht hat . Ihr neues Buch „Madleen kann nichts
wissen"

, die Geschichte zweier Dorfkinder , spielt in Oberweier .
B .

Ein drittes Todesopfer in Linkenheim
Linkenheim , 21 . Juli . Das schwere Unglück, das durch

einen abgerissenen Draht der elektrischen Stromleitung ver -
ursacht wurde , hat nun ein drittes Opfer gefordert . Die
24 Jahre alte Emilie N a ge l , die bei dem Rettungsversuch
schwer verletzt wurde , ist inzwischen ebenfalls gestor -
ben . Das Unglück erforderte also drei Men -
fchcnleben . Es sind dies der Ofensetzer Heinrich Wetz -
st ein , der Landwirt Karl Häuser und Emilie Nagel ,
die Tochter des Bahnarbeiters Karl Nagel , vor dessen Haus
sich das Unglück ereignete . Heinrich Wetzstein stand tm
25. Lebensjahr , war verheiratet und Vater eines Kindes .
Karl Häuser war 19 Jahre alt . Emilie Nagel war 24 Jahre
alt und stand kurz vor ihrer Heirat .

Von zuständiger Seite wird zu dem Unglücksfall noch
mitgeteilt :

Zu dem Turnfest , das am Sonntag auf dem Platz bei der
Siedlung einige hundert Meter außerhalb des Dorfes stattge -
funden hatte , war auch ein Karussell aufgestellt , das zu seinem
Betrieb den elektrischen Strom aus dem Ortsnetz bezog. Man
hatte zu diesem Zweck vom Ort zum Karussell eine Frei -
l e i t u n g gelegt , die allerdings nur provisorisch war . In der
Nacht vom Montag auf Dienstag ist der Leitungsdraht durch
eine bis jetzt noch ungeklärte Ursache dnrchgeschmolzen
und auf die Straße gefallen . Als am Dienstagvor -
mittag der Ofensetzer Heinrich Wetzstein mit seinem Fahr -
rad über den Draht fuhr , erhielt er einen elektrischen Schlag
und fiel zu Boden . Auf die Hilferufe des Verunglückten eilte
die Tochter Emilie des Karl Nagel aus dem Hanse . Als
sie den Draht wegnehmen wollte , erhielt sie ebenfalls einen
elektrischen Schlag und fiel zu Boden . Ein Nachbar , der den
Unfall ebenfalls beobachtete , holte ein Leinentuch herbei , das
er vorsichtig unter dem Draht durchzog , um diesen auf diese

Badens Finanzen sind gesund
Völlige Ausgleichung des Fehlbetrages

Auf Ende Mai ist die badische Landesrechnung für das
Rechnungsjahr 1935 (1 . April 1935 bis 31. März 1936) abge¬
flossen worden . Der Abschluß ist sehr befriedigend .

Die aufsteigende Wirtschaftsentwicklung hat bei den
steuern , gegenüber dem im Haushaltsplan vorgesehenen
betrag von 85 372 000 Mark eine erfreuliche Mehr ein -
Rahme von rund 8 000 000 Mark erbracht . Dadurch ist es
Möglich geworden , den Fehlbetrag aus den früheren
Haushaltsjahren , der auf Schluß des Rechnungsjahres 1932

Höhe von 16 543 982 RM . übernommen werden mußte ,
2anz abzudecken . Nachdem dieser Fehlbetrag schon in

Jahren 1933 und 1934 zum großen Teil abgetragen wer -
den konnnte , wurde der Rest mit 7141 853 RM . nunmehr im
Rechnungsjahr 1935 vollständig ausgeglichen .

Die günstige Haushaltsentwicklung hat es im Rechnungs -
°br 1935 erlaubt , neben dieser Beseitigung früherer Fehl -

Beträge außerdem noch zusätzliche Mittel für dringende Auf -
iaben des Landes , die bei der Aufstellung des Voranschlages
" icht berücksichtigt werden konnten , bereitzustellen . So wurden
Zusätzlich genehmigt :

Für das staatliche Bauwesen rund RM . 870 000 .—
für Verbesserung der Landstraßen rund RM . 330 000 —
für Brücken - und Flnßbauten rund RM . 570 000 . -
für Verbesserung des Land - und sorstwirt -

schaftlichen Ertrags rund RM . 150 000 .—
Tie Einnahmen des ordentlichen Haushalts

tragen RM . 158 474 000 .—. Darunter sind die nicht rechts -
persönlichen Betriebe des Landes (die Forsten und Domä¬
nen u . a .) mit einem Ueberschuß der Einnahmen über die
Ausgaben von RM . 5 109 000 .— enthalten . Die Stenern
?aben RM . 93 391000 .— erbracht , die übrigen Eingänge sind

wesentlichen Verwaltungseinnahmen .
Die Ausgaben belaufen sich im ordentlichen Haus -

®alt auf RM . 158 472 000.—.

Sie verteilen sich :
Auf die allgemeine innere Verwaltung

einschl. Polizei mit NM . 20 942 000 .—
auf das Verkehrswesen (Straßen , Was-

serbau ) mit RM . 8654 000 .—
auf Schulwesen , Wissenschaft, Kunst , Kir -

chen mit RM . 63 953 000 .—
auf soziale Maßnahmen u . Gefnndheits -

wefen mit RM . 10 770 000 .—
auf das Wohnungswesen ( außer den von

der Landeskreditanstalt f. Wohnungs -
bau dafür verwendeten sonstigen
Mitteln ) mit RM . 2 453 000 .—

auf den Schuldendienst einschl. Tilgung
des Fehlbetrags der früh . Jahre mit RM . 11967.000.—

auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
Versorgung mit RM . 23 521 000 .—

auf sonstige Ausgaben mit RM . 16 212 000 .—
Im außerordentlichen Haushalt betragen die

Einn ahmen RM . 4 217 000 , die Ausgaben RM . 4148 000.—.
Von diesen Ausgaben wurden RM . 2 547 000.— für die

landwirtschaftliche Ertragsverbesserung , vor allem für das
Pfinz -, Saalbach - Unternehmen , verwendet .

Weitere RM . 571 000 .— entfallen auf Ausgaben für das
V erkehrswesen ( Straßen , Wege , Wasserstraßen ) RM . 1030 000
wurden für sonstige besondere einmalige Maßnahmen , vor
allem für den Neubau und die Verbesserung der Kliniken in
Heidelberg verwendet .

Der G e f a m t h a u s h a l t des Landes Baden für 1935
schließt mit einem Ueberschuß der Einnahmen über die
Ansgaben von rund RM . 71 000 .— a{i.

Der Schulden st and des Landes ist von RM . 134 847 382
am 1 . April 1935 auf RM . 126 070 212 .— am 1 . April 1936 zu-
rückgegangen .

Weise wegziehen zu können . Inzwischen war auch der Land -
wirt Karl Häuser hinzugekommen , der versuchte, den Draht
mit einer Stange zu entfernen . Er hatte dem anderen zuge -
rufen , mit dem Leinentuch nachzulassen , damit er mit der
Stange besser arbeiten könne . Der Draht verlor dadurch seine
Spannung und flog gegen Häuser , wobei er sich an einem
Knopf an dessen Jacke festhakte und Häuser am Hals traf .
Häuser wurde ebenfalls von einem Schlag zu Boden gewor -
fen . Dem Helfer mit dem Leinentuch geschah nichts .

Der herbeigerufene Arzt Dr . Paulus stellte sofort Wie -
derbelebungsversuche bei den Verunglückten an , die bei Wetz'
stein und Häuser sich alsbald als erfolglos erwiesen . Der
Tod war schon eingetreten . Die Verunglückte Emilie Nagel
war in ihr väterliches Haus gebracht worden , wo auf Anord »
nung des Mödizinalrats solange Wiederbelebungsversuche
angestellt wurden , bis man am Nachmittag durch Erscheinen
von Leichenflecken den Tod feststellen mutzte.

Zwei Menschenopfer beim Holzfällen
Waldshnt , 21 . Juli . Am Montagmittag begaben sich die

beiden Holzfäller , der 21 Jahre alte Theodor Leuthner
und der 30 Jahre alte Friedrich Hermann , beide aus Ditt -
lingen , in das Gewann Hüller , um Holzarbeiten auszuführen .
Als sie in der Nacht nicht nach Haufe kamen, stellte man Nach-
forfchungen an , wobei die beiden Männer unter einem Baum
verschüttet aufgefunden wurden . Beide waren
tot . Der Unfall dürfte sich so zugetragen haben , daß die bei -
den Männer in das vom Wurzelwerk eines Baumes gerissene
Loch stiegen . Dabei scheint der Baum nachgerutscht zu sein
und begrub die Unglücklichen unter sich.

Tödlich verunglückt
Wertheim , 21 . Juli . Auf der Straße zwischen Wertheim

and Reicholzheim fuhr an einer Kurve ein Lastwagen eine
drei Meter tiefe Böschung hinunter gegen einen Baum . Hier -
durch wurde der Führersitz eingedrückt und der Kraftwagen -
fahrer sofort getötet . Der Beifahrer kam mit leichten
Hautabschürfungen davon . Aus welcher Ursache sich das Un -
glück ereignete , ist noch nicht bekannt .

Gasexplosion in Pforzheim
Pforzheim , 21 . Juli . In einem Hause der unteren Rode -

straße ereignete sich am Dienstagnachmittag gegen 3 Uhr eine
Gasexplosion . Ein Installateur war mit der Verlegung einer
Gasleitung von der Küche ins Badezimmer beschäftigt und
verließ vorübergehend seinen Arbeitsplatz ohne Sorge dafür
zu tragen , daß das Gas abgestellt wurde . Während der Ab -
Wesenheit des Installateurs entwich aus einem offen gelasse-
nen Rohr Gas , das sich natürlich durch seinen Geruch bald
bemerkbar machte . Zwei Frauen , die nachforschen wollten , wo-
her der Geruch kam , entzündeten ein Streichholz . Es gab
eine furchtbare Explosion , bei der sämtliche Fenster -
scheiben der Küche in Trümmer gingen und die Küchenmöbel
beschädigt wurden . Die Oelfarbe des Küchenanstrichs fing an
zu brennen . Die Frauen erlitten an Gesicht , Armen und
Händen Brandwunden und mußten nach dem Krankenhaus
gebracht werden .

Grohbrand in einer Skifabrik
Reuchen , 21 . Juli . In der Nacht auf Dienstag brach in

ver Skifabrik ErHardt , vermutlich im Maschinenraum , Feuer
aus , das sehr rasch auf den Trockenraum und das darttöer
befindliche Lager mit Fertigwaren übergriff . In zweistün ^i -
ger Arbeit gelang es , den größten Teil der Fabrik zu reiten .

'
so daß es möglich ist, den Betrieb in einigen Tagen wi : » er
fortzuführen . Der Brandschaden ist immerhin beträchtl ch.
doch war es ein Glück , daß Windstille herrschte und das
Feuer sich nicht auf die aufgestapelten Holzvorräte Ktil das
Sägewerk ausdehnte .

*
Spessart , 22 . Juli . ( Den Verletzungen erlegen . ) Male « nei -

ster Michael R a b o l d , der , wie gemeldet , am SamStag mit
seinem Fahrrad stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog ,
ist diesen im neuen Vinzentiuskrankenhans in Karlsruhe ,
wohin er alsbald verbracht worden war , erlegen , ^tabold
war verheiratet und Vater von mehreren Kindern . Er er -
reichte ein Alter von 51 Jahren .

>
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Der Gauleiler und Reichsslallhaller in Lahr
Lahr , 21 . Juli . Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter

der Kreise Emmendingen , Lahr und Offenburg waren am
Montagabend auf dem Platz vor dem Gymnasium zum
Appell angetreten , den Gauleiter und Reichsstatthalter R o -
bert Wagner abhielt . Kurz nach 20 Uhr erschien der
Gauleiter in Begleitung des stellvertr . Gauleiters Pg . Röhn ,
des Gaupersonalamtsleiters Pg . Schuppel und des Gauaus -
bildungsleiters Pg . Peter .

Der Gauleiter sprach mit jedem Einzelnen der ange -
tretenen Ortsgruppenleiter und erkundigte sich nach den
dienstlichen und privaten Verhältnissen jedes Einzelnen so¬
wie über die in den Orten dringlich erscheinenden Aufgaben .

In der nachfolgenden Rede betonte der Gauleiter die
Wichtigkeit der in Durchführung befindlichen Neuorganisa -
tion der Partei und gab in kurzen Worten ein Bild über
die Aufgabengebiete der kommenden Monat «. Im Verlauf
seiner Rede streifte der Gauleiter dann die bevorstehende
Verwaltungsrcform . Mit der eindringlichen Mahnung an
alle politischen Leiter , auch in der Zukunft so einsatzbereit
zu sein , wie bisher , und mit einem dreifachen Siegheil auf
den Führer , schloß der Gauleiter den Appell .

Pforzheim , 21. Juli . sJhren 90. Geburtstag ) konnte am
Dienstag Frau Sibylla Bosfert Wwe ., geb . Schilling ,
feiern . Die Greisin verheiratete sich vor SS Jahren und hat
ihren Mann vor 27 Jahren verloren . Auch die GeschwNtcr
der Neunzigjährigen sind hochbetagt .

Bruchsal , 21. Juli . lDas Volkstum in der Siidostmark .)
Morgen Donnerstag , den 23 . Juli , abends 20 .80 Uhr ,
spricht in der „Fortuna " der Gebietsleiter des Hilssbunöes
der Deutsch - Oesterreicher Pg . H a i n tz - Karlsruhe über :
„Das Volkstum in der Südostmark " .

sp. Forbach , 21 . Juli . sSpiel mit dem Feuer .) Zur ern -
sten Warnung mögen sich Kinder und Eltern folgenden Vor -
fall , der sich Dienstagmittag ereignete , dienen lassen . Bier
Knaben im Alter von 7 bis 10 Jahren hantierten mit Spiri -
tus , den sie zur hellen Flamme entzündeten . Hierbei fingen
die Kleider von 2 Jungen Feuer . Mit zum Teil schwe -
ren Brandwunden wurden beide in das Krankenhaus
verbracht .

Unwetterschäden
JIM

Meissenheim , 21 . Juli . Das schwere Gewitter , daS in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag über die Orte des unteren
Lahrer Rieds niederging und mit dem ein langanhaltender
Hagelschlag verbunden war , hat — wie nun leider festgestellt
wurde — größeren Schaden verursacht . Es wurden
nicht nur alle Feldgewächse in Mitleidenschaft gezogen , son -
dern Tabak , Kartoffeln und Mais haben dadurch , daß ganze
Fluren unter Wasser stehen , schweren Schaden erlitten . Zu
dem Unwetter trat noch das Hochwasser des Rheins und die
Ueberflutung des sogenannten Rheinfeldes im Gebiet des
Altrheins . Auf Gemarkung Ottenheim wurden mehrere
Bäume entwurzelt oder abgeknickt und die Telephonleitungen
zerstört . Viel unreifes Obst wurde durch den mit dem schwe-
ren Gewitter verbundenen Sturm abgerissen und liegt nun
am Boden .

Herrischried , 21 . Juli . Der orkanartige Sturm .mit wolken -
bruchartigem Regen am Samstagabend hat besonders aus dem
Hotzenwald beträchtlichen Schaden angerichtet . Das
von Säckingen kommende Postauto mußte verschiedene Male
halten . Viele Bäume sind vom Sturm umgerissen worden
und in einigen Ortschaften wurden an den Häusern die
Dächer teilweise abgedeckt .

Friedrichshasen , 21. Juli . Bei dem Sturm am Samstag
wurden in Langenargen die Schutzvorrichtungen beim
Kurhotel weggerissen und gegen den Strand geschleudert , wäh -
rend sich die Hafenmole als schützende Wand gegen die Stur -
mesgewalt stellte und den dahinterliegenden Häusern Sicher -
heit bot . Die Uferstraße war einige Zeit unpassierbar , da sie
von den Wogen des Sees überschwemmt wurde . In U e b e r -
l i n g e n geriet das von der Meersburger Schloßbeleuchtung
kommende und stark besetzte Motorschiff „H ö r i" gegen eine
Mauer am Hafen . Der Aufprall erfolgte mit einer solchen
Heftigkeit , daß sowohl an der Mauer wie am Schiff Beschädi '

gungen zu verzeichnen waren . In Bregenz gingen die
Wogen des Sees bis in die Bäume der Seeanlagen hinauf
und überfluteten alles . Vom südlichen Ufer der Bregenzer
Bucht ,

Achern , 21 . Juli . Vermißt wird in Oberachern der ledige
48jährige Landwirt Emil Reichert .

Weingarten baut sein neues Schwimmbad aus
Einweihung des Kabinengebäudes

Weingarten . 21. Juli .

Vor einem Jahr wurde das Schwimmbad Weingarten er -
öffnet und auf Grund der Erfahrungen in der vor - und dies -
jährigen Badesaison kann heute festgestellt werden , daß die
gehegten Erwartungen restlos erfüllt sind . In dem stattlichen
Becken , das in einer Größe von 50X15 Meter sich vor dem
Beschauer ausdehnt , tummeln sich in den blaugrünen , klaren
Fluten alt und jung in wohligem Behagen . Das Vergangene
Jahr hat gezeigt , daß die Erstellung des Bades nicht nur einem
Bedürfnis , sondern einer Notwendigkeit entsprach . Die wohl -
durchdachte Anlage hat sich als durchaus praktisch erwiesen .
So haben sich zum Beispiel die Fußbaderinnen mit den an
den vier Ecken angebrachten Brausen , die verschieden tempe -
riertes Wasser liefern, , aufs beste bewährt . Das für sich auf
einer sanften Welle liegende und von allen Seiten klar er -
sichtliche Planschbecken in einer Größe von 15X8 Metern ist
eine Welt für sich . Wie oft haben hier schon die Mütter mit
einer Engelsgeduld auf die Sprößlinge gewartet . Anfangs
sträuben sie sich mit Händen und Füßen vor dem kühlen Naß
und dann patschen und hüpfen sie drin herum und können sich
nimmer trennen . Das Jauchzen und Jubeln , das hier den
ganzen Tag ertönt , entspringt wahrer Herzenslust .

Die ganze Anlage befindet sich in bestem Zustand , es
herrscht stramme Ordnung und der Bademeister ist in seinem
Filterhaus besonders sorgsam auf ein einwandfreies Wasser
stets bedacht . Die günstige Lage der in weitem Umkreis ein «

zigartigen Schwimmanlage bringt auch immer viele Bade -
gäste . Nicht nur Weingarten und die nächste Umgebung stellen
die Besucher , sondern auch von Bruchsal , Durlach und sogar
von Karlsruhe kommen die Schwimmer , um in diesem vor -
bildlich sportgerechten Bad sich zu tummeln . An heißen
Sonntagen wurden schon 1500 und 2000 Besucher gezählt . Im
letzten Jahr war das dringlichste Ziel die Erstellung des
Schwimmbeckens , für dieses Jahr hatte sich die Gemeinde » « -
waltung den Bau eines Kabinengebäudes vorge -
nommen , während den kommenden Jahren die gärtnerische
Ausgestaltung vorbehalten bleiben soll . Am IS . Juli IgSS
konnte das Schwimmbad eingeweiht werden . Genau nach
einem Jahr , wieder am 19 . Juli , wurde jetzt das neue Ka -

binengebäude seiner Bestimmung zugeführt . Ein stattlicher
Bau ist es geworden . Etwas erhöht steht er auf einem Beton -
pfeiler -Sockel , der allerdings in den ringsum ausgeführten
beträchtlichen Auffüllarbeiten nicht mehr zu sehen ist . Aber
zwei schöne große Auskleideräume konnten in diesem unte -
ren Teil gewonnen werden . Getrennt nach Geschlechtern
werden sie in Zukunft ausschließlich der schulpflichtigen Ju -

gend zur Verfügung stehen . Das Kabinengebäude selbst bleibt
ganz den Erwachsenen vorbehalten . Es ist in einer vornehm
und gefällig wirkenden Holzkonstruktion ausgeführt und
schließt die Anlage nach der Ortsseitc hin äußerst wirkungs '

voll ab . Das 58 Meter lange Gebäude betritt der Badegast
in der Mitte bei der Kasse , an die sich rechts und links , für
Frauen und Männer getrennt , die Kleiderabgabe anschließt .
Weiter befinden sich auf jeder Seite vierzehn Einzelkabinen ,
ein größerer und kleinerer Auskleideraum und als Abschluß
ein Sanitäts - bzw . ein Geräteraum . Das Großzügige der

durchaus praktischen Einteilung ist in die Augen springend
und die lange Flucht der Gänge wirkt imponierend und wohl -
tuend . Die Kabinen - und Auskleideräume liegen etwas zu -

rück und die vorspringende Ueberdachung steht in der ganzen
Länge der Front auf schlanken Säulen . Der gedämpfte gelbe
Farbton ist von einem kräftigeren Braun eingerahmt und
wird mit dem noch geplanten Laubengang ein harmonisches
Ganzes bilden . Ein Aufbau in der Mitte trägt die Fahnen -

stange und eine noch hier anzubringende elektrische Uhr wird
den von aller Schwere befreiten Erquickung Suchenden wieder

an die Pflichten des Tages mahnen .
Mit der Erstellung und Inbetriebnahme des neuen Ka -

binengebäudes hat die Gemeindeverwaltung die Anlage zu
einem gewissen Abschluß gebracht . Die gärtnerische Ausge -

staltung werden die Jahre mit sich bringen . Es darf wohl

gesagt werden , daß neben Baumeister Weickum , der auch diese

Aufgabe sowohl nach ihrer praktischen als auch nach ihrer
äußeren Gestaltung in glänzender Weise gelöst hat , vor allem

Bürgermeister Reichert mit dem Gemeinderat es war , der

dieses Projekt in einer großzügigen und überdachten Weise

zur Ausführung brachte und eine Anlage schuf , die mchf nur

jeden Weingartener mit Stolz und Freude erfüllt , sondern

heute schon als Vorbild auch anderen Gemeinden dient .

Durlacher Turnerschasts-
jubiläum

90 Jahre Kämpfer für die Idee Jahns
—t. Durlach , 20. Juli .

Aus Anlaß des SOjährigen Bestehens veranstaltete die

Turnerschaft 1846 am Sonntag ein großes Jubiläums -

Schauturnen . Diese Heerschau der Durlacher Turner
gab diesem vergangenen Julisonntag in unserer Stadt sein
besonderes Gepräge . Die Teilnahme der Bevölkerung am
Jubelfest der Jünger Jahns war recht stark und auch der
Wettergott hatte Einsehen gehabt . Ueber Nacht waren die
Gewitterwolken verschwunden und schönes freundliches Wet -
ter war auf den Festtag eingetreten . Nichts konnte den
Verlauf des Festes stören .

Am frühen Morgen fand sich die Jugend auf dem Turn -
platz „Untere Hub " zu ritterlichem Kampfe ein , dessen
Hauptwert , so betonte Dietwart Weißinger in seiner
Ansprache an die Jugend , in der sportlichen und körperlichen
Ertüchtigung zu erblicken sei. Die Buben und Mädchen
maßen sich im Dreikampf , der aus den Disziplinen Weit -
sprung , Ballweitwurf und 50-Meter - Lauf bestand . Die jungen
Streiter waren ganz bei der Sache und gaben ihr Bestes
her . An diesem Tag ivollten sie den Pionieren der Turner
schast zeigen , daß in ihnen ein hoffnungsvoller Nachwuchs
vorhanden ist, der befähigt ist , die fast ein Jahrhundert alte
Tradition der Durlacher Turnerfchaft erfolgreich zu wahren .
Es wurde » schöne sportliche Erfolge erzielt

Auf 11 Uhr war die Heldengedenkfeier festge -

legt . Die Mitglieder des Vereins hatten sich dazu zahlreich

um das Mahnmal auf dem Turnplatz „Untere Hub " ver -

sammelt . Schlicht und einfach wirkt der Stein . Nur ein

Eichenkranz ist in den Findling eingehauen . „Den Gefalle -

nen des Weltkrieges " kündet die Schrift . Rechts und links

vom Stein hingen an dieiem Tage die Gedenktafeln mit den

Bildern der gefallenen Turnbrüder . Vor dem Denkmal

hatten die Vereinsbanner Posten bezogen . Ein Choral
leitete die Feierstunde weihevoll ein . Vereinsführer H e n -

n i n g würdigte in seiner zu Herzen gehenden Gedenkrede
die heldenhaften Taten der Gefallenen . Mit dem Lied vom

guten Kameraden schloß der Gedenkakt würdig ab.
Am frühen Nachmittag zogen die Turner und Turnerin -

nen in strammem Schritt und Tritt durch die Adolf Hitler -

Straße nach dem Festplatz . Der stattliche Zug unter Vor -

antritt des Musikvereins Lyra wurde von der zahlreich
spalierbildenden Bevölkerung freudig begrüßt .

Vor einem zahlreichen Publikum , darunter Ortsgruppen -

leiter Bull an der Spitze mehrerer Ratsherren , nahm
nach dem Einmarsch der Aktivität das große Jubiläumsschau -
turnen seinen Anfang . Unter der Gesamtleitung von Ober -
turnwart Mäule traten sämtliche Abteilungen des Ver -
eins in Aktion , geführt von ihren Turnwarten .

Bei der Siegerehrung erhielten die besten Iugeudkämp
ser Sträußchen und Diplome . Nach dem offiziellen Teil faß
die Turnerfamilie noch lange in froher Unterhaltung bei -
sammen . Die schneidigen Weisen des Musikvereins Lyra
und die Siedervorträge des Männerchors der DAF unter
Leitung von Chormeister PtNoitn ließen festliche Stim¬
mung aufkommen .

Ein vergessener badtscher
Komponist

Zum 180 . Geburtstag von Joseph Marlin Krauz
Joseph Martin Kraus , dessen Schaffen der Reichz ,

fender Stuttgart in einer Sendung aus Mannheim
gedachte , ist ein Zeitgenosse Joseph Haydns und Wolsga »^
Amadeus Mozarts . Er ist im gleichen Jahre wie Mozar ^
175g , geboren und sieben Monate nach ihm , am 15. Dezember
1792 , in Stockholm gestorben In Buchen ist die Erinne -
rung an ihn und sein Schaffen durch eine Gedenktafel fest:
gehalten : ,Zn diesem Hause verbrachte der berühmte Kom -
ponist , spätere schwedische Hofkapellmeister Joseph Martin
Kraus feine Jugendjahres In früher Jugend war er M
seinen Eltern (sein Bater war Amtmann und aus dem nahe»
Weilbach gebürtig ) hierher gekommen und besuchte bis zun,
12. Jahre die Lateinschule , dann brachten ihn die Eltern na6
Mannheim an das Gymnasium und an das Musikseminar .
Daran schlössen sich Studienjahre in Mainz , Erfurt und
Göttingen . Dem Wunsche seines Vaters und seiner Mutter
Anna Dorothea folgend , studierte er Rechtswissenschaft ^
denn er sollte der Gehilfe und Nachfolger seines Vaters
werden . Aber bald ging er zur Kunstgeschichte über, ' die
Musik wurde entscheidend . In Göttingen wurde er in de »
Hainbund aufgenommen . Der nahe Verkehr mit Dichter »
gab ihm Anregung zur Komposition vieler Lieder . Besoiv
ders die Gedichte von Matthias Claudius kamen seine»,
Wesen nahe .

Die erhaltenen Briefe an und von seinen Eltern zeige»
deutlich den Kampf um diesen Weg . Nur allmählich gäbe»
die Eltern nach, und der jung « Kraus geht als Kapellmeister
und Komponist mit einem befreundeten schwedischen Stu .
denten nach Stockholm . Er hatte hier einige bittere Jahre
durchzumachen , bis ihn König Gnstav III . zum zweiten Hos,
kapellmeister ernannte . Mit Hilfe seines königlichen l
ners durchreiste er ein Jahr später die Musikstädte Europas .
Er wurde bekannt und geschätzt in Wien , Venedig , Bologna ,
Rom und Paris . Berühmt kehrt er auf der Rückreise noch,
mals , zum letzten Male , im Elternhaus in Amorbach a»
und fährt dann nach Stockholm weiter , wird Direktor der
Königlich Musikalischen Akademie , dazu erster Hofkapell '
meister und Leiter der Oper .

Ein Lungenleiden machte dieser großen Begabung ei »
frühes Ende . Unweit der schwedischen Hauptstadt , in einew
romantischem Tal , wo er gern aveilte und viel komponiert «,
hat er seine letzte Ruhe gefunden . Ein Sandstein - Mon «,
ment , neunzig Jahre nach seiner Geburt errichtet , trägt Sie
Aufschrift : „Hier ruht das Irdische von Kraus , das Himm-
lische lebt in seinen Tönen .

"

Wir wissen von seinem ersten Biographen , einem Schale-
den , daß «i in Joseph Haydn einen aufrichtigen Freuni
und Förderer hatte . Diesem Biographen sagte Haydn i»
Wien : „Welcher Verlust ist dieses Mannes Tod . Ich besitz !
von ihm eine Sinfonie ( in C - Moll ) , die ich zur Erinnerung
an eines der größten Genies , die ich gekannt habe , aufbe-
wahre . Ich besitze von ihm nur dieses Werk , aber ich weiß,
daß er manches und vortreffliches gesetzt hat . Er war hier in
Wien oft bei mir und suchte mich auch in Esterhazy auf,
wo ich den Sommer über weilte ." Wir wissen auch, daß iljit
Gluck sehr schätzte — „seines großen Stiles " wegen .

Seine Opern , die bedeutendste soll „Aeneas in Karthago '

sein , sind vergessen , verstauben in den Bibliotheken , aber
seine Lieder , die Kammermusik , vor allem die beide »
Sinfonien in Es - Dur und C - Moll , gehören zum Bestand
musikalischer Kostbarkeiten . Ein Mannheimer Kammer -

orchester spielte diese C - Moll - Sinsonie klar , ausge -

glichen und schmiegsam am Klang . Das Orchester ist etwa
das von Joseph Haydn , aber Stil und Ausdruck weichen
doch wesentlich von diesem Klassiker ab . Recht flüssig find
die beiden ersten Sätze . Das Andante ist sehr warm emp
sunden , sehr innerlich . Di « den Streichen in diesem Sa «
entgegengeführte Melodie des Fagotts mag an Mozart
erinnern . Das Finale hat konzertanten Charakter . Die
Trauersinfonie , die er auf den Tod König Gustavs III
schrieb , wird von den Zeitgenossen gerühmt . Der klein!
Satz , der zum Eingang in die Gedenkstunde erklang , sagt!
leider nicht viel aus und die gravitätische BallettmusU
ist gewiß ein Gelegenheitswerk . Stärker ist das „ Christ!

Eleison " aus einer Messe und die lyrisch sich ausbreitendes
koloraturbehängte Arie , die Hedwig Erb mit leicht beweg¬
licher Stimme vermittelte .

Um das Bild dieses vergessenen Komponisten Kraus >n
runden , erinnern wir an die bedeutende Es - Dnr - Sin >

so nie , die vor Jahren der I n st r u m e n t a l v e r e in
Karlsruhe zur ersten Aufführung gebracht hat . Drei
durchsichtige Sätze . Zwei rasche umrahmen einen langsamen .
Sie erinnert besonders im ersten , bestgebauten Satz an die
Sinfonie Haydns . Dieses Allegro hat festlichen Klang und
Phantasie . Das Herzstück aber ist das Larghetto mit eine»
Thema , das sich über 24 Takte hinzieht : Hier denkt man an
den göttlichen Mozart . Kraus phrasiert auch ähnlich : man
denkt an moderne Harmonik durch die Modulation über das
Wechseldominant -Berhältnis . So etwas konnte nur ein b«<

gnadeter Musiker , ein phantasievoller , schreiben .
Schade um Kraus , dem eine reiche Entwicklung offen lag ,

daß er so früh sterben mußte . Er war für seine Zeit €tn«
der großen Hoffnungen deutscher Musik . Haydn , Gluck u . «■

geben Zeugnis . Für uns , die wir über ein Jahrhundert und
seine vielfachen Wandlungen im Reiche der Musik zurück-

sehen , bleibt er einer der vielen Kleinmeister , die vor !>e*

Klassik zurücktreten mutzten . Vielleicht fehlte ihm doch di«
alles umfassende Kraft , der zwingende Blick in die Tiefe de* ®€ r

ecke . H ». _
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAusgabeort Stuttgart

Immer noch Aegen — aber wärmer
Die Großwetterlage zeigt keine wesentlichen Aenderunge »

Dabei ist über dem Kontinent die Druck - und Luftmassenvel '

teilung äußerst uneinheitlich . Während in den Unterschicht ,
kühle Luft ist . gewinnt in größerer Höhe subtropische Lust u>

nördlicher Richtung Raum . Dies gibt im Südwesten zu le >^
ten Regenfällen , stellenweise auch zu Gewitterregen Zlnia »

Wetteraussichten für Donnerstag , de« S9 . Juli : Bei we?
lichen Winden meist bewölkt , besonders im Südwesten Reg ^
' alle , die stellenweise auch gewittrigen Charakter annehmt
Etwas wärmer und schivül .

Wasserstand des RheiaS.
Nretsack: »IS cm
ftrlil : 408 cm . flcfticaen 4 ein
. <» >Isrulic Muralt Öül cm , « «fallen 4 C'
Mannheim : 533 cm . gefallen 11 cm
Ca»b : 388 cm , »efallen 17 cm
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Deutsch - österreichisches Abkommen

und wirtschaftliche Zusammenarbeit
Tas Kreundschastsabkommen zwischen dem Reich und Oesterreich

» jm deutschen Volk beider Staaten vor allem als eine Bcsreiung
I „it einer schwer «« seelischen Belastung empsunden worden , « eine vo -
ittiick« Bedeutung stand im Bordergrund der össcntlichen Betrachtun -
;
'
(n Tie Oessentlichkeit in Oesterreich und in Teutschland sieht aber

£ dem Uebereinkommen auch den Ansab üu einer Vertiefung der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit . Darüber äntzert sich das osjlzielle
xrgan der Standesorganisation der Kaufleute , „ Der Handel "

. Wien ,

Zwn
^
chen Oesterreich und Teutschland bat es in der unseligen

^ nöctic. die hoffentlich bald vergessen sein wird , manche kritischen Zei -
trn gegeben, aber der gegenseitige Geschäftsverkehr ist hiervon , wenn
Mib nicht unberührt , so doch nicht wesentlich gehemmt worden . Um so
Sröfeere Erwartungen dar ! man daher an die Tatsache knüpfen , dasz
Lit die Wirtschast beider Länder ihre Berbindnng unbehindert dnrch
»olitische Mitzstimmuugeu wird ausgestalten können .

Aus diesem Gebiete kann noch vieles geschehen . Tie beiden Nach -
«arstaaten haben eine lange , gemeinsam « Grenze , die nicht weniger
; <8 vier Bundesländer umsäumt : Borarlberg , Tirol , Salzburg und
^ berösterreich . Der GütertranSvort ist dadurch leicht nnd billig ge -
mach« Unsere Produktionen ergänzen einander in mancher Beziehnua :
« ir brauchen Kohle . Deutschland Holz , Wir erzeugen agrarische Pro -
Jitle , die Deutschland importieren mutz , benötigen aber gewisse in -
»Mrielle Waren , die nirgends in solcher Güte vorhanden sind wie in
Teutschland .

Tie beimische Wirtschast hat mit dem deutschen Kaufmann immer
,» n gearbeitet , seine hohe Bildung , feine ungewöhnliche Tüchtigkeit
; ,tj> seine vorbildliche Korrektheit stets anerkannt , Sie würbe eine noch
-naerc geschüstliche Änuäherung von Herzen begrützen, "

Tie Wertschätzung de tischen Kaufmanntnms , die besonders aus den
letzten Säßen spricht , wird den Männern , die die Auigabe haben , die
virischastlichen Beziehungen beider Staaten praktisch auszubauen , ein
« nsporn und eine Berpslichtnng sein . Ter Kansmann im Reich weih
s1iä früheren Erfahrungen , wie wichtig und wertvoll die Vertrauens -
»olle Zusammenarbeit mit seinen deutschen Berufsgenossen in Oester¬
reich in . die über ein ungewöhnliches Matz von Kenntnissen nnd Er -
schrilngen besonders ans dem wirtschaftlich vielsach i?crwickcltcn Ge -
tiet der südöstlichen Nachbarnationen Deutschlands und Oesterreichs
«erfügen .

Her Außenhandel Oesterreichs im Juni
Das Bund - sministerinm für Sandel und Perkehr veröffentlicht die

Ergebnisse dei . österreichischen Antzeuhandels im Juni . Der Wert der
ßmsuhr betrug . 88 .9 , der . der Ausfuhr 7S,1Mill ^ Schillings Es . er »
.'*11 Z1A* *rttttrt ,ii *t Ci*(«vit (iitrirlititf timt

Die japanischen Börsen geschlossen
In Tokio und m den Provinzen find die Börsen von ihren Bor -

,.Luden zeitweilig geschlossen worden , weil unter den Böisenmiiglie -
der» eine panikartige Stimmung herrschte . Diese Stimmung ist dnrch
» rüchte ausgelost worden , ivonach die Regierung eine grniltsübliche
Acndcrunn der Börscnversassung plane . Angeblich beabsichtigt die Re -
gicrung , die javanischen Börsen der stündigen Kontrolle dnrch das
Finanz - und daS Handelsministerium zu unterstellen mit dem Ziel ,
^oekulationsgeschäste auszuschalten . Diese Gerüchte sind von de» Lei -
trril der genannte » Ministerien umgehend dementiert worden .

Vorstoß der französischen Wirtschaft in Mandschukuo
Japanische Blätter melden , datz ein vor kurzem in Mandschukuo

kiugctrossener Vertreter der französischen Wirtschaft die Absicht habe ,
dort eine ständige französische Wirtschastsocrtrctnna zu errichten , Sluf *
snk dieser Vertretung soll die Regelung der Einsuhr französischer
Baumaterialien , die Uebernahme technischer Konstruktionsarbeiten , so -
» ie die Einrichtung einer ständigen sranzöfisch - mandichurischen Wirt -
Ichastsausstellung in Paris und Hsingking sein .

Tie Blätter glauben , datz die mandschurische Regierung nnd dt«
Kwangtuug - Armee die französischen Bestrebungen wohlwollend versol -
gen. Wie erinnerlich , sind bisher verschiedene französische Versuche mit
ähnlichen Zw « « fehlgeschlagen .

Verordnung über Knodienfetf vom 8 . Juli 1936

onnetn und des Reichsniinisters für Ernährung und Landwirtschast
vom 8. Juli 1936 <veröffentlicht im RGBl . I , Nr . K8, S . Sßü vom
ZI. Juli 1S3S > folgendes bestimmt worden :

§ 1 l1 >, zur Ernährung bestimmtes Knochenfett darf nur ans sol -
chen Knochen hergestellt werden , die auSschlietzlich im Betriebe des
Herstellers angefallen , frisch nnd unverdorben sind , >21 Räume , Ein -
richlungcn und Geräte , in denen Knochens « tt für die Ernährung her -
gestellt wird , dürseu für die Gewinnung von technischen Ketten nicht
»» wendet werden .

§ 2 . (1 ) Di « Packungen , Behältnisse oder Umhüllungen , in denen
« r Ernährung bestimmtes Änochensett , auch in Mischungen mit an -
« rem Fett , verkauft , feilgehalten oder an den Verbraucher abgegeben
» irö , müssen eine dentlichc Aufschrift tragen , welche die Herkunft des
isettes aus Knochen erkennbar macht , daneben kann die Tierart an -
gegeben , sowie auf die Vermischung mit Fett anderer Art hingewiesen
»erden . (2 ) Jett aus Pferdeknoche » darf im gewerblichen Verkehr
Mit mit Fett ans Knochen anderer Tiere vermischt werden .

§ 8. Diese Verordnung tritt am 1 . August 1936 in Kraft .
*

Tritte Anordnung einer Marktregelung siir das graphische Ge -
?crbe. Die Dritte Anordnung einer Marktregelung für das graphische
Gewerbe, die vom Reichs - und Preutzischen Wirtscbaftsminiiter unter
«cm 17 . Juli 193k erlassen wurde , ist im gieichsanzeiger vom 21 . Juli
>m Wortlaut veröffentlicht . Sie tritt am Tage » ach ihrer Berkiinduiit .
m Kraft .

Wozu darf Registermark verwandt werden ?

*

)

Die Zahlungen des ausländischen Olympia - Gastes in Deutschland

Bei Registermark handelt es sich um Reichsmarkrückzah -
liingen deutscher Stillhalteschulden , die im Inland zwar vom
Schuldner aufgebracht , wegen der Tevisennot aber nicht
transferiert werden können . Um den Stillhalteglänbigern
dennoch eine Transferierung ihrer Guthaben zu ermöglichen ,
hat das Deutsche Reich aus seine Deviseneinnahmen aus dem
Reiseverkehr des Auslands verzichtet und sich damit einver -
standen erklart , daß jene Reichsmarkguthaben von Auslän -
deru im Inland zu Reisezwecken verwandt werden . Daher
können die Stillhaltegläubiger ihre Guthaben an das ans -
ländische Reisepublikum abgeben . Ein Abschlag , den sie da -
bei bewilligen , ermöglicht den ausländischen Reisenden einen
verbilligten Aufenthalt in Deutschland .

Die Registermark darf » ur der in Anspruch nehmen , der
im Anstand seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
hat , Einwanderer , die de « Entschluß gesaßt haben , sich i «
Deutschland niederzulassen , dürfen daher keine Registermark
in Anspruch nehmen .

Jeder der Olympiagäste , die in den nächsten Wochen nach
Deutschland kommen , und Registermark in Anspruch nehmen ,
bekommt von der Bank , die seinen Registermarkscheck oder
seinen Registermark - Kreditbries einlöst , ein Merkblatt über
die zulässige Verwendungsmöglichkeit der Registermark . Die
Verwendungsmöglichkeiten sind mit den ausländischen Still -
Haltegläubigern vereinbart . Die Einhaltung der Verweu -
dungsvorschristen ist unbedingt notwendig und darf von den
ausländischen Gästen angesichts der Anstrengungen des dent -
schen Volkes nach bester Gastfreundschaft ohne weiteres er -
wartet iverden ,

Registermark darf nur z « Anlandszahlnngen verwandt
werden . Reichs markbeträge aus Registergut -
haben dürfen unter keinen Umständen in
das Ausland verbracht werden . Eine Freigrenze
von 10 .— RM . gibt es dafür nicht . Um Mißbräuche zu ver -
meiden , werden Registermarkschecks und Kreditbriefe von den
Banken nur in auskömmlichen Raten eingelöst . Dadurch soll
den früher häufiger beobachteten Registermarkschiebungen ent ^
gegengctreten werden , bei denen Ausländer zunächst im Aus -
lcmd billig Registermarlschecks kaufte » , sie im Inland ein -
lösten , die empfangenen Reichsmarknoten über die Grenze
schmuggelten , um sie draußen wieder zu verkaufen . Bei die -
fem Geschäft konnten sie unter Umständen mehr erzielen als
sie zunächst für den Erwerb der Registermarkschecks ausge -
wandt hatten .

Der Reisende muß daher nicht verbrauchte Reichsmarl
betrage vor der Ausreise zugunsten des Reifeverkehrs - Son -
derkontos der ausländische » Firma , bei der er seine Regi -
stermarkschecks oder Kreditbriefe erworben hatte , wieder ein -
zahlen . Ein entsprechender Gegenwert steht ihm im Ausland
bei seiner Verkäuferin wieder zur Verfügung . Innerhalb
Deutschlands darf Registermark nur für den Reiseverkehr
verwandt werden . Dazu gehören

Fahrtkosten auf inländischen Strecken ,
Hotel - und Verpslegnngskosten ,
persönlicher Reisebedarf .

Unzulässig ist :
Die Abdeckung eigener oder fremder Verbindlichkeiten ,
Warenkänfe außerhalb des persönlichen Reisebedarfs .

Die Abdeckung eigener oder fremder Verbindlichkeiten mit
Registerguthaben ist mit den Stillhaltegläubigern nicht ver -
einbart . Diese Verbindlichkeiten müssen unter Umständen in
Devisen bezahlt werden . Diese Vorschrift soll angesichts un -
serer Devisennot sicherstellen , daß Forderungen gegen Aus -
lünder auch wirklich in Devisen eingehen .

Waren außerhalb des Reisebedarfs dürfen nicht mit Re -
gistermark bezahlt werden , weil die an Ausländer geliefer -
ten Waren in Devise » bezahlt werde « sollen . Angesichts der
Devisenlage sind wir auf die Bezahlung unserer an das Aus -
land gelieferten Waren in Devisen angewiesen .

Was zum Reisebedarf gehört , kann nur von Fall zu Fall
entschieden werden . Geschenkartikel und Waren zur Vervoll -
stäudiguug der Reiseausrüstung werden dazu gehören , ein
Automobil , Pelzwaren , Kunstgegenstände dagegen nicht .

Waren , die international verwertbar sind , dürfen unter
keinen Umständen mit Registermark bezahlt werden . Ob sie
für den Reisebedarf bestimmt sein sollen oder nicht , spielt
keine Rolle . Zu diesen Waren gehören Gold - und Silber -
waren und Juwelen .

Inländer dürfen bei verbotswidriger Verwendung von
Registermark nicht mitwirken . Wenn besondere Umstände dar -
auf hinweisen , daß Registermark offenbar verbotswidrig ver -
wandt wird , z . V . wenn ein Ausländer größere Posten von
Gold - und Silberwaren kaust , müssen Inländer sich nachwei -
sen lassen , datz die in Zahlung gegebenen Noten nicht mit
Registermarkschecks oder - Kreditbriefen , sondern durch Um -
tausch von Devisen erworben sind . WDW

* ) Sieh « auch Nr . 163 l . ,Olrimvische Spiele und Devisengeselzge -
düng " ) u . Nr . 166 ( „ Die Devisenbestimmungen für Olympiareisende " !.

Reichssteuereinnahmen im Juni 1936
rund 235 Mill . RM höher als im Vorjahr

Die Einnahmen des Reiches an Steuern . Zollen und anderen Ab -
gaben betrugen nach Mitteilung des Neichssinanzministeriums lalle
Ziffern in Millionen Reichsmark ! im Monat Juni 1S36 insgesamt
BB9,5 gegen 764,7 im gleichen Moilat des Boriahres , und zwar er -
brachten Besitz - » nd Berkehrssteuer » 749,7 (536,21 . Zölle und Ver¬
brauchssteuern 249,8 (228,5 ) . Für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni
beträgt im laufenden Jahr das Gesamtaufkommen 2527,9 (2113,0 ) und
zwar Besitz - und Berkehrssteuern 1803 .1 (1343,7 ) , Zölle und Ver¬
brauchssteuer 834,8 (769,3 ) .

Das Mehrauskomme » im Berichtsmonat Juni 1936 gegenüber
Jiini 1935 beträgt also insgesamt 234 .8 , und zwar an Besitz - und
Berkehrssteuern 213,5 und an Zöllen und Verbrauchssteuern 21,3 ;
für daS Vierteljahr stellt sich das Mehraufkommen aus 414,9 und
zwar an Besitz - und Berkehrssteuern auf 349,4 und an Zölle » und

guugsbetriebe , von denen im gleichen Zeitraum des Rechnungsjahres
1935 an Körperschaftssteuern erst 0,6 Mill . 'JiH eingezahlt wurd « u . aus¬
gekommen sind , so datz das Mehr sich um (14 minus 0,6 = ) 13,4 Mill .'Jlll vermindert . Das wirklich « Mehrauskomm « » im erst« n Viertel des
Rechnungsjahres 1936 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Borjah -
res betrügt somit (414,9 minus 13,4 = ) 401,5 .

Härteausgleich für Einwanderer
I » einem neuen Runderlatz Nr . 104/36 D .St .—Ue .St . vom 20.

Juli 1936 erlabt der Leiter der Reichsstelle siir Devisenbewirtschaftung
für Einwanderer , die ans Ländern mit sreier Devifenbewirtschastiing
einwandern oder die im Besitz srei verfügbarer Devisen oder sreier
Reichsmark - oder Währungsguthaben (Ri < II , I und II , 12 ) sind , un¬
ter teilweifcr Aushebung des RE 53/35 D .St . eine Neuregelung . Da -
nach werden Freistellungen von der Anbietungspflicht für nach deni
31 . Dezember 1933 eruwbene Sperrguthaben nicht mehr erteilt . In -
dessen Mun für das bei Uebersiedlung ms Inland vorhandene Bar -
vermögen Freistellung vo » der Aubietungspflicht mit der Matzgabe
erfolgen , datz der Einwanderer sein Vermögen nicht der Reichsbank ,
sondern der Deutschen Golddiskontbank zur Verfügung stellt . Die
Deutsche Golddiskontbank wird dem Einwanderer unter Berwendnng

von Sperrguthaben im Inland einen Reichsmarkbetraa gutbringen ,
der über den amtlichen Umrechnungskurs des ihr zur Verfügung ge-
stellten Devisenbetrages hinausgeht . Die Deutsche Golddiskontbank
bat sich grundsätzlich bereit erklärt , das Vermögen des Einwanderers
gegen Vergütung des dem Einwanderer von der Devisenstelle Berlin
mitgeteilten Reichs in arkhöchstbetrages entgegenzunehmen . Tie wird den
Betrag ans einem Kreditsperrgnthabeu des Einwanderers bei einer in -
ländischen Devisenbank antbringen . Das Guthaben wird nach Begrün -
düng des inländischen Wohnsitzes des Einwanderers freigegeben . Für
aus diese Weise erworbene Kreditsperrgutbaben wird der Einwand : -
rer von der Anbletungspflicht der er bei der Begründung des inlän -
difchen Wobnfitzes mit diesem Guthaben unterliegen würde , freige¬
stellt . Die Devisenstelle Berlin wird die aus den Bermögensverbält -
nissen des einzelnen Antragstellers sich ergebenden Billigkeitsgesichts -
punkte nicht besonders prüfen und in der Regel alle Einwanderer
aus demselben Lande gleichmätzig behandeln .

Frachtermäßigung für die Beförderung von
Bauftoffen für die Kleinfiedlung

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn hat sich in per -
ständnisvoller Würdigung der autzerordentlichen itaatspolitifchen Bc -
dentung der Kleinsiedlung in entgegenkommender Weise bereit erklärt ,die siir die Beförderung von Bauftoffen zum Zwecke der Kleinsied -
I nns bis zum 31 . Juli 1936 zugestandene Srnchtermätzignug von 20
v . H . in jeder Zeit widerruflicherweise , zunächst bis zum 31 . Jiili
1937 , weiter zu gewähren.

Sdilathfunreifes Vieh
Der Borsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Biehwirtschaft

hat an alle Biehwirtschaftverbände folgendes Rundschreiben gerichtet :
Neuerdings ist die Tendenz zu beobachten , datz in vermehrtem Um -

fange schlachtunreifes Bich , vor allem Bullen und Färsen , den
Schlachtviehmärkten zugeführt wird . Da eine Zurückweisung solchen
Viehes , sofern es dem Viehmarkt bereits zugeführt ist . aus Veterinär -
polizeilichen Gründen numöglick zn sein vslegt . ersuche ich « m An¬
weisung der zuständigen Marktbeanstragten datz mit allen Mitteln
eine verschärfte »tlassifizierung solcher unreifer Tiere durchgesetzt wird .Im Durchschnitt werden junge , noch inastsähige . schlachtunreise Tie »? ,vor allem Vullen . um eine Klasse niedriger gestempelt werden müssen ,als in normalen Zeiten , um sie vom Markt abzuschrecken und ihre Aus -
stellung in Mastställen zu ermögliche » .

Kursbertdii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die
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192 ' .
89

13o
147V«

22 7.
175 .5
139V«
10 ,
138
129
117 .5
134V»
149 '/.
23 .6 ^
III '!.
112 *8
146
118 -1.
188
1J9 ji.

193
90
232 ' !.
13o .5
160

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet . 6
Rütgerswke. 6
Salzdeti. 7H
5chl .Bg .Zink 0
do. Gas B
Schb .-Salz.
Schuckert
Schultheiß
Siem . Halske
StöhrKammg
Stoib. Zink
Siidd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Statt !3 ^
Vogel Draht 6
W.Gelsenk . 8 1*
West. Kaufh . 0
Vt'esterregeln 5
ZellVC-'aldhol 6
OtavaMineo 0

21 . 7.
142 ".
147 .6
13 %
184
37 .87
141

163
110
201
113 .5
74 .75

108 .5

166
49 .12
128 *1.
162 ' .
28 .25

Div .)
22 . 7.
141 "«
148 -i
135
183 5
41 .37
140 .5
147 .5
165 äl.
111 (4
207
117
76 .25
222

111 .5
152 .5

5475
128
164
29 .37

Gruner itassaüurse

iu9 .i

s? °t>.01 um .

1934 III
1935 112 '/«
1930 112 .3
1934 103 .7
193« 107 . /
<934 111 .819T, 112 %
>»« 112 .3p

" » >93!» lü
So t*l, «rzins| iclie
et « 101--datz 35 98 .87
in

**3" 1934
j^ Mnieib,

>7A

108 .5'
'
S * 26 108

c * »«tz3i n -
V 1100
Ä a

^ 10 2■
98
1001

p. , 100 . o
l-, 7 *»dbrief .

»»i. ^ »api - An«
4 97 .50

97 .5
J » 98

.? 95
. 119 .5

22 7.
Pt . Ztr .-Madtach

Reil* 5 o. 7 7
Keil* 22 97

„ 25/27 97
„ 28 97

Berl . Hyp .-Bank
Reibe 15 ^6
LiQui. 101 3/8
Komm 4H-5 94 .5
Komm 3 °4 .5

Nordd Grundkr
Reihe 14. 21 ^b .26
R S. 11, 13 96 .25
Komm 23 94

Pr Zentral bodeo
Reibe 24 . 6

w 26 Uq . iOly »
Komm . 26. 28
dto. LiQ. 29
«jold

„ Komm .
Pr Ptandbnefbaak

Reihe 47 * b . 7Ö
^ 50 96 .7ö

Komm . 2B °4 .b
Rh V Bodenkredil

Reihe 4 a. « . 97
. Ii 97
. 17 97

Komm. 3 95

Westd . Boden Industrieaktiea
Reihe 20 a. 22 9o .oO AlsenZem r 164 .5

„ 24—26 96 .5C 'Amm Pap 4 80 .87
Komm . 21/33 94 .5t Anh .Kohle 0 108

Obhgationea AugsbNb. 4 1^ 8
6 Daimi . Öeiu 10 7s Basalt 0 10 .87
b Klöckne » 101 5/s BastAO. 12

94 .5
9 .75
97
54 .75

b Mont-Cenis 103 .3
5 RhMainDon 1C0.5
b Siem Schuck 103
6 Vtag i02
6 Farbcnöonds 131 .5

Bankaktien
Bad . Bank 0 117
BairT. Veremsb5 10l
Berl .Handel sg6 1 - 6;tU
Jommerzbk , 4 105
Dt.A îati «ch 0 85 /
Uü -Bank 4 107
Ut .t -̂ntrB I 100
Golddisk 3^ _
Dt .HrpB 4Mi 94 .75

Uebersee 0 157
4 ic7

• 10 .75
7 139 1/

BayrSpieg
Befgm .El .

C 45
4 116 .5

B'OubHut 8 —
BerthMess 0 72
BetMonjer 6 125
BrscbwAQ
t. lndust .6 ^ 148 .5

Bremßesig 5 —
Brownßov 0 107
rGChem .t .7 217
M -50*2 bez .7 163 ^

Gi .Grünau 5 12 L
GeI»enk4M» 10
Albert 5 l2o s/#

ConcBerg 0 93 .50
Dt Spiegel 6 118
„ Steim 6 —
„ Tateigl ? —

onstem 6 126
7 liKfr - vierig 10 164 .5
5 100 .51 OortmAkt 10 -

Verkehrtwerte DürenMet . Ö 141 .5
DEi «enbb 4 7 ^. 37 Dyckerhof ! 8 158
HambHoct ) S 87 DrnNobei3̂ 87 .25
S&d£ isenb S 69 .75 ;Elektra Dr. 6 ~~

Dresdner
Luzb .lnL
RhHypo
RbWBod
WestdBoO

bnzUmon 6
Erl Bamberg ? 1 ^ 6
EschwBerg14 295
FahlbLift 8 169 .5
Gebha rdCo 8 13d
GerresGlaa4 H4
GldbWollelO —
Gritzn-KaysO 37 5
GrünBi >finl5 243
Gni>chw 51/«
GünthSohn 5 92 .25
HackethalöVfc 135
Hageda 6 H .5Hemmoor 13 193
HilgersVerzSiqö .5Hir ĉhbLed 6 _

'
Hoch -aTfb 6 1 9a r
HoftmStk 6Vt> ± '2
Lhutschenr.O 83 .5
Jakobsen 2 93 .7 ;.johnt rturf 0 60 .2-
Keramag 5 117
Keramv/ert S
CHKnorr 10 213 . '
KollmJourdO / 3 .87
KölnerGaa 3 77
KötitzLed. 6
Küppersb 6 138
Linde «Eis ö 152
Mabuckao 6 127 .5
MexA^a 0 —

rMiag 4
| Mimosa 8
| MittdStahl 5
Mühl Berg 6

jNatronzelle 4
Neckarw 5^

| PhönixBrk 4
!PittlWerkz 9
PgsZahn 10
Radtptxp 11
Ra*qFarbe 0
RatbWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinteld
Rh.Spieg»-
RbWKalk 0
RiebMon41/#
I D Riedel 0
Rodder gi 18
Ro -irotbal 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 0
Sacht lebe« 9
Sarotti 4
SchenngK 8
SchteBD̂-tr 5
5chBgBeuth4
.. Rom 6
Schöfiert 13

118
lr4V4

157
109 1%
117
104 %
204

51
81 .5
151
140

SiegersdW H8 '/s
SiemensGl 4 114
Sinner AG 4 89
SteatMag 8 IjQVs
StockßtCo 6 —
GebStollw 5 118 .5
TackSchuh 7 —
ThörKJel S 110 t
ThhlGas 7%
f riumphw 7 —
Tuch Aach 7 107
Unionchem 5 114
Verüpielk 8 —
.. BöhlerSt b —
w Dt . Nick 8 I66V4
.. Glanzst 0 —
.. HarzZem 6 125 .5
. . MetHall 0 37 .7
Schjm ? 7^» 174
. Ultramar 7 148
Viktoriaw 0 76
Wanderer 8 170
WiönerMetö 1*7 *14
Zeib - Ikon > 129

Kolonial werfe
Dt .Ostair. 4
Kwnemo 0
Neuguinea 0 200
Schändung 0 138
Amnestie An i03

— KommUmscb 88 .62

93
140
123
104 .5

8372o

92 .5

97
~

129 .t
- 6 . 12
145

Frankfurter Kassakurse

oBaden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. M
dto. 10
dto . 11
dto. 13
dto. 14

Slutualeiliei
22 . 7.

oReichsaal , 27 101
97 .^5
98 .5
112 .5
11
11
11
11
11
11

Stadtanleihea
SBadenUold 26! 92
6BcrlinGold 24 96 5
ODarmst.O. 26 9275
6Dresdenü. 2o
ffrankt.ü . 26
öHeidelb .O. 20
6Ludwigsh. 26
ftMainzGold :'o
6Mannh .Q. 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26
Bad. K*

93 .12
94 . /6
91 .62
93 .25
94
94
, 3 .5
93
93
9c .5

Laodesb

Liquidation«
G.Komm . R. 4
Wiirf .H .B . l —2
Würt .Kredit >

dto . R. 3

21 7.
101 .5
96
98 .25
98 .12
98 .12

22 . 7 .
lOl ' l.
95
98 .12
98 .12
98 .12

Sachwert, nleiiieii
öBadenHolz 23 —
5Frkft .Gold 1 2 .76 2 . 76
OGrkr.M 'hm.23 17 .5 17 .25
5 Süd .Festwbk. —

Anslandsreaten
5Mex .iim.abg. 6 .70
bdto .Goldäuß 14 .90
Sdto .kon .̂inn. 6 .20
4 ' jdto . lrrig . 10 .45
5'/, Rumän . 03 —
4VäRuniän . l3 10 .25
4%Rumia. —
4BagdadSerie1 —

dto . Serie II —
2%Anatol. lu.2 43 .5
5Tebuantepec 8 .85
4H dto. 8 . 35

ladüstrieaktiea
0,44

6JS0
6 .12

10 .25
6/6

10 .2
5 .5

44 .75

Ptdbr . G. 29 II 97
dto . II 97
dto . » III 97

6 Goldast. 30 94 5
dto . 26 A—D | 94 .5

Pfandbriefe
Pfalz. tiypotb.-Bank

üold R. a— » 97 7c
dto . R. 13—17 97 7t
dto. R. 21—22 97 7
dto. R. 11—12 97 7c
dto. R. 10 ; 37 .7^
Liqiud . 26+ 28 ; 101
dto .m. AntJ—4 |
Khejn. MTpom.-Bank
üold R. 5— »j 97
dto. R. 18—25 97
dto. R. 26—30 97
dto. R. 31—34 97
dto . R. 35— *> 97
dto. R. 10— 15 97
dto . R. 17 97
dto . R. 12—131 97

Adt. Gebr.
A .E.G .
Aschaff .Zellst3
BdMaschDurl4
öay .Brauh .Rt.O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br.Bestgh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .- Benz
Dt Erdöl

M GoldSilb
do.Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm8
tichb . Vf.Br 5
El .Lielerung 6
El Licht Krft 7
Enz.Umonw 6
E* hw .Berg 14
EBlingMa ĉh 4
Pab. 81 Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe « 7
Feinm . Jetter 3
Feiten Guille 6
Frki . Hol ü

38 .25
Ll8 l/4
124

42
~

62
92
110 .5
106
111 . 5
146 .5
133 .5
135
273
173
100
0 /

44
39
118
124

45
93 .75
111
1U6
1147/8
loO
133

273
175
100
87

- 154
109 .5
134
160 .5

93 .5
- 7 .5
125 .5
170
98
139
85 .5

108
135
160 .5

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5Mi
Haid Li Neu Ö
Hanf.Füssen 4
Harpener

67 .5
l2r .6
17z
98

86

HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
II «eBerg.
Inag
Junghaa?
KaliAschersl . 5
KIHn.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kon«.Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Kraus?
LÄweobräu
Ltsdw .AktBr

„ Walzmüh.6
Mainkraftw 4
Mannes.Röhr 3
Mansfeld 6Y2
Metall ges.
MezAGFreib .C
Miag 4
Mönus Ma 4%
Mot .Darmst . 5
NeckarwerkS1̂
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfäli .Mühle 7

Preßhet* 7
Rh .Braunk 12

EletktraSt 0
n Vorz 0

Rheinmühle 6
Rhem*tabl 4
Ri^bMom | »/j
Röd.Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdeti. 7^
d» lzH« !br 14
SchlincWx:
Sehr .Sternpe :■

21. 7. 22 . 7.

146
114
33 .5

115 ' -
37 .75

238 .5
116
32
93
13 ^ 1.

117
32 .25
93 .2s
L31 'i.

128 .5
130 '!.

129 .5
132i/4

106 *1.

92
114 -
21u
123 .5

147

112 .5
113 .5

129 .5
^2
117
210
123 -1.
8 /
149 -U
*.3 .3 /

120 .5

103
t30
9o
109 '/s

104 .5
130
jb .a
112

139 140 .5

>2 .25 95

117 117 .5

19 .5 19

154 154

130
83
148
121
9/
130 .5

136
-

S3
149 .0
121
97
135

118
76 .5

118

Schuckert
schw .ötorcb
Seil Wolff
Siemens H.

.. Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A.G. .
Südd .Zucker 10
lellus Berg. 6
rhür .Liefer. ?
Ver .Dt.Oeli. 6

FaL .Kasse 10
M Glanzst. 0
M Stahlw. 31/2
.. StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4U»
Wulle -Bräu 5
ZeIlstWaldhSt6
Zellst.Memel 0

21 . 7.
163 'U

95
~

203 .5

86I
III
1221/4
121

4 .5

1083,8
115 1/4

78
~

1231/4

53
~

1 2
56 .75

22 . 7.

121 .5
95
207

ADCA
Bad . Bank
BankfürBrau*
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Franktun
.. tiypoth .
Lux. Intern.
Mein . Hypo
Pfäiz.Hyp.
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb

Bankwerte
- 8b .37
ö 117 .5

144V
9 160
492
6 123

100").
100 -1.
107 -1.
97 .5
10 . 75

86 .25
1975 «
139 -1.
101

Verkehrswerte

87
224
111
122V<
122

4 .5

111 .5
120 .5

78
~

128 .5

£ 4
153 .5
56 .25

90 .5118
143 .5
lfcO
96
125
107
107

101
10 .75
100
91
197
139 .5
101 .5

Rbem See
leiebsb . Vz. I

8
tr 3
iyd B

100
12i 5(8
15
16725
30

Veraicderunxen
Atl .5t. Ver. #Hi|246
Bd. Asxkin 4 49 .5

414
138

if

30D
100er 7V*

100
122 .5
15

1675
30

252
50
414
138

39
» reimr .i t ozkL üi ». s O Ziebiugi
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien anziehend

Berlin . 2-2 . Juli . IFunkwru » ) Di « festere Vortaqstendenz über -
trug sich auch auf den heutigen Verkehr . Farben erönneten % hoher
mit 172 und »vgen iogleich weiter um V* an . Crettftetn und Siemens
ivaren um je %, Dortmunder Union um 1% , von Montanwerten
Stalilverein um % und Harvener um % fester .

Am Renteumarkt stellten sich Zlltbesitz aus unverändert 112 /̂ -.
Im Verlans hielten die Kurssteigerungen auf verschiedenen Markt¬

gebieten an . Insbesondere blieben Montanwerte gesucht . Ttahlvcrein
erreichten einen Kurs von 111% . Rhein , « tahl waren um % , Mans -

gegen den ersten Äurs erhöht . Farben wechselten mit 172^
den Besitzer . Von Tarifwerten sind HESS und Lieferungen mit -1-1feld um 1 ' /-

bzw . lVi , ferner Reichsbank mit + 1% . Waldhof und Schubert & «- al »er
mit je + 2 zu erwähnen . Von Zinkwerten konnten Ichlefische Zink einen
Anfangsgewinn von % auf 8% erhöhen .

Am Äassarentenmarkt wurde die Kursgestaltung von Zufallsauf -
trägen bestimmt . So schwankten Kommunalobligationen um 'A— H natt
beiden Seiten , '̂ iauidationspsandbriese lagen eher etwas sester .

Am Börsenschlns , liest , die Ümsabtätigkeit erheblich nach . Infolge -
dessen mnstte die Notiz für eine ganze Reihe von Werten ausgesebt
werden . Vereinzelt ivaren Glattltellnngen zu beobachten , worauf bin
i . P . Daimler bis aus 1S2^ , d . h . geaen den ersten Kurs um 1% zu¬
rückgingen . Iunghans ermäst ĝten sich um l 'A . Farben schlössen mit
171H - gm übrigen blieben die Kurse aber gut behauptet .

Nachbörslich kamen keine Umsätze mehr zustande .
Im Freiverkehr wurden folgende Kurf « genannt :
Bank f . Landwirtschaft S2 .2ö—83.75, Faber Bleistift 82.25—83 75,

Hilpert Masch . Ö5.2Ö— 5»6 .7ö , Karstadt 87 .25—88 .75, Mix & Genest 114
bis 116 ,

" ' - - - - -
Uia F
bi« 81 . . . . . . . . .
ö«U Banernwerk 97 , 5•/• Bau . Grostwass «rw . 97 , 4" i Walcheniee 2 .61 © .
Svenlka 30.75—31 .25 . 4+ 4' /!- Russ . Anleihe Gnldenvrwr 0.725 . Ten -
den , fest .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 22 . Juli iFunksvrnch > Der Markt ift ruhig . Weizen und

Roggen zur kurzsristigen Lieferung bleiben gesucht , während ivätere
Ware zunächst wenig Beochtung sindet . In Hafer und Gerste «u
Futterzwecken ist das Geschäft weiter schwierig : zweizeilige Winter -
»erste ist als Industrieware leichter unterzubringen als v >er »eilise .

Obrtmarkt
Bnhl . Anfuhr : 1050 Ztr . Verkauf flott . Preise je Kilo . Johannis -

beeren 26—28, Stachelbeeren 35— 40, Pfirsiche 50— 60, Pflaumen blau
50—55 , Pflaumen gelb 50—55 , Zwetschgen 55—60, Atosil 40—50, Bir¬
nen 25—50 , Heidelbeeren 45— 50 , Brombeeren 60 , Himbeeren X 60 bis
63 . Himbeeren II 55 , Reineclauden 40 Psg .

Achern . Ansuhr 300 Ztr . Verkauf flott . Preise ie Kilo . Heide !»
beeren 45— 50 . Johannisbeeren 26— 28, Himbeeren 50—60, Brombeeren
55 , Pfirsiche 55— 60, Pflaumen blau 50—55, Pflaumen gelb 50—55.
Erntcpflanmen 90—35 , Zwetschgen 50— 60, Aepfel 30—50, Birnen SO
bis 50 PJfl .

Oberkirch . Preise , e Kilo . Kirschen 65, Pflaumen 35— 50 , Zwetsch¬
gen 50—60 , Aevscl 90— 50, Birnen 25— 45. Pfirsiche 55— 75, Joya
beeren 30—35, Heidelbeeren 55— 60 , Himbeeren 62 — 65 Psg

hannis -

Hanf markt
Die Fachuntergriipve Hansindustri « berichtet für die Zeit vom 13.

bis 19 . Juli : Italien : Der letzte Wochenmarkt verlies zu unveränder -
ten Preisen , wobei sich einige Nachsrage aus dem Auslände zeigte . Ter
Qualitätsausfall in « uditalien wird weiter optimistisch beurteilt . Ter
Hansschnitt wird schon in den nächsten Tagen beginnen . Auch in
Oberitalien hat fich der Stand der Anpflanzungen gebessert , wenn
auch die einzelnen Bezirke stärker differieren . — Juaoflavie « : Die
knappen Restbestände ermöglichten kein lebhaftes Geschäft . Die Preise
liegen unverändert fest .
Jutemarkt

Rohjutcmarkt : ruhig . Firfts kosten : Juni - Juli , Juli -Aug . , Aug .-
Sept . , VeriÄiifung £ 16.7/6 ie ton . Re » e Erst « : Aug . -Sept . . Sept .-
Okt . , Verschiffung £ 1612/6 je ton . Fabrikatemarkt i« D « » dee : sehr
wenig Geschäft . Deutscher Markt : unverändert .

Baumwolle
Bremen . 22. Juli - tFunksvrnch . I Ba » « wolle - Schlnhk « rK. Ameri .

can :VNddling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund
15 .46 ( 15 .41 ) Tollarcents .

Metalle
Berlin . 22. Juli . lFunksvruch . I Metallnotierungen f-ür ie 100 kg

Elektrolntkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( No -
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrollitkupsernotiz ) 54 (53 .525) M .

Originalhüttenalnminin « , 98 bis 99'/, in Blöcken 144 W , desgl . In
Walz - oder Drahtbarren , 99' /. 14« X )l , Reinnickcl . 98 bis 99' /. 269 XU .
Feinfilber ( 1 kg seini unv . 37 -75—40 .75 XU .

London , 21 . Juli . Metallschluhkurse . Kupfer (f per to ) . Tendenz
fest , Standard per Kasse 37%— ' */1 «, 3 Monate 88 »' i «— Settl . Preis
3 ' % , Electroliit 41 %—42 , best selected 41 —42*4 , Elektrowirebars 42 .
— Zinn l £ per toi . Tendenz kaum stetig . Standard per Kasse 189V,
bis 3 Monate 186— '4 , Settl , Preis 189'/». Banka 192 , Stroits 193.
— Blei (£ per io >. Tendenz stetig . Ausld . prompt offz . Preis 16'/-,
inoffz . Preis entf . « icht. offg. Preis 16% , inofsz . Preis
16%— »/n , Settl . Preis 16' /-. — Zink (£ per to >. Tendenz fest , Gewi ,
prompt offz , Preis 13 " /, «. inof ' z . Preis 13%—14 , entf . Sicht , off »,
Preis 143/is , inofsz . Preis 14%— ' /, «, Settl . Preis 14. — Antimon
lk per toi . Englisch Regulus Erzeng .- Pr . 64' /-— 65 , Wolframerz e . i . f -
Ish per Einheit ! 26>/-— 27 . — Silber lvene « per Ounee ) . Tendenz
flau . Feinsilber , prompt 21—% , Lsg . 21—%, Settlement 21.

Neue Maßnahmen in der Unfall - und Haftpflichtversicherung
Die in der austerordentlichen Mitgliederversammlung des Berban -

des der privaten Unfall - und Haftpflicht - Verstcherer am 2 . April 1936
in Heidelberg beschlossenen Mastnahmen werden nunmehr nach Erle -
diguua der technischen Arbeiten und nach Verhandlungen mit den Ver -
treterorganisationen , sowie den dem Verbände nicht angeschlossenen
Versicherern mit dem 1. August ds . Js . in Kraft gesetzt . Die bis -
herige unterschiedliche Prämienbemess « » « in der Unsall - und Hast -
Pflichtversicherung und die planlose Rabattgemährung werde « befei -
tilit . um wieder gesunde Wettbewerbsverhäitnisse in diesen Versiche -
ruugszweigen zu schassen . Die neuen Bestimmungen finden zunächst
nur für Nenabschliisse Anwendung . Für die Umstellung der laufen -
den Versicherungen erfolgt später ein « besondere Regelung , bei der
in Zusammenarbeit mit dem Reichsauffichtsamt für Privatperstcherung
Auswüchse insbesondere aus dem Gebiet der Bcgtinstigungsverträ >ze
beseitigt werd « n sollen .

-I-

Senkung der Ferrowolsramvrelfe . In Auswirkung der schon feit
längerer Zeit anhaltenden Schwäche der Wolframerzpreif « , die sich seit
Anfang des Jahres 1936 von 34 ' /, sh auf 27 sh verminderten , hat
kürzlich "
des für IWW . IWI
4L0 'M für 1 kg Reinwolfr
weitere « Nachgeben der Wolframerzpreise besteht die Möglichkeit einer
nochmaligen Verminderung des Ferrowolsrampreises ,

Frankfurter Hypothekenbank . — Die neue Pfandbrief - Emiffion . Die
Bank hat die Genehmigung zur Ausgabe von 10 Milt . XH 4' /-»/>igen
Pfandbriefen erhalten , von denen jedoch zunächst nur ein Teilbetrag

fm
Verkauf freigegeben worden ist . Die aus dem Verkauf dieser

andbriefe der Bank zufliestenden Mittel sollen für die Zwecke der
Finanzierung von Kleinfiedlungs - und Kleinwohnungsbauten Verwen -
dung finden .

Baumwoll - Spinn - und Weberei Arien , Diefes oberbadifche Textil -
unternehmen erzielte im Geschäftsjahr 1935 einen Rohüberlchuh von
1,72 (1,47 » M -ill , XU , zu dem noch 24 011 (116 460 ) Xn sonstige Erträge
treten . Nach 273 130 ( 187 435) 'M Abschreibungen auf Anlagen und
12 500 l— ) 'XU anderen Abschreibungen ergibt sich ein Gewinn von
169 995 (49 265 ) 'M , um den sich der aus den Vorjahren übernom¬
mene Verlustvortrag weiter aus 179 458 XII ermäßigt . Das Anlage¬
vermögen steht in der Bilanz mit unv . 2,28 Mill , X« zu Buch , Vor¬
räte betragen 0,5 (0 .59 ) , die Forderungen 0,38 (0,26 ) Miß . Xlt , ande¬
rerseits bei unv , 2,0 AK , wovon 1,0 Stamm - und 1,0 Mill . Vorzugs -
nktien , die Rückstellungen 0,12 (0,02 ), Warenschulden 0,17 (0,04 ) , Bank¬
schulden 0,88 (0,85 ) und die sonstigen Verbindlichkeiten 0,54 (0,51
Mill . xn .

Statt gestiegener Jndnftrieabfatz beim Rhein . Bra » nkoblens « ndikat .
Der Gesamtabiatz des Rheinischen Brauiikohlensrindikats an Braun -
kcbleubriketts betrug im Monat Juni 1936 bei 24 Arbeitstagen 871 472
Tonnen oder 36 311 Tonnen arbeitstäglich gegenüber 823 067 Tonnen
bei 23 Arbeitstagen bzw . arbeitstäglich 35 786 Tonnen im gleichen
Vorjahrsmonat . Der Gesamthausbran -dabsatz stieg gegen Juni 1935
um etwa 3' /, . der Jndustrieabsatz dagegen um etwa 20' /- . Die Absatz -
Ziffern der ersten iechs Monate 1936 stellen sich damit auf rund 4911
Mill . Tonnen gegenüber 4845 Tonnen im entsprechenden Vorjahres -
abschnitt ,

Junkers Flugzeug - nnd Motorenwerke AG . Defla « . Wie der B e*
kanntmachung über die Handelsregistereintragung zu entnehmen ist.
wurde in der am 9 . Juli 1936 abgehaltenen GV der jetzt „ Junkers
Flugzeug - und Motorenwerke AG " sinnierenden Gesellschaft auch die
Erhöhung des Grundkapitals um 119,5 auf 1 :10,0 Mill . XII beschlossen .
Die Erhöhung ist durchgeführt . Die neuen Aktien nehmen vom 1 . Ok -
tober 1936 ab am Reingewinn teil .

Mülheimer Bergwerks -Berein . Der Miilheimer Bergiverks - Berein ,
Mülheim/Rühr , erzielte im Geschäftsjahr 1935 einen Reingewi » « von
1,36 (1,31 ) Mill . XH , aus dem wieder 6°/» Dividend « ausgeschüttet wer¬
den . Ueber das lausende Jahr wird mitgeteilt , dast die anhaltende
Steigerung der industriellen Produktion aller Länder einen z« « ehmcn -
de» Kohienbedarf zur Folge haben werde . Jedoch sei eine Voraussage
iiber die Erlöse angesichts der vielen ungeklärten Währungsfragen in
der ganzen Welt unmöglich .

Albert Restler AG in Lahr (Baden ) . Diese 1922 gegründete Gesell -
fchaft ( Fabrikation und Vertrieb von Mest - , Zeichen - , Malgeräte »
Sägewerk und Holzhandel ) konnte in 1935 den Bruttoertrag auf l .i
rn 75» "will Hit all » « her ein Trittel fteiaern 1(10 152 (90 4 -211 M

m . ichz.
anzeigerveröfsentlichung keine Angaben gemacht . Aktienkapital 6OOÖ00
Xlt , Reserven ebenfalls unv . 332 028 XM bei 1089 880 (1120 43S ) SK
Bilanzsumme .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 22 . Juli , <F « » ks» r » ch. »

bleibt das eiiglifche Pfund weiter
im i» ternatio « ale » Deniseuverkehr
- chwaukungen unterworfen . Heuti

war ei-ne leichte Abfchwächung zu verzeichnen , und zwar i« . Amster¬
dam aus 7 .38" » (7 .38%) , in Zürich aus 15.35V » (15 .36'/») und in Paria
auf 75.92 (75 .94 ) . Der Dollar verharrte aus gestriger Basis . Von den
Goldvaluteu unterlag der holländische Gulden weiter leichtem Druck
er gab in Zürich aus 207,95 (208,05 ) und gegen London aus 7,38%
( 7,38 ' /») nach .

Da die Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe i-m wesentliche, ,
geleistet sein dürften , und andererseits wieder stärkeres Angebot kurz-
fristiger Gelder vorliegt , war die Lage auch heute reckt flüssig . Tie
Blankotagesaeldsätze wurden indessen bei 2'/»—3% belassen . Das Wech ,
felgefchäft nahm allerdings kaum größeren Umfang an , da dem vor .
handenen Bedarf kein An gebot gegenübersteht . Der S
2 %'/, belassen .

- atz wurde bei

Am Valutenmarkt vermochte sich das englische Pihtnd nach dem heut «
früh gemeldeten leichten Rückgang wieder zu befestigen . Im allgemed
nen traten keine Kursveränderungen von Belang ein ,

Berliner Devisennotierungen : Berliner Nofenbdrae:

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
ßulgtriea
Ca na da
Dänemark
Danzig
tilg !«nd
Estland
Pinnland
Frmnkr .
ünechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Holen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I schecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

21 Juli
Oeld Brie*
12,77 12 .8C
0,678 0 .682
41 .93 42 .01
0 .142 0 .14 «
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483
55,67 55 .7J
46 .80 46 .90
12 .47 12 .50
67 .93 68 .07
5 .495 5 .50
16 .43 16 .47
2,353 2 .357

168 .89169 .23
15 .48 15 .52
55 .92 56 .C4
19 .53 19 .57
0 .7 ^7 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .67 62 .79
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .33 11 .35
2 .488 2 .492
64 .30 64 .42
81 .15 81 .31
33 .97 34 .03
10 .29 10 .31
1 .978 1 .98c

1 .259 1 .261
2 .481 2 .485

22 . Juli
Oeld Briet
12 .76512 .795

1 .678 0 .682
41 .93 42 .01
0 .143 0 .145
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483
55 .65 55 .77
46 .80 46 .90

12 .46512 .495
67 .93 68 .07
5 .491 5 .505

16 .42516 .465
2 .353 2 .357

168 .71169 .0^
15 .48 15 .52
55 .90 56 .02
19 .53 19 .57
0 .727 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .65 62 .7 /
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .32511 . 345
2 .488 2 .492
64 .27 64 .3j
81 .14 81 .30
33 .92 33 .98

10 .28510 .305
1 .978 1 .982

1 .269
2 .481 2i485

U.S .A . er .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
Cngl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslaw ,
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
Ischech .,
„ klein

Türkei
Ungarn

21. Juli
Oeld Briet
2 .433 2 .453
2 .433 2 .453

0 .65 0,67
41 .50 41 .96
0 .118 0 .138

2 .421 2 .441
55 .47 55 .63
46 .6b 46 .84

12 .43512 .475
1 >.43512 .475

5?43 5 .47
16 .38 16 .44

168 .47169 .15

19 .21 19723
6 .64 0 .66

41,70 41 .86
62 .45 62 .71

■gr

46 .66 46 .84

64 .08 64 .34
80 .97 81 .29
80 .97 81 .29
33

_
63 33 .77

10743 10
~

47
1 .84 1 .8b

22 . Jul
Oeld Briel
2,433 2 .4F:
2 .433 2 .45 .0 .65 0 .67
41 .80 41 .96
0 .119 0 .U9
2 .421 2 .4<H
55 .45 55 .6746 .66 46 .84
12 .43 12 .4r12 .43 12s
5 .43 5 .47

16 .37516 .435
168 .29168 .97

19 .21 1972 !
5̂ 64 5 .61

41 .70 41 .86
62 .43 62 .69

46 .66 46 .84

64 .05 64 .21
80 .96 81 .2s
80 .96 8l .ül
33 .58 33 .72

10?43 10747
1 .84

Berliner Deviaennotierungen am Usancenmarkt.
London:
Kabel
Pari «
BrtUael
Amaterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Otto

21 . 7 .
5 .029 '/«
75 .92
29 .75 '/,
7 -38 "/«
63 .62
. 6 aw
22 .40
19 .90V«

21. 7.
5 .02 ' U

75 .93
29 .76 '/»
7 . 39
63 .62 '/«
36 .65
22 .40
19 .90V«

Kabel Newyork
ZQrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

21 . 7.
3 .054
1 .468

2 .483

Tlgl . Oeld 2V»—2 *l«°i<
Privatdi ' kont 2 T'«°fo

Reichsbankdiskonf: 4

1 .8«

22. 7.
3 .05li

1 .47

2,48V»
2 !/s - 2' l4°i,

2 7/i°l»

Pari »
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Züricher Devisennotierungen vom 22 . Juli 1936
21 .7.

20 .23V«
15 .36 -/2
305 .37
51 .65
24 .10
41 .90
208 .00
123 .15

22 . 7. 21 .7. 22 . 7.
20,23V « Wien 57 .65 57 .60
15 .32 ' !« Stockh. 79 .20 79 .1J
305 .37 Oslo 77 .15 77 .10
51 .61 »/- Kopenh. 68 .60 68 .55
24 .10 Sofia
41 .92 Prag

Warsch.
12 .69 12 .68

198 .95 57 .71 57 .70
123 .20 Budap. 60 .50 60 .50

21 . 7. 22. 7.
Belgrad 7 .00 7,00
Athen 2 .90 2,90
Konstao. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .78 6 .76 "i
Buenos 84 .00 83 .62
Japan 89 .86 89 .75

I urnen + 5pid + Sport
Cannes —Marseille

im Bummelkempo
Le Greves gewinn ! die 12. Etappe der „Tour"

1öS Km . lang war die 12. Etappe , die Sie „ Tour de France "»
Wahrer am Dienstag von Cannes nach Marseille zurückzu -
legen hatten . Trotz des in Cannes verbrachten Ruhetages
verspürten die Fahrer in der Gluthitze wenig Lust zu große -
ren Aktionen . Ganz mächtig wurde gebummelt , so dah eine
größere Gruppe geschlossen im Ziel eintraf . Der spurtschnelle
Franzose Le Greves ging nach einer Fahrzeit von 6 :06 :10
über das Zielband : hinter ihm plazierten sich die drei Bel -
gier Meulenberg , Kint und Neuville vor den Franzosen
Marcaillou und A . Magne . In der außerordentlich starken
Kopfgruppe befanden fich u . a . auch der Träger des gelben
Trikots , der Belgier S . Maes , und dessen Landsmann Ver -
waecke . Auch der Hannoveraner Heide war diesmal mit
im Vordertreffen , ebenso W e ck e r l i n g . Die Deutschen
brachten sich jedoch im Endkampf nicht weit genug nach vorn ,
zusammen mit 32 anderen Fahrern wurden sie gemeinsam
gewertet . Händel und Weiß hatten bei einem Massensturz
12 Km . vor dem Ziel den Anschluß verloren , mit geringem
Zeitverlust trafen sie als 40 . bzw . 38 . am Ziel ein . In der
Gesamtwertung ergaben sich keine Aenderungen : 1. S . Maes
77 :54 :08 . 2 . Verwaecke 77 :56 :56, 8 . A . Magne 77 :57 :57.

Italienische Meldungen für Berlin
An den olympischen Leichtathletik -Kämpfen wird sich Jta -

lien mit 37 Aktiven — darunter sieben Frauen — beteiligen .
Für die Auswahl der Männer waren nicht nur die Ergeb -
nisse der Meisterschaftskämpfe maßgebend , sondern in weit
höherem Maße Mindestleistungen , die den Durchschnitt der
Leistungen bei der Olympiade in Paris , Amsterdam und Los
Angeles darstellten . Nicht beschickt werden die 100 Meter ,
Sochsprung , Dreisprung , Kugelstoßen und Speerwerfen . Die
Mannschaft im einzelnen : Männer : 200 Meter : Caldana ?
4M Meter : Lanzi , Rossi , Pampani ? 800 Meter : Lanzi, ' 1500
Meter : Beccali : 5000 Meter : Betti , Cerati , Mastroichi : 10 000
Meter : Boviaqua : Marathon : Gonghini , Bulzono : 4 mal 100
Meter : Bugna , Caldana , Ferrario . Gonelli . Lanzi , Maffei ,
Mariani , Martinetti, ' 4 mal 400 Meter : Rossi , Pampani , Ta -
vernari , Ragini , Ridi, ' 3000 - Meter - Hindernis : Lippi , Betti ?
110 - Meter - Hürden : Caldano : 400 - Meter -Hürden : Mori , Fa -
celli ? 5V- Klm . - Gehen : Brignoli , Gobbato , Rivolota ? Weit -
fprung : Caldana . Maffei, ' Stabhochsprung : Jnnocenti : Dis -
kuswerfen : Oberweger , Briancani : Hammerwerfen : Canta -
galli : Frauen : 100 Meter : Tostöni : 80 - Meter - Hürden :
Tostoni , Valla : 4 mal 100 Meter : Tostoni . Valla . Agorni ,
Bongiovanni , Bullano , Buvillard, - Speerwerfen : Gabris .

Japaner lieben die Kitze
Ei « „Zwischenspurt" der Schwimmer

Am Samstag — dem heißesten Tag des Jahres — legten
die japanischen Schwimmer in ihre energische und zähet Vor -
bereitungstätigkeit einen „Zwischenspurt " ein, ' sie
schwammen auf Zeit ! Olympiasieger Kiyokawa schwamm die
100 Meter - Rücken in 1 :07,2,' Hamuro schlug Kaike über 200
Meter - Vrust in 2 :42 , während Arai die 200 Meter - Kraul in
2 :0g,6 hinlegte . In Abwesenheit von Nosa war Taguchi über
100 Meter mit 57,5 der Schnellste . Die Ergebnisse : Kraul ,
10 0 Meter : 1 . Taguchi 57,5 , 2. Arai 58,0 , 3. Suguira 5g,8,'
200 Meter : 1 . Arai 2 :09,6, 2. Suguira 2 : 10,6, 3. Taguchi
2 : 11,7 / 400 Meter : Makino und Neqami 4 :43,g , 2. Terada
10 :44,8,' 200 Meter -Brust : 1. Hamuro 2 :42, 2 . Koike 2 :43,5 , 3 .
Itoh 2 :47 .4 ? 100 Meter - Rücken : 1 . Kiyokawa 1 :07,2 , 2. Do -
shida 1 :08,8 , 3. Jojima 1 :0g,6 , 4 . Ake 1 :00,6.

Metzes groher Erfolg
Er siegt im „Goldenen Rad von Bnsfalo "

Einen seiner bedeutendsten Erfolge errang der deutsche
Stehermeister Erich Metz e - Dortmunö am Sonntag auf
der Pariser Bussalobahn . Zum 25. Male kam hier im Bei -
sein einer großen Zuschauermenge das Stundenrennen um
das „Goldene Rad von Bussalo " zur Durchführung , an dem
sich neben Italiens Meister Severgnini , der deutsche Titel -
Halter Metze , sein Landsmann Krewer , Weltmeister Lacque -
hay sowie die übrige französische Spitzenklasse beteiligte . 25
Jahre dauerte es , bis nach dem Siege von Thaddäus Robl
in diesem klassischen Rennen mit Erich Metze wieder ein
deutscher Fahrer zum Siege kam . Nach 30 Km . hatte sich
der als Sechster gestartete Metze an die erste Stelle ge -
arbeitet : trotz wiederholter Angriffe » on Lacquehay und
Severgnini hielt der großartige Deutsche die Spitze bis zum
Schluß .

„ Club " und „ Forluna" in Slullgark
Der VfB Stuttgart hat die beiden Gegner des deutschen

Futzball - Meisterschafts - Enöfpieles , 1 . FC . Nürnberg und
Fortuna Düsseldorf , zu Freundschaftsspielen ver -
pflichtet . Die Bayern treten im Laufe des September in
Stuttgart an , die Düsseldorfer kommen Anfang Oktober .

*
" Oner durch Berlin ", das am Samstag zum 25. Male

stattfindende Stromschwimmen auf der 5000 Meter langen
Spreestrecke vom Schloß zur Hansabrücke , wird eine ausge -
zeichnete Besetzung finden Hunderte von Schwimmern und
Schwimmerinnen werden in den Einzel - und Staffelwett -
bewerben am Steuer erwartet . An der Großen Staffel ist
auch der Erste Frankfurter Schwimmclub beteiligt .

Olympia-Kandballprobe in Stuttgart
Glanzleistungen unserer Olympia -Anwärter

Am Sonntag trugen die beiöen Handball - Nationalmann «

schaften , die den Kern unserer Olympia - Auswahl bilden , in
Stuttgart noch zwei Uebungs - unÄ Probespiele aus . Diese
Probe ist vor gut 4000 Zuschauern , unter denen sich auch
Fachamtsleiter Herrmann und der württembergische Landes -
sportsührer Dr . Klett befanden , durchaus zufriedenstellend
ausgefallen . Beide Auswahlmannschaften kamen gegen süö -
deutsche Kombinationen zu sicheren Siegen , wobei besonder ?
die als A - Else bezeichnete Mannschaft mit 10 :7 (8 :5) gegen
die als stärker anzusehende süddeutsche Auswahl eine Pracht -

leistung bot .
National -B -Els gegen Süddentschland B 11 :6 (9 : 4)

Diese beiden Mannschaften boten einen sehr abwechs -
lungsreichen Kampf . Die Olympia - Anwärter spielten mit :
Kreutzberg ( Aachen ) ,

' Müller ( Mannheim ) , Pfeiffer ( Dar « >
stadt ) ,' Dascher ( Darmstadt ) , Dossin ( Leipzig ) , Stahl ( Darm -
stadt ) , Spengler ( Mannheim ) , Herrmann ( Berlin ) , Ortman «
(Breslau ) , Baumany (Berlin ) , Braselmann ( Magdeburg ).

Diese Elf war den Süddeutschen sowohl im Zusammen »
spiel als auch im Technischen doch deutlich überlegen . Gefähr -
lich war vor allem der rechte Flügel Herrmann - Spengler ,
Die Läuferreihe glänzte durch zweckmäßige Steilvorlagen , die
Verteidigung arbeitete zufriedenstellend . Der süddeutschen
Elf merkte man allerdings an , daß sie noch nie zusammen -
gespielt hatte . Bis zur Pause hatten die Olympia - Anwärtel
eine klare 0 : 4-Führung , nach dem Wechsel gelang ihm aller -
dings gegen die sehr ehrgeizig gewordenen Gegner nicht mehr
allzuviel . Herrmann , Baumann ( je 4) , Braselmann , Ort -

mann und Spengler erzielten die Tore für die Olympia -B-

Elf , Heinrich ( Cannstatt ) , Heß ( Altenstadt ) ( je 2) , Räch ( Augs -

bürg ) und Rohreiger ( München ) waren für den Süden er-

folgreich .
Olympia -^, gegen Sud -A 19 : 7 (8 : 5)

Sauberen und tadellosen Handball zeigte anschließend
Olympia - A - Mannschast gegen die stärkere süddeutsche Ko«>°

bination . Der hohe 10 :7 (8 :5 ) -Sieg war durchaus verdient .
Hervorragend war vor allem das reibungslose und trickreickt
Zusammenspiel der Olympia - Anwärter , die zudem beste kör °

perliche Verfassung mitbrachten . Der Sturm war immer unv
immer wieder gefährlich und kaum zu halten . Beide Tor -

leute , Körvers - Minden vor der Pause , Keimig - Darmstabt
nach dem Wechsel , arbeiteten gut . Sicher war die Verteil
gnug Knautz - Minden und Bandholz - Hamburg , aus der LaU '

kerreihe Keiter -Mühlheim - Ruhr , Brinkmann - Düsseldorf un°

Hanfen -Hambnrg ragte der Düsseldorfer Mittelläufer nock
hervor . Das Glanzstück war allerdings der Sturm mit Rei "°

hard ( Mülheim ) — Theilig (Hamburg ) — Berthold (Leip ? ' ^
— Klingler ( Magdeburg ) — Fromm ( Berlin ) . Besonder »
der linke Flügel Klingler —Fromm kam immer wieder Mir» '
die beiden erzielten denn auch allein 11 Tore (Klingler
Fromm 5) . Auch Theilig schoß fünf Treffer , Brinkmann
Berthold und Reinhard den Rest .

Jedenfalls darf nach diesen beiden Probespielen festgeste ^
werden , baß unsere Olympia - Elf , wie sie auch immer formie ^
sein möge , als ernsthafter Anwärter auf eine Goldmedaink
zu gelten hat .

i
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Karlsruher Wochenspiegel
Dr . Ivo Schricker , Generalsekretär der Ais« weilte dieser

Tage auf der
Durchfahrt nach Berlin in Karlsruhe . Selbstverständlich ,
!>aß seine alten Karlsruher Bekannten und Freunde
sich zu einem Plauderstündchen mit ihm trafen , das
sich bis in die hochgehenden Fluten des Rheines in Rappen -
iuört erstreckte, denn er ist immer noch passionierter Sport -
ler <der Züricher See sieht ihn als täglichen Gastj . Nicht zu-
letzt wohl verdankt er diesem sportgerechten und enthaltsamen
Leben seine bis auf den heutigen Tag unveränderte Leben -
digkeit , Frische und Elastizität von Körper und Geist , die
ihm den werdenden „Sechziger " ldas ist doch keine Indiskre¬
tion, lieber Dyktor ?) nicht anmerken lassen. Mit dem Geschick
und Ergehen seines KFV ist er selbstverständlich unlösbar
verbunden .

Seit langem schon steckt Dr . Schricker bis über den Kopf
m Arbeit , denn die
Korbereitung der Fußball - Olympiade ™

?It A
«

landen Fäden , diplomatischen Behandlung delikater Fragen ,
Berücksichtigung von Sonderwttnfchen usw . verursachen
naturgemäß eine Unmenge Vorarbeit , die auch auf
der Olympiade selbst nicht abreißt und weshalb auch
Dr . Schricker sein Züricher Büro Anfang kommender
Woche kür die Dauer der Olympiade ganz nach Ber -
lin verlegt . Seine Berliner Reise galt der Sitzung der Tech-
nischen Kommission des internationalen Welt - Fnßballverban -
he § und dem Kampf um die Auslosung der Fußballspiele ,
fto, das ist schon ein Kampf , denn aller Nationen sehnlichster
Wunsch ist, in die Gruppe A zu kommen, um durch einen
Sieg über die mutmaßlich Schwächeren ( Gruppe B ) die
erste Runde zu überleben . Daß es manchmal anders kommt,
als man denkt , das bewies ja am besten die letzte Austra -
nuttg der Weltmeisterschaft in Italien , wo bekanntlich Spa -
nien in die Gruppe B eingeteilt war , nm dann alle „Gesetzten"
zu schlagen und ^ als Beste aller Nationen strotz der im End -
spiel erlittenen Niederlage gegen den nachherigen Weltmei -
ster Italien ) aus dem Turnier hervorzugehen .

Sehr erfreulich ist, daß es der Berhandlungskunst Dr .
Schrickers und Dr . Baumens gelungen ist, die Engländer
aus ihrer bisherigen Reserve herauszulocken und sie nach
langen Jahren erstmals wieder zur Teilnahme an der
^ ußballolympiade zu bewegen , wodurch dieselbe zwei -
fellos einen starken Auftrieb erhielt . Als eine von mystischen
Schleiern umgebene Nation , wird , wie Dr . Schricker erzählt ,
die Fußballmannschaft von Peru bezeichnet, die einem „on dit "
zufolge , ausgezeichnete Klasse repräsentieren und ( allerdings
nicht nachweisbar — das wird die Olympiade ergeben ) in
uruguayisch-brasilianischen Fußstapfen wandeln soll . Man
darf das Auftreten dieser Exoten schon mit einigem Interesse
erwarten und aus Berlin hört man ja auch schon , die Trai -
ningsarbeit der Peruaner lasse erkennen , daß man es mit
tadellosen Fußballern zu tun habe .
Keine Trostrunde auf der Fußballolympiade . ^ t^

er
9^

*"

rung erzählt mir Dr . Schricker . Bisher wurden bekanntlich die
unterlegenen Nationen in einer Trostrunde zusammengefaßt
und ermittelten unter sich den sog . Sieger der Trostrunde .
Wenn man in Berlin erstmals von diesem Modus abweicht, sv
entsprichtdies einem Wunsch des Deutschen Fußballbundes , wie
Dr. Schricker sagt , und dessen Erfüllung von feiten der Fifa
nichts im Wege steht. Die Neuerung besteht nun darin , daß die
auf der Olympiade unterliegenden Nationen gegen Auswahl -
Mannschaften der deutschen Fußballgaue spielen werden . Das
ist zweifellos eine sehr begrüßenswerte Sache . Kommen da-
durch doch im ganzen Reich die Fußballinteressenten — es
wird ja doch nur ein verschwindender Bruchteil derselben in
öer Lage sein , den Kämpfen in Berlin anzuwohnen — in den
Genuß, ausländische Nationalmannschaften und vor allem
gotische Fußballer — man wird wohl kaum mehr Gelegen -
beit haben in Deutschland , peruanische , chinesische oder japa¬
nische Mannschaften zu empfangen — an der Arbeit zu sehen.
Hoffentlich entfällt auch auf den Gau Baden ein solches Spiel ,
Dr. Schricker vermittelt ein solches recht gerne . Ueber die

1 <H7 befragt , erzählt Dr . Schricker , daß»»«vallweltmelsterschaft 1937 ^ gegen früherer Pressemeldnn -
S«n . die Paris als Austragungsort nannten , eine endgültige

Entscheidung noch nicht getroffen fei. Es bewerben sich derzeit
um die Abhaltung des Weltmeisterschaftsturniers Frankreich ,
Belgien und Holland . Die Franzosen werden sich schon an -
strengen müssen , wenn sie den Zuschlag erhalten wollen , denn
schließlich spielt ja hierbei auch die finanzielle Seite eine
maßgebende Rolle , d . h . man muß auch Stadions mit entspre -
chendem Fassungsvermögen besitzen und hierin wird Frank -
reich derzeit sowohl von Holland (zwei Stadions mit je
70 000 Fassungsvermögen ) wie auch von Belgien üvertrosfen .
Wir aber könnten uns gut denken , daß bei der nächsten Fuß -
vallweltmeisterschast Deutschland der idealste Austragungsorr
sein würde . Denn nicht nur , daß wir in den Städten Ber -
lin , Köln , Stuttgart , Frankfurt , Nürnberg , München , Dres -
den , Leipzig , Breslau Anlagen mit einem Fassungsvermögen
von 50—100 000 Zuschauern haben , wir könnten auch dafür
bürgen , daß bei der — man möchte fast sagen organisierten —
Sportfrendigkeit w Deutschland diese Fassungsvermögen auch

in der Tat und in jedem Spiel genützt werden, - den» nirgend -
wo reisen die Interessenten in solchen Massen zu Fußball -
ereiguisseu und nirgendwo erfolgt ihre Beförderung zum
Austragungsort zu so unerhört billigen Pretsen , wie wir es
bei uns durch die gerade für die Massen so segensreich sich
auswirkenden „Kraft durch Freude "-Fahrten erleben . Biel -
leicht nehmen Sie , lieber Dr , Schricker , diese Anregung ein-
mal auf . nm sie bei entsprechender Gelegenheit an geeigneter
Stelle zu unterbreiten . Damit schließen wir die interessant «
Plauderstuilde mit Dr . Schricker , die wir beim Wiedersehen
in Berlin fortzusetzen gedenken .
Bereinstrene nnd Kameradschaftsgeist. Das sind keine lewfitt

Begriffe , man findet
sie vielfach und beispielhaft in die Tat umgesetzt, am meisten
wohl in den unteren Klassen unserer Vereine , wo sie schon
natur - und wesensbedingt vorhanden sind . Um so erfreu -
licher , da nicht alltäglich , ist es , wenn man solches auch von
Großvereinen berichten kann . Wer in den fußballofen Juli -
tagen Gelegenheit hat , so nach der sechsten Abendstunde dem
KFV - Platz einmal einen Besuch abzustatten , wird erstaunt' ein von der dort herrschenden regen Geschäftigkeit, wo an -
sonsten nm diese Zeit der Fußballsperre doch tiefste Ruhe ist.
Nein , sie spielen nicht Fußball , aber sie sinl, da , die Aktiven ,
und — arbeiten mit den Händen , die Hammer , Spaten , Schau -
sel , Maurerkelle und andere zur Herrichtung einer Sport -
anlage erforderlichen Utensilien umklammern . Ist es nicht
ein hervorragender Zug von Sportkameradschaft und Vereins »
treue , wenn die Aktivitas nnd voran die 1. Mannschaft , nach
Arbeitsschluß von Büro und Werkstätte auf den Platz eilt
nnd dort kostenersparende , dringende Reparaturen und Ber -
Hesserungen vornimmt , wie Streichen der Fußballtore , neuer
Verputz des Klubhauses , Herrichten der Sitzplätze und Steh -
rerrassen usw . ? Das ist ein Fundament , auf dem auch sport »
liche Erfolge gedeihen müssen. Spectator .

Deutsche Davispokal-Niederlage
Kendel unkerlas Mae Grath 3 : 6, 7 : 5, 4 : 8, 4 : 6 — Verzicht aus die Austragung des letzten Einzels ,

darum 4 : 1 für Auftrage«
In Wimbledon ist am Dienstag die Entscheidung im Da -

vispokalkampf zugunsten der Australier gefalle». Ju einem
mörderischen Kamps unterlag der Deutsche „Henner " Henkel
seinem australischen Gegner MacGrath , der für den verletz -
ten MacQuist eingesprungen war , in vier Sätzen 3 :6, 7 :5,
4 : 6 4 : 6 ; die Australier hatten den entscheidenden dritten Punkt
errungen . Der deutsche Mannschaftsführer Dr . Kleinfchroth
verzichtete — nachdem kurz nach Beendigung des Spieles
Henkel —MacGrath Regen eingesetzt hatte — auf die Austra¬
gung des letzten Einzels nnd überließ den Australiern so den
4 :1 -Sieg .

Gut 5000 Zuschauer mögen es gewesen sein , d*e am Diens¬
tag auf dem kleinen Meisterschaftsplatz des All - England -Ten -
nisklubs zugegen waren . Tief hängende Wolken zogen am
Himmel einher, ' sie entluden sich zum Glück jedoch erst nach
dem Treffen Henkels mit MacGrath . Zunächst schien es , als
sei der Deutsche in ganz vorzüglicher Form ; alles gelang ihm
und schnell führte er 3 :0. Dann taute aber mit einem
Schlage ber Australier auf ; seine glänzenden , wundervoll
plazierten beidhäudigen RückHandschläge und seine genauen
Passierschüsse sicherten ihm Spiel um Spiel und schließlich
war der verdutzte Henkel 6 :3 bezwungen . 3 : 1 und 4 :2 lag
Henkel im zweiten Satz vorn , seine Aufschlag-Asse und die
wuchtigen , von der Mittellinie aus geschlagenen Schmetter -
bälle verblüfften den Australier . Henkel ließ jedoch dann
etwas nach, MacGrath war wieder im Bilde , lief in die
Ecken und schoß aus allen Lagen , bis er endlich nach 3 : 5 das
5 :5 erreicht hatte . Henkel setzte alles auf eine Karte , von der
Grundlinie und vom Netz aus plazierte er seinen Gegner so
überzeugend aus , daß er mit 7 :5 Satzausgleich und den stür -
mischen Beifall der Zuschauer erring ; niemand von den 5000
zweifelte an dem Siege „Henners ".

Doch es kam anders . Man spürte , daß Henkel doch noch
nicht völlig von seiner Erkrankung erholt antrat . Henkel be-
gann den dritten Satz etwas zu vorsichtig, er „klebte" zu stark
an der Grundlinie , so daß ihn MacGrath vom Netz aus leicht
überspielen konnte . Nach 5 :4 und 4 :0 verwandelte der Austra -
lier gleich den ersten Satzball zur 2 : 1-Führung . Die psycholo-
gische Wirkung dieses Vorteils nützte MacGrath schnell aus .
Ehe Henkel sich eingeschossen hatte , lag er bereits mit 0 :4 im
Rückstand . Dann aber zeigte es sich , über welche kämpfe-
rifchen Qualitäten unser Mann verfügt . Er riskierte alles ,
lief zum Netz vor und holte in zähem und erbittertem Kampf ,
umjubelt von den Zuschauern , Spiel um Spiel auf . Nach
viermaligem Einstand holte er durch den Gewinn des gegne -
rischen Aufschlagspiels den 4 :4 Gleichstand . Ungeheure Span -
nung lag über dem Platz . Würde es der Deutsche noch schas-
fen ? Nein , zum Satzausgleich langte es nicht mehr . Die
übergroßen Anstrengungen gingen nicht spurlos an „Hen -

ner " Henkel wwewber, dazu kam noch eine große Portion Pech.
MacGratH dagegen plazierte seinen Rückhand so genau in die
äußersten Ecke« des Feldes , daß Henkel auch diesen Satz mit
6 :4 abgeben mußte . Der dritte Punkt für Australien war er -
rungen und damit gleichzeitig das Recht, am kommenden
SamStag die Herausforderungsrunde gegen England zu be-
streiten .

Die Ansichten der Mannschaftsführer
Der DNB . - Bertreter hatte Gelegenheit , im Anschluß an

den entscheidenden Kamps zwischen Henkel und MacGrath die
beiden Mannfchaftsführer zu sprechen. Dr . Kleinfchroth
äußerte sich :

„Deutschlands Tennnisspieler sind in diesem Jahre vom
Pech verfolgt worden . „Henner " Henkel war noch nicht völ »
lig erholt , als er gegen MacGrath antrat . Wenn er sich
auch erstaunlich zusammenriß , so stand er diesen Kamps doch
nicht ganz durch . Gerade da verließen ihn die Kräfte , als er
im vierten Satz beim Stande 4 :4 die Möglichkeit zum Satz -
ausgleich hatte . MacGraths Stellungsspiel war überraschend
gut ; überhaupt war der kleine Australier in bester Form ."

Der australische Trainer Sproule erklärte : „Henkels
Leistung verdient vollste Anerkennung . Sein Spiel war tech-
nisch nicht so gut wie sonst, dafür lieferte er aber einen gro «
ßen Kampf , MacGrath war für mich bereits am Montag im
Doppel eine angenehme Ueberraschung ."

Neue Gruppeneinteilung im Olympischen
Sockeyturnier

Durch den Ausfall von Jugoslawien und der Tschechoslo -
wakei ist eine neue Gruppeneinteilung im Olympischen Hok-
keyturnier notwendig geworden , die wie folgt vorgenommen
ist :

Gruppe A ; Indien , Japan , Ungarn und Bereinigte
Staaten .

Gruppe B : Deutschland , Afghanistan , Dänemark und
Spanien .

Gruppe C : Holland , Frankreich , Belgien und die
Schweiz .

Somit sind in allen drei Gruppen jetzt vier Länder und
zwar hat man aus der Gruppe A die Tschechoslowakei und
Jugoslawien entfernt und dafür aus der Gruppe B Japan
hinzugenommen . Die Gruppe B hat dafür aus der Gruppe C
Spanien erhalten . Durch diese Absagen und notwendigen Um -
stellungen in der Gruppeneinteilung muß selbstverständlich
auch der Spielplan für das Olympische Hockeyturnier neu
aufgestellt werden . Am 18. Juli war Nennungsschluß für das
Hockeyturnier , so daß man den Spielplan bereits in den näch-
sten Tagen erfahren dürfte .

£ . Der erste olympische Fackelträger .
Bild von der Generalprobe zum Beginn des olympischen

aekel-Staffellaufes am 20 . Juli auf den Ruinen des alten
v 'npia . £ >F« * ephok >,

Auch die griechische Olympiamannschaft ist nun¬
mehr in Berlin eingetroffen . Sie wurde von Oberst¬
leutnant von und xu Gilsa begrüßt . (Weltbild , K«)

Kurz nach ihrer Ankunft haben die italienischen Olympia -
kämpler im Olympischen Dorf Quartier hesogen . (Sdwtwr .)
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Hafengasse Nr. 4
Kammer-Lichtspiele 3,fflk

CaieOdeon
Jeder » Mittwoch

Sonderkonzert-Abend
d . charmanten Kapellmeisterin
Nora Rudowitz

mit ihren Solisten .
Pfirsidibowle - Eisspezialitäten
Große Auswahl an Zeitungen .

62127

« An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kraftfahrzeug
Versicherungen

für Auto , Motorräder Fernlaltwagen
Selbst tahrer u . Vermietwagen neh¬
men Sie am besten durch das
Speziaibüro
Egon Bucher, Karlsruhe ,
Boeckhstr . 24 , Telefon 2851
Auskunft und Beratung kostenlos .

Zu verkaufen

Ml-WWl!
Limousine , preisw .
zu verlausen . Ange -
böte unt . Nr . P7V0V
an die Bad . Presse .

« leine Anzeigen
haben arofiten Kr»
sola in bei
Basischen Presse.

Universelle
Motordreirad ,

gnl erh ., bill . zu vk.
Karl Bort .
Karlsruhe ,

Hölderlinftraße la .

Motorrad

N5ll 200 ccm
sührerscheinfrei , für
150 M abzugeben .
Karlsruher Weg

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
tAmtt Veröffentlichungen entn .)

NSDAP . OrlÖBt . Hardtwald .
Am heutigen Mittwoch , den 22.
Juli , fällt die Sitzung der Pol .
Leiter aus . Die Zellenleiter haben
bis spätestens Donnerstag , den 23.
Juli , die Veränderungsanzeige
ihres Zellenbereiches auf der Ge-
fchäftsstelle abzugeben .

DAS . Ortsgr . Mühlburg I . Am
Donnerstag , den 23. Juli , 20 Uhr ,
findet in der Restauration . .Rhein -
kanal " eine Versammlung statt , zu
der sämtliche Zellen - , Block- und
Betriebswalter zu erscheinen haben .

Ortsgruppe der NSDAP Süd -
» est III . Am Mittwoch , den 22.
Juli , 20 .13 Uhr , findet in der
Bahnhofwirtschaft (Weinstube ) eine
Pol . Leiter - Sitzung statt . Zu er-
scheinen haben die Zellenleiter ,
Blockleiter und Blockhelfer . Uni -
form .

Für die Teilnehmerin »? « am
Zeltlager ! Die Mädel , die mit der
Bahn zum ersten Zeltlager fahren ,
holen umgeh , ihre Einbernsungs -
scheine auf dem Untergau 109,
Friedenftr . 15 , ab . Die Mädel , die
mit dem Rad fahren , kommen am
Donnerstagabend um 8 Uhr auf
den Untergau . Auf dem Untergau
find wieder Leistungsbücher zu ha-
ben . , RM . 0 .70».

Assn . Akademie der Tonkunst
Hochschule für Musik und Ausbildungsschule

mit Vorschule in München
Ausbildung in allen Zweigen der Musik einschließlich Oper ,
Meisterklassen zur Vollendung der künstlerischen Ausbildung in
Dirigieren , dramatischer Komposition , Kompositionslehre , Kir¬
chenmusik , Sologesang , Klavier , Violine , Violoncello , Chordirek¬
tion und Darstellungskunst , (8819)
Sonderlehrgang für Klavlersplel (Leltg . Prof . Dr . Edwin Fischer )
Vortragsklasse für Klavier ( Leitung Professor Josef Pembaur )
Operiwlramaturgisches Seminar , Ohormeisterschule , Opernchor -
schule und besondere Ausbildungsklasse für katholische und evan¬
gelische Kirchenmusik , Schulgesang , alte Kammermusik und Ab¬
teihing für Volksmusik , Seminar für Musikerzieher .
Begijin des Schuljahres 1936/37 am 16. September . Schriftliche An¬
meldung bis 10 . September . Die Aufnahmeprüfungen finden ab
16 . September statt . Satzung durch diefVerwaltung der Akademie .
M ü n*;c hen , im Juli 1936 .

Direktion : P r̂ ofestsor Richard Trunk
Präsident der ' Staatl . /Akademie der Tonkunst .

J

Parkschlößie Durlach
Das ideale
Ausflugsziel
WWW Herrliche Terrassen

Massage O
Schönheitspflege , med .

Bäder , Höhensonne

FRIDALACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 .

Berlolningskarten
angefertigt tn dev
Druck , der . .Bad . Presse" lSüdwestdruckV

CaM

USEUM
KAPELLE
WALTER
OTTO

Koch TANZ -ABEND

Löwenrachen
Heute Hausfrauen - Nachmittag ,

dazu das Großstadt -Programm , welches man
gesehen haben muß , mit :

Egon von Lautenstein , der interessanteste Zau¬
berer aller Zeiten

Willi Nück , der Komiker eigener Note
Geska und Peel (Pat und Patachon ) des großen

Erfolges wegen prolongiert
Los 2 Cumpasitas , Könige der Gauchos
Cemp n. Co . , komisch -parodistische Jongleure
Heddy Tolmay , die jugendliche Spitzen - und
Grotesktänzerin .
Bitte ausschneiden ! Bitte ausschneiden !

Aoulet .-

Systeme
(Genaue Anweisung ! )

— Riesenerfolg Monte Carlo —
von routin . Roul .-Spieler für
50.— Mk . „ Rechtsanw , Dr .
H . 27 " , Hauptpostl . Stutt¬
gart . (Porto erbeten ) .

Karlsruher

fomilien-Kronkenhone
(nur für Karlsruhe und Vororte )
Gegründet 1890 Telefon 4159

fiescltöltssteile : Karlsruhe - Rüppurr. Leftrecfttstr . 5
Bürostunden : 10 — 3 Uhr ,

•
Die Hasse gewahrt freie Srztl. Behandlung ,
(auch naiurhellpraHtiker ). Arzneien usw.

Alles Nähere , sowie Tarif und Aufnahme -
formulare durch obige Geschäftsstelle .

Offene Stellen

Suche auf 1. Aug .
fleißiges

Mädchen
für Küche » . Haus¬
halt im Aller von
18—20 Jachren . An¬
gebote unter 9!8824
an die Bad . Presse.

Suche auf 1. ev , 15 .
August fleißiges

mit besten Zeugniss .
aus guten Häusern
für Küche u . Haus -
halt . Guter Lohn ,
gute Behandlung .
Angebote u . D8806
an die Bad . Presse .

Die Hausfrau
bat leine Sorgen b.
Dienstbotenwechsel .
Die Badische Pr ?sse
schafft durch eine

„Kleine Anzeige
unter der Rubril

„Offene Stellen '
schnell einen geeig-
neten Ersatz , denn
sie ist die Zeitung
mit der großen Ver-
breitung über das
ganze Land .

Omnibussonderfahrten
mit modernsten Omnibussen — Baden -Expreß .

Programm vom 20. Juli bis 2. August
und Ferienreisen

a ) Halbtagstouren ( Abfahrt Büro Kaiserstr . 174) :
Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Freitag :

Samstag :

Bergschmiede
Rote Lache , B .-Baden
Wildbad über Dobel
Schöllbronn -Völkers¬

bach —Favorite
Herrenalb —Gernsbach —

Raumünzach —Sand —
Geroldsau —B .-Baden

Preis 1.00
2.30
2.00

1.80

2.VS

b) 1
Donnerstag ,
23. Juli :
1 Tag ,
Abfahrt 8 Uhr .

Donnerstag ,
30 . Juli ,
1 Tag ,
Abfahrt 8 Uhr :

Dienstag ,
den 28 . Juli ,
3 Tage .
Abf . %8ühr :

2 - und 3 - Tagesfahrten :
Karlsruhe — Herrenalb — Gerns¬
bach — Raumünzach — Sand —
Unterstmatt — Mummelsee —
Allerheiligen — Oppenau —
Oberkirch — Bühl — Karlsruhe
Preis mit Mittagessen Mk . 5.90
Preis ohne Mittagessen Mk . 4.40
Karlsruhe — Bretten — Heil¬
bronn — Wimpfen — Eberbach
— Hirschhorn — Heidelberg —
Bruchsal — Karlsruhe
Preis mit Mittagessen Mk . 6.25
Preis ohne Mittagessen Mk . 4.75
Karlsruhe — Tübingen — Lich¬
tenstein — Donautal — Sigma¬
ringen — Beuren — Wutachtal
— Waldshut — St . Blasien —
Feldberg — Beleben — Baden¬
weiler — Freiburg — Karlsruhe
Preis mit bester Unterkunft
und Verpflegung Mk . 34.—

c ) Ferienreisen :
August , 4 . : Gr . Deutschlandf . 10 T . Mk . 125.-
August , 18. : Oberbay ern — Schwarzwald —

Bodensee — Königssee Mk . 78.-
Fahrten nach Dolomiten — Venedig Mk . 132.-

m Rivlera Mk . 142.-
», Budapest RM . 130.-

Verl . Sie Spezialprospekte über meine Ferien¬
reisen ! Auskunft u . Anmeldung f . alle Fahrten
Omnibusreiseuerhehr mannherz . Karlsruhe
Kaiserstr . 174 — Nebeniusstr . 36 — Telefon 1287.

Anmeldung nimmt ferner entgegen :
Musikhaus Müller , Kaiserstraße 96.

Kapitalien

Nur aus Privathand :

7-8000 RM .
allererstes Geld , gesucht. Prima Sicher-
heiten und Referenzen vorhanden . Es han-
delt sich um neu zu erstellendes Wohnhaus
in Industriestadt am Oberrhein . Gefl .
Angebote unter Nr . J88I5 an Bad . Presse .

tyoAe Aeutto&e
Sektketiebei

sucht zum Besuch der Gaststätten in Karlsruhe
und Umgebung

Ausführliche Angebote von rührigen Herren , die
im gesamten Gaststätten-Gewerbe vorzüglich ein¬
geführt sind, erbeten unter Nr. M 8820 an die
Badische Presse.

Immobilien

Stellen -
qesuche

Umsth. neuw . kompl .
Obstkellerei

zu Verl . Rud . Vogel,
Busenbach b .Ettling .

V erschienenes

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubung o cn
d . Rotzhaare O.uU
Svezial werkstätte
Bleuk , Krenzftr . 5
(V. ZirkeUTel . -ilKÄ
Ein Zwievelpräp . ist

Paul Kneifels

„Haar¬
tinktur"

dieses bat sich seil
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
glänz . bew, , wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl . emp-
fohlen . — Zu bab .
in 2 Gröben bei :
Luise Wolf Wwe.,
Karl -Friedrichstr . 4 ,Carl Xioth , Drogeric
Herrenstratz « 26/28 .

Kaufmann (Sorte ;
spondent ) erledigt
prompt u . sauber

Schreibarbeiten
aus eigen . Maschine.
Uebernimmt auch die
Erledigung von Kor
respoudenzen jeder
Art . Vergütung nach
Vereinbarung . An-
gebot« unter 84128
ait die Bad . Presse .

0er deutsche Bückimg ist da !
Der deutsche Bückling ist
der beste des ganzen Jah¬
res . Neben einer ausge¬
zeichneten Qualität hat er
den Vorzug , billig zu sein .
Darum :

Jetzt jeden Tag
deine Bücklinge !

Täglich frisch :

Deutsche Fett-
btlckiinge ® o,.

Kaiserstr . 133 neben der Kl. Kirche
Telefon 6S78

eichen , kompl . , gebr .,
Küche , natur , mit
wß . Herd , gebraucht ,
i . A . billst. abzugeb .

Möbel -Baader ,
Waldhornstr . Ig.

Gebr . Tische , Kom-
moden , Nachttische,
Spiegel u . sonst, bill
Ruf , Kronenstr . 1.
Nene mod. Küche

elsb. 160 br ., Tisch,
Stühle . Hocker 180
RM , eich. Diplom .-
Schreibt . 50 M , 2 gl.
eich. Betts,ell . , Rost,
Schoner SS RM . .
alt . Klavier SS RM .
JäSle , Schillerst! . 8,
Werkstatt .
2 Singer - , 1 Psaff -

MmMine
Herd, Gashero

verkauft Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Radio
zurückgeholter

uoiksempfänger
neue VE

Anzahlung 7.25 M
monatlich 4.40 Ji ,

wenig gebr . 50 .— .

Rodio-Piosecki
Schützenstraße 17.

Tacho -

öchnellwaage
((stierten ) , für La¬
dengeschäfte b«sond.
geeign . , in Neuwert .
Zustand , hat billigst
abzug . P . Bürtle ,
K ' ruhe , Waldstr . 29 .

(«533)
Gebr . , guterh . (8821a

Handbetrieb-
Dreirad

bill . zu verk . Seiler ,
Pforzheim ,Weih .Nr5

Die Sonderzüge zum Nürburg - Ring (Großer Prxj§von Deutschland , am Sonntag , den 26. Juli Igzz
sind ausverkauft . Anmeldungen sind zwecklos.

Weitere ansvcrkauste Nrlanbersahrten ! Nordfee -J «,
sein (Juift , Langeoog und Borkum ) Fahrt 32 von
31 . 7.—15. 8 . Norwegenreife mit dem Dampfer Moni ,Sarmiento Fahrt 37 vom 13. 8 .—21. 8.

Sonder ?«« zu den Olympischen Spielen »ach 8 «,
lin . Vom 5.- 7. August 1936 . Preis einschl. Hin - uni
Rückfahrt ab Karlsruhe , Abendessen, Uebernachtu«,mit Frühstück in Leipzig, Mittag - und Abendessen i,Berlin . Olymviabesuch , Besuch der Ausstellung
„Deutschland " und 2 Verpflegungen auf der Fahrt t»
Mitrova - Wirtfchaftswagen nur 22.80 RM .

Reichsfestspiele Heidelberg . Am Sonntag , den 26.Juli 1936 führen wir einen Sonderzug nach Heideb
berg zu den Sieichsfestspielen. Angeführt wird da-
Lustspiel von Shakespeare „Komödie der Irrungen '
Der Preis beträgt einschl . Hin - nnd Rückfahrt foroie
Eintrittskarte 3 .— RM .

KdF -Schwarzwaldwandernng .Bei der KdF - Wanderung durch den mittleren im!
südlichen Schwarzwald vom 20. bis 27. September 1,Js . find noch eine Anzahl Plätze frei . Auskunft mjAnmeldungen bis 1. August 1936 bei der Kreisdieich
stelle, Kaiserstratze 148, Laden .
Donnerstag , d. 2tt. Juli 1936, laufen folgende Kurse:Fröhliche Gymnastik nnd Spiele . Frauen : 10 Uhi

Hochschul - Stadiou : 19 Uhr Helmholvschule : Beiert¬
heim, 16 Uhr Löwensaal : Grötzingen , 29 Uhr ,Bärensaal ? Ettlingen , 19 Uhr . Städt . Badeanstalt.Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergfchule.Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .45 Uhr Musik -Hochs ^

Schwimmen , Krauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fritz -Kröber - Schule.Ji » -Jits « , Mr . u . Fr . : 20.45 Uhr Hochschul - Stadio »
Reichssvortabzeichen . Mr . n . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Stadion .
Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule iieS

Westens : 21 Uhr Fortg .

Serren - und
Dmenraii

billig zu verk. Wald-
str . 4 . Adler .

Herren -Tafchenuhr ,
Damenuhr ,
Regulator ,

Gramuioph . m . Pl
Blumenbank

Bank
billig zu verkanten
Schillerstr . 27 , III

Daunen - SiepodecHen
(mit ganz kl. Schönheitsfehler ) von I . C .
Wehrle Nchf . , Göppingen : 2 Daunen .
Steppdecken, beiderseits Zwifchenfutter u .
extra Nahtdichtung , in bar um M 95.-
abzugeben , auf Wunsch hier « nju
sehen . Zuschriften an : Wehrle Haupt-
postlagernd Karlsruhe . (8825a )

Zu vermieten
Geräumige herrschaftliche

4 MIM -AWIMM.
tn. Diele , Mädchenzimmer u . reichl. Zu-
behör in vornehmer ruhiger Wohnlage
Liebigstr . . mit od . ohne Garage auf 1. Okt .
zu verm . Kugler , Sofieustr . 171. (7528.)

Gelegenheitskauf .
Wegzugshalber

Schlafzimmer
und Küche mit Herd ,
Staubsauger , Ge-
mälde zu verkaufen
Daselbst anzusehen
nachmitt . bis 8 Uhr .
Körnerstr . 44 . pt . , l .

(7529 )

Biedermeier -
motiei

in groß . Auswahl
sehr billig bei
J . Kirrmann
HerrenstraBe

Nr . 40 .

Sauberes , guterhalt .
Bett

mit Roßhaarmatr .
zu verkaufen .
Rittetstr . 1«. S . I .

Funkprogramme vom 25.-25. Hütt
Olympia -
WeMenüer

Tonnerstag , 23 . Juli
K.M Musik in der Frühe .

6.30 Früh -Ghmnastik.
7.00 Nachrichten.
8-00 Lustige Volksmusik vom

Schwabenland zur Water -
kant.

10.0« Eröffnung des Kongreß
für Freizeit und Erholung
1936 .

11.00 Unterhaltungsmusik .
12.00 Musik am Mittag .

Dazwischen Hörberichte von
den olympischen Trainings -
bahnen .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Eröffnung der Ausstellung

. Freizeit und Erholung ' .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.30 Heinrich Schlusnns singt.
18.00 Unterhaltungsmusik .
20.00 Kurznachrichten.
20.10 Unterhaltungskonzert .
22.00 Tages - u . Sportnachrichten
22.15 Fackelftaffellauf Olympia —

Berlin .
22 .30 Nachtmusik.
23 .00 Es spielt das Münchener

Tanzfunkorchester.
24 .00 Kleinkunst ans aller Welt

aus Schallplatten .
0 .30 Es spielt das Münchener

Tanzfunkorchester.

Freitag , 24 . Juli
6.00 Musik in der Frühe .
6.30 Frühgymnastik .
7.00 Nachrichten.
8.00 Kleine Morgenmustk .

10 00 Unterhaltungsmusik .
11.30 Eröffnung des 6. Welt -

geflügelkongresses aus dem
Gewandhaus in Leipzig.

12.00 Musik am Mittag .
Dazwischen Hörberichte von

den olympischen Trainings »
bahnen .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Die Schwäbischen Dorf -

Musikanten spielen.

Dazwischen Trainingsbe -
richte vom Nürburgring .

15.30 Kinderliedersingen .
16.00 Musik, am Nachmittag .
18.00 Lustiget Kunterbunt .
20 .00 Kurznachrichten.

20 .10 Weltkongreß für Freizeit
und Erholung 1936 .

22.00 Tages - u . Sportnachrichten .
22.15 Votolympische Streiflichter .
22 .30 Nachtmusik.

Samstag , 25 . Juli
6 .00 Musik in der Frühe .
6.30 Frühgymnastik .
7.00 Nachrichten
8.00 Von Dorf zu Dorf — ge -

fiedelt , gejodelt , gezupft

und geblasen —
10.00 Unterhaltungsmusik .
12.00 Unterhaltungsmusik .

Dazwischen Hörberichte von
den olympischen Trainings -
bahnen .

13.45 Neuest« Nachrichten.

14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Serenaden .
16.00 Trainingsberchte vom Riir -

bnrgring .
16.20 Bunter Spottnachmittag .
18.00 Ewald Stril - ßer : Trio

D-Dur . Werk 33
18.30 Fackelstasfellauf Olympia -

Berlin .
18.45 Volkslieder — Volkstänze .
20 .00 Kurznachrichten.
20.10 Weltkongreß für Freizeit

und Erholung 1936 .
22 .00 Tages - u . Sportnachrichten .
22.15 Fackelstasfellauf Olympia —

Berlin
22 .30 Tanzmusik aus aller Welt .
23.30 Unterhaliungskonezrt .

öZ .-WvhNUNg
mit Bad , davon 2
Zimmer außerhalb
Glasabschlutz , West-
stadt , Nähe Sofien -
strabe , auf l . Okt.
zu 80 RM . monatl .
zu vermiet . Näher .
J .Nuun - A .Schmidt
Kaiserstr . 136 , II .

Zriedenltr . 12
2 Treppen hoch ,
53 .-WOnlltlg
mit Badezimmer .
Mansarde . Speicher-
kämmet . Keller aus
1. Okt. zu vermieten .
Näh . das. im 4. St .

(8826 )
Karl -Wilhelmstr . 26 ,
Patt . , geräumige
5 Zimmet -Wohimiig
mit Speisek. , einger .
Bad , Terrasse . Vor -
garten , Mans . , gr .
Keller umständehalb ,
sof . od . sp. zu vm.
Näh . Bernhardstr . 5 ,
IV ., rechts.

2 Zimmerwohnung
m. Küche . Bad , in
Weststadt. Kasernen -
Nähe . per 1. 8 . 36
zu vermieten . Ange-
böte unter G4125

an die Bad . Presse .

4Z .-WWUNg
m. Bad Maxaus« .
39, II , auf 1. Okt .
zu vermieten .

23 .-Wolinung
4. St . . Votdh . , auf
1. 9. zu vermieten .
Preis 50 M monatl .
Angebote unt . @4123
an die Bad . Presse .
2 Zimmerwohnung
z. 1. 10. 36 u . kl .

Werkstatt
m . Lagerraum für
sof . zu vm . Luisen-
strafte 34. Hinths .

Möbl . Zimmer
bill . zu vermieten .
Kapellenstr. 54 . II .
Möbl . Mansarde zu
vermieten . Viktoria -
str. 7, IV . St rechts.

Mletgesuche

Werkstätte
hell, geräum . , Stadt -
mitte od . Weststadt.
1. Aug . od . Sept
ges . Ang. u . D4122
au die Bad . Presse.

Denken Sie daran
plötzlichen Schmerzen vorzu¬
beugen . Ein Jahrzehnte be¬
währter Helfer gegen Kopf - £
und Nervenschmerzen ,
Migräne und Neuralgien ,
sowie Unbehagen ist
das rasch und mild
wirkende Citrovanille .
Stets bekömmlich —
unschädlich . In Apothe -
ken 6 Pulver - oder <2 Ob¬
laten - Packung RM f.10,
Man verlange ausdrücklich :

CITROVANILLE
Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in da

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 31 . P . Perschmann , Telefon 21ä
2—3 Zimmerwohng
mit Kad ans 1. 9. 36
v. Monteur gesucht.
Würde auch Haus -
Verwaltung über -
nehmen . Angebote
unter Nr . J4127
an die Bad . Presse.

2Z .- WohNUNg
von jung . Ehepaar
(pktl .Zahler ) gesucht.
Angebote unt . S*4129
an die Bad . Presse .

uenzeitli ^e

4Z . - WWW
I . od . 2. St ., »
Straßenbahn , v. «It
Ehepaar zum 1. 11
Preisangebote »
ter Rr . S4126 ->
die Bad . Press«.

Zimmer •
finden Sie trat!
ein» klein« AnzW
tn der Bad . —

Amtliche Anzeigen
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lAmtl . Vekanntmacvnnaen enw^

Bühlertal .
Nackeichnng im Amtsteiiil
Bithl betr .

Auf die Bekanntmachung vo»
11 . Juli d . Js . obigen Betreffs «
dieser Zeitung wird hiermit no?
mals hingewiesen mit dem Anw
gen, dah die Neu - u . Nacheichu«
sämtlicher Mehgcräte f . den £ i!|teil Untertal in der Zeit vom
Jnli 1036 bis 24. Juli 1936 »
alten Rathaus stattfindet .

Die Metzgerätebesitzer weli>e»
nochmals aufgefordert , fämtUM
Meßgeräte zur Neu - bzw. Na^
eichung während der oben ang ^
gebenen Zeit zu bringen .

Der SntBctmciBrti

Gernsbach.
Schlagraumversteisernng . , ^Die Stadt Gernsbach versteig »

am Freitag , den 24 . J «li t9»
nachmittags 4 .30 Uhr ,

9 Lose Schlagraum ,ans Abt . II . 3 und Abt . H , ?
Heidernell und Erzgrube .

Hierzu werden Steigerungsn ?
haber auch aus der Gemel «l»

Obertsrot eingeladen . ^ .

Zwangs¬
versteigerung .

Am Donnerstag , d .
23. Juli 1936 , nach -
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . Pfandlokal
Herrenstraße 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs-
Wege öffentlich ver-
steigern : 1 Ideal -
Schreibmaschine . 4
Coupons Mantel -
stosse , 4 dto . Anzug -
stofse . 1 Büfett .

Karlsruhe , den 21 .
Juli 1936 . (7580 )

Burgmann ,
Gerichtsvollzieher .

Sterbefalle in Karlsruhe
18. Jnli : 1

August Werner , Ehemann , Blumenbinder , 56 3-
Arthur Felix Lienan , Ehemann , Oberingenieur -

75 Jahre .
19. Jnli:

Maria Kuhn , ledig , ohne Beruf , 66 Jahre .
Anlon Hammer , Wtw ., Schlosser, 7K Jahre .
Christa Renate Bellem , Vater Guido Vcll>; ;

Gärtner , 5 Jahre .
20. Juli :

Friederike Christine Bnchle , geb. Neb , Wtw . de»
Reichsbahnschassners Karl Christian B » « i^
68 Jahre .

Heinrich Ernst Leopold Schneider , Ehemann . <
Malermeister , 51 Jahre .
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